Die „Albendpoft" 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 





1 Gent, 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(GSeltefert von der „United Preß“.) 
Inland. 

(Special-Depeſche der „Abendpofte.) 
Tas Süngerfell. 
Ende gut, Alles qut. 

Cleveland, D., 15. Juli. Heute war 
„KHehraus“ des Bundes-Sängerfeſtes, 
deſſen künſtleriſcher Theil ſchon geſtern 
Abend ſeinen Abſchluß fand. Der heu— 
tige Vormittag war der Bundestagſa— 
tzung gewidmet, dann fand wieder eine 


Rundfahrt der Ritter von der Feder, 


dem Bleiſtift und der Scheere ſtatt, 
und endlich wurde im „Foreſt City 
Park“ ein großes und gemüthliches 
Picnic veranſtaltet. Es verlautet, daß 
das nächſte Bundes-Sängerfeſt inSan 
Francisco ſtattfinden ſolle. 

Die letzte Matinee geſtern Nachmit— 
tag erfreute ſich eines guten Beſuches. 
Das Orcheſter ſpielte ſehr brad das 
Vorſpiel aus Wagners „Lohengrin“, 
Moztomstis Walzer „Aus aller Her— 
ren Länder“, Schumanns, Träumerei“, 
und am Schluß des Concertes den 
Marſch aus „Carmen,“ Hr. Rieger, 
weicher mit feinem Tenor bis jebt noch 
nicht vor das hiefige Publicum getreten 
war, fang eine Arie aus „Foſea“, de— 
ren günſtige Aufnahme ihn zu einerZu— 
gabe bewog. Abermals erzielte derCle— 
belander Baſſiſt Guſtav Berneike mit 
dem Vortrag des „Mönch“ von Meyer— 
beer einen ſchönen Erfolg. Die mehrer— 
wähnte (ſchwediſch-amerikaniſche) Sän— 
gerin Frl. Olive Fremſtadt trugßBohms 
Still, wie die Nacht,.“ und Schu— 
manns „Frühlingsnacht“ recht an— 
nehmbar vor, noch annehmbarer Frl. 
Blauvelt das Delibes'ſche „Töchter von 
Cadiz“,—am annehmbarjten aber fang 
der Buffaloer „Orpheus“, unter Leis 
tung de3 Dirigenten John Lund, Neß- 
lers „Abſchied.“ 

Im Abend- und Schlußconcert 
wurde die Zöllner'ſche Preis-Feſtcan— 
tate unter Rings Leitung wiederholt, 
und zwar ſehr gelungen. Obwohl der 
Maſſenchor ſich einigermaßen gelichtet 
hatte, wurde eine großartige Wirkung 
mit ſeinenVorträgen erzielt. Frl. Elandi 
(Amelia Louiſe Groll) und Frl. Frem— 
ſtadt hinterließen mit ihren Schluß— 
Soli einen ſehr günſtigen Eindruck, 
desgleichen, namentlich bei den Wald— 
ſtädtlern, Frau Ford, und der Tenor 
Rieger. Unter rieſiger Begeiſterung 
und activer Theilnahme des ganzen 
Publicums wurde ſchließlich das „Star 
Spangled Banner“ geſungen. An die— 
ſes Sängerfeſt waren ungefähr ebenſo 
viele 


Weltausſtellung; ſie ſind glänzend zu 
Schanden geworden. 

Cleveland, O., 15. Juli. Die heutige 
Delegatenverſammlung tagte in der 
Germania-Halle. Es wurde Pitts- 
burg, ®Ba., ala Feititadt für das 
Sängerfeit im Jahre 1896 bejtimmt. 


Chicago war ebenfalls als Teititadt | 
porgejehlagen; doch zogen die Delega= | 


ten von dort den Namen der Stadt zu= 
rück. 

Abänderungen der Conſtitution 
wurden vorgeſchlagen und einem Ge— 
neralcomite von zehn Mitgliedern über— 
laſſen, das bei der nächſten Bundestag— 
ſatzung berichten ſoll. Der Bund ſoll 
permanent gemacht werden, und jeder 
Verein ſoll financiell nicht nur in Feſt— 
jahren, ſondern auch in anderen 
Jahren beiſteuern. H. 


Die Beary'ch Expedition. 


St. Johns, N. F., 15. Juli. Der in 
der Richtung nach dem Nordpol fah-— 


rende Dampfer „Falcon“, mit der 
Peary'ſchen Expeditions-Geſellſchaft, 
welcher bereits von hier nach Grönland 
weitergegangen war, mußte wegen ei— 


nes ſtarken nächtlichen Sturmes um-⸗ 


kehren. Bei Tagesanbruch ſetzte er je— 
doch ſeine Fahrt wieder fort. 
Dampfernachrichten. 
Augetktommen: 


New York: Adriatic und St. Ro— 


mans von Liverpool; Chateau Lafitte 


von Bordeaux; Amalfi von Hamburg. 
Liverpool: Tauric von New Vork. 
Liverporl: Umbria oon Nezw dork. 


Kopenhagen: Island, von New 


VYork nach Chriſtiania. 
An Scilly vorbei: Rhynland, von 

New Dorf nad) Antwerpen. 
Southampton: Gothia, von New 

York nah Hamburg. 
Hamburg: Steinhoeft 


Hort. 
Abgegangen: 


Liverpool: Runic nah Nem York. 

Auf dem Dampfer „Umbria“ iit, 
furz vor deflen Eintreffen in Queens- 
ton, geftern früh der Baffagier Afcher 
Weinftein von New Yorl (wohnhaft 
808 Lerington Ube.) überBord azftürzt 
und ertrunfen. Der Dampfer hielt fo 
fchnell wie möglich, und e8 wurde ein 
Boot ausgefekt, aber zu jpät. Man 
nimmt an, daß e3 fich um einen bloße 
Unglüdsfal handelt. 

Wetterbericht. 

Für die nächiten 18 Stunden fol- 
gendes Wetter inlinois: Zunehmende 
Irübe und wahrfcheinlich örtliche Re= 
genfchauer; ein wenig Fühler gegen 
Sonntag Abend; füdmeftlihe Winde, 
bie veränderlich, werben. 


— —— — — 


von New 


—— In den neuen bayriſchen Land⸗ 
tag ſind im Ganzen gewählt worden: 
73 Ultramontane, 68 Nationalliberale, 
7 Bauernbündler, 5 Socialdemokraten, 


83 Conſerbative und 1 Demoltat. 


ſchwerzſeheriſche Prophezeiungen 
geknüpft worden, wie an die Chicagoer 


Ausland. 

Angenommen ! 
Die Mifitärvorlage in dritter Lefung. — 

Eine Deyierungsmehrheit von 16. — 

EL, die nicht mithimmten. — Der Aeidis- 

tag gefhloffen. 

Berlin, 15. Juli. Heute Nachmit- 
tag wurde im Reichstag die Militär: 
| korlage in dritter Zefung angenont= 
| men, und zwar mit 201 gegen 185 
Stimmen. Die Regierung hatte alfo 
eine Mehrheit von 16. (Won den 397 
| Reichötagsmitgliedern haben fonad 11 
ı nicht mitgeftimmt.) 
Graf Herbert Bismard fand e3 übri- 
| gend gejtern noch angezeigt, nad 
: Schluß der ftürmifchen Reichdtagsde- 
' batte den Neichsfanzler' Caprivi um 
| Entiuldigung dafür zu bitten, daß er, 
ı Bizmard, ihn durch feinellnterbrechun= 
ı gen gereizt habe. Caprivi nahm die 
| Entiehuidigung mit einer höflichen 
ı Verbeugung an. 


ı rerö Bebel wird noch immer viel ge- 
| fprochen., Er Schloß wörtlih: „Wir find 
| da, und Sie können fich unferer nicht 
| entledigen, außer wenn Sie und um= 
bringen!“ 

Eine geradezu fehauderhafte Gluth 
| herrfchte gejtern in der Reich&haupt- 
| ftabt. Der Situngsfaal des Reichsta- 
| ges glih einem Badofen. Mancher 
Reichäbote jeufzte: „Wir haben hier die 
: Hölle jhon auf Erden.“ Troß der Höl- 
lengluth waren jedoch nahezu fämmt- 
ı liche Volfävertreter zur Stelle. Auch 
ı heute war die Temperatur nicht viel ge- 
linder. 

Vielfach war der Wunfch ausgefpro- 
chen worden, daß mit Rüdficht auf den 
berrfchenden Futtermangel von derlb- 
haltung der Herbitmandver abgejehen 
| werben jollte. Wie man erfährt, hat der 

Kaiſer dieſem Wunſche wenigſtens 
theilweiſe nachgegeben. Er hat ſich 
nämlich damit einverſtanden erklärt, 
daß die Corpsmanöver beim 14. Corps 
in Wegfall kommen und durch Divi— 
ſionsmanöver erſetzt werden ſollen. 
Dagegen beſteht er darauf, daß das 16. 
Aemeecorps zu dem geplanten Corps— 
| manöver zujammengezogen merde. 
Berlin, 15. Juli. Die erwähnte An- 
ı nahme der Militärvorlage im Reichd- 
| tag erfolgte heute Nachmittag um 2.15 
| Uhr. Vorher hielt noch der Welfenfüh- 
rer Graf von der Deden eine fcharfe 
| Rede gegen die Vorlage. Er führte 
ı aus, diefelbe werde die nämlichen be- 
| Hagensmwerther.. Holgen haben, tmelche 
dem Krieg zwilhen Hannover und 
| Preußen im Jahre 1866 folgten. Da=- 
ı mals jei das legitimiftifche Gefühl in 
einem aroßen Theil Deutfchlands ver- 
legt worden. Dasfelbe thue die Regie- 
| rung jet wieder. Eine foldhe Vorlage, 
| wie Diele, könnte und follte nicht auf 

dad Verlangen einer Regierung ans 
| genommen werben, melde noch nicht 
' das Vertrauen des Landes gemonnen 
| habe und fogar in der Haltung ihrer 
ı Anhänger zu fchmwach dajtehe. 

Der Socialiftenführer Bebel erariff 
nochmals das Wort und vertheidiste 
| etma 20 Minuten lang das franzöfifche 
' Volk gegen die Infinuationen, al3 ob 
ı diefes daran fchuld fei, dat die deutfche 
| Regierung eine erhöhte Militärmadht 
; verlange. Die frangöfifche arbeitende 
' Bevölkerung, jagte er, fei überhaupt 
ı nicht angriffsluftig, und ausfchlieglich 
ı die franzöfiiche Bourgoifie hege noch 
ı Revanche-Wünfche gegen: Deutichland. 
| Die fortgefegten Forderungen der deut- 
| fchen Regierung bezüglich Vergröße- 

tungen der Heeresftärfe feien lediglich 
| durch die Annectirung von Elfaß-Loth- 
ringen berurfaht morden. Menn 
Deutichland von einer ausmärtigen 
Macht mit einem Einfall b:droht wer- 
den folite, jo würden e8 doch die deut- 
ichen Wrbeiter fein — aljo Gociali- 
Iten — melche den deutfchen Boden 
vertheidigten, und nicht die verrottete 
| Bourgoifie Deutfchlands. 

Hr. v. Kardorff(Reichspartei) ſprach 
darauf für die Vorlage. Er ſagte, die— 
ſelbe ſei erforderlich, um die landwirth— 
ſchaftliche Bevölkerung zu ſtärken und 
ſo den ſocialiſtiſchen Eroberungen bei 
derſelben einen Damm entgegenzuſetzen. 
Noch 9 andere Abgeordnete fprachen 
für oder gegen die Vorlage, bis es zur 
Schlußabſtimmung kam. 

Sofort nach Annahme der Vorlage 
wurde der Reichstag für dieſe Seſſion 
geſchloſſen. 

Der Kartoſſelkäfer. 

Berlin, 15. Juli. In der Umgegend 
von Gera taucht wieder einmal der ge— 
fürchtete Colorado- oder Kartoffelkäfer 
auf. 








Berfeumdungsklage. 


Berlin, 15. Juli. In miffenfchaft- 
lichen und literarifchen Kreifen erregt 
eine Verleumdungsflage Auffehen, 
welche der Privatdocent Dr. Otto Ha- 
mann bon der philojophifchen Facultät 
der UniverfitätGöttingen gegen den be= 
rühmten Apoftel des Darwiniämus in 
Deutfland, Profefjor Dr. Emil Hä- 
del in Jena, angeftrengt hat. Zur Be- 
gründung feiner Anklage hat Dr. Ha= 
mann gleich eine. Streitfchrift miber 
Hädel, gegen den Darwinigmus und 
— für die vom preußifchen Landtag 
abgemiejene Graf Zehlig’fche Schulge- 
ljeggebung vom Stapel gelaffen. 

Mainz und das Heine-Denkwal. 


Berlin, 15. Juli. Nachdem der Düf- 
feldorfer Stadrath es enpgiltig abges 
lehnt hatte, in der Geburtsftabt Hein- 
rich Heine das dem Dichter zugedachte 
Dentmal aufftellen zu laſſen, tauchte 
die Jdee auf, ver Stadt Mainz das 
Heine-Dentmal zu fihern, Auch im 
’ —— * 


* 


Von der Rede des Socialiſtenfüh— | 
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Chicago, Samſtag, den 15. Juli 1393. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Mainzer Stadtrath erhoben ſich (ultra— | Senſationelle Eheſcheidungsklage. 


montane) Stimmen gegen Gewährung 
eines Platzes zur Aufſtellung des Denk— 
mals. Unter dieſen Umſtänden hielt es 
der Stadtrath für angezeigt, die Frage 
zur Vorberathung an den „äſthetiſchen 
Ausſchuß“ zu verweiſen. Dieſer ent— 
ſchied ſich nunmehr mit fünf gegen drei 
Stimmen für Bewilligung eines 
Standortes für das Heine-Denkmal. 
Der Samoa-Kuddelmuddel, 


Berlin, 15. Juli. Die „Voſſiſche 
Zeitung” jagt, eg gäbe feinen anderen 


Yusmeg aus den jamoanifchen Ders | 


midlungen, al3 die Unnectirung Ga= 
moas3, und fchlägt England zur annec= 
tirenden Großmadht bor. 

Geftern Abend wurde befannt, daß 
die Vertragsmächte (Deutſchland, Eng— 
land und die Ver. Staaten) ihreSchiffe 

angewieſen haben, gemeinſchaftlich die 
Wiederherſtellung der Ordnung auf 
| Samoa zu betreiben. Die „Kreuzzei— 
tung“ fpricht heute die Anficht aus, daß 
die Lage nicht günstig für Deutfchland 
fei; mehrere Wochen, jagt das Blatt, 
fünnten vergehen, bi3 die enaliichen 
ı und die amerifanifchen Kriegsfchiffe 
bor Apia einträfen, und Deutichland 
mürde jeine Ausfichten ernitlich Tchä- 
digen, wenn e8 in der Zmifchenzeit den 
Verfuh machen follte, mit feinen Sctif- 
fen auf eigene Hand di: Ordnung mwie- 
derherzuſtellen. 
Eulenburg ſtriegt einen Orden. 

Berlin, 15. Juli. KaiſerWilhelm hat 
dem preußiſchen Miniſterpräſtdenten 
Grafen Botho zu Eulenburg die Inſig— 
nien des hohen Ordens zum Schwar— 
zen Adler verliehen. 

Berhängnigvolles Duell. 


Trier, 15. Juli. Bet Dudmeiler, un- 
weit Trier, hat einDuell mit tödtlichem 
Ausgange ftattgefunden. Die Duellan- 
ten waren ein Officier des Königin 
Augufta Garde-Grenadier-Regiments 
Nr. 4 in Coblenz, und ein Referendar. 
Lebterer wurde von feinem Gegner 
durch die Bruft geihofien und als 
Leiche vom Kampfplat getragen. 


6 Tonfe, 30 Verlekfe. 
“Sahnkataftrophe in Spanien. 


Madrid, 15. Juli. Aus Bilbao, der 
Hauptitadt der Provinz Biscayo im 
nördlichen Spanien, wird ein jchredli- 
ches Eifenbahn-Unglüf gemeldet,mel- 
ches fich nächtlichermweile ereignete. Ein 
Zug, welcher aus einer Yocomotive und 
jechs Perfonenmwagen beitand, entaleijte 
im Gebitge,"mwähtend er an einer Tchar= 
fen Biegung herumfuhr, und jtürzte 
einen hoben Abhang hinab. 

6 Berfonen wurden auf der Stelle 
getödtet, und 30 fchmwer verleht. Viele 
der Opfer gehören den beiten basischen 
Familien an. 

Die Propinaialbehörden und eine 
Anzahl Verzte haben fich nach der Un- 
glücsftätte begeben. Mie die Dinge 
liegen, iſt es höchſt ſchwierig, die Ver— 
unglückten zu erreichen. Der Ort, wo 
der Zug über den Abhang in ein enges 
Thal ſtürzte, iſt durch ſeine maleriſchen 
Reize berühmt. Er liegt ungefähr in 
der Mitte zwiſchen den Dörfern Au— 
zuola und Vergara. 

Gefährliche ungariſche Räuberbande. 


Budapeſt, 15. Juli. Die nämliche 
Bande, welche kürzlich das Hercules— 
Hotel ſtürmte, den Oberkellner tödtete 
und 60 Gäſte beraubte, verbreitet jetzt 
Schrecken bei den Bauern der Umge— 
gend und zwingt ſie durch Morddro— 
hungen zur Zahlung von Abgaben. 
Einige Bauern, die ſich zu zahlen wei— 
gerten, wurden wirklich getödtet. 
Belgien will den Congoſtaat annectiren. 


Brüffel, 15. Juli. Die belgifche 
Kammer ftimmte für die Durchfüh- 
rung einer VBerfaffungsrevifion, welche 
Belgien die Möglichkeit gibt, Colonien 
zu erwerben. Die Regierung fol jich 
nämlih mit der Wbficht tragen, Den 
Congo-Freiſtaat zu annectiren. 

Sroßer Parifer Hefellfhaftsfcandal. 

Paris, 15. Juli. Riefiges Auffehen 
macht in gefellichaftlichen und jchrift- 
ftellerifchen Kreifen die Runde, daß eine 

i Erprefler-Bande, melche jich einer Un- 
zahl leichtfertiger Frauenzimmer als 
Merkzeuge bediente, aus Charles Bu- 
lez, dem befannten Herausgeber der 
Zeitung „Revue des deur Mondes“, 
nah und nach die ungeheure Summe 
bon 16,250,000 Franfen erpreßt und 
ihn geradezu ruinirt hat. Geine Gat- 
tin hat: eine Scheidungsflage gegen 
ihn eingeleitet. Die Frau mar e3 auch, 
welche die Erpreflungen jchließlich 
entdedte. 

Anruben in Eaypten? 

Baletta, Malta, 15. Juli. Das bri- 
tiſche Schlachtſchiff „Inflexible“, mel- 
ches 12 Geſchütze führt, hat Weiſung 
erhalten, ſofort von hier nach Aleran- 
dria in Eaypten abzufahren. = E3 ver- 
lautet, der eilige Befehl jei megen 
Auheftörungen in Alerandria erfolat. 
Doch läßt fich noch nichts Näheres da- 
rüber in Erfahrung bringen. 


— Der Oheim de3 ruffiichen Zaren, 
Großfürſt Michael, ein entjchiedener 
Gegner der judenfeindlichen Politit 
der ruffifchen Regierung, hat den Za— 
ren beredet, ven Erlaß betreff3 Vertrei- 
bung der Juden aus dem Kaufafus, 
endgiltig aufzuheben. 

— Der befannte franzöfifche Ro- 
manfchreiber Emil Zola ift zwar fo 
meit, wie nur je, dabon entfernt, in 
die Franzöfifche Academie aufgenom- 
‚men zu werben; bafür ift er aber jekt 
'zum Officier der franzöfifchen Ehren- 
legion gemacht worben, er 


men 


| Der Briefträger E.R. Kaifer roher 
und graufamer Behandlung 
beihuldigt, 


| 


Der befannte Anwalt N. U. Kauf: | 


‚mann, defien Bureau fih in dem Ge- 
bäude No. 59 N. Clark Str. befindet, 


hat heute im Kreisgericht im Namen | 
der Frau Sarah M. Haifer eineSchei- | 


‚auf der Nordfeite befannten Briefträ- 


ı macht. 





Februar diefes Jahres ging Kaifer an- 


 geblich fomweit, daß er feine Frau nächt- | 
ı licher Weile aus demHanfe jaqte, nadh= | 
| dem er fie vorher falt zu Tode gemürgt | 
hatte. Auch am 7. Xuli foll er fie miß- 
‚handelt, und mit Fasftichlägen und | 
| Fußtritten traftirt haben, obwohl er, 
| mußte, daß fie in Kürzzider Geburt ei= | 


ıne3 Kindes entgegenfiebt. Auch für 
‚ihren Unterhalt fol Kaffer nur wenig 
| beigetragen haben, obmahl er al3Brief- 
| träger ein Jahresgehaltivon $1000 be- 
zieht. 

Am 8. Juli hat Kaifer nach Unga- 
ben der Klagefchrift Feine Familie 
| förmlich mittellos im Stiche gelaffen, 
'fo daß jeine Frau, melche in Kürze ihre 
| Niederfunft erwartet, ganz auf die 
Milvthätigkeit ihrer Nachbarn ange- 
wieſen iſt. 

Die Klägerin verlangt aus dieſen 
Gründen abſolute Scheidung von ih— 
rem Gatten und eniſprechende Ali— 
mente. Außerdem ſoll es ihm durch 
Erlaſſung eines gerichtlichen Einhalts— 
befehls unterſagt werden, ſie fernerhin 
zu beläſtigen oder die ihnen gemeinſam 
gehörigen Möbeln zu verkaufen. Die— 
felben befinden ſich noch dem Hauſe, 
No. 776 Sedgwick Str. der früheren 
Wohnung des Paares. Kaiſer wohnt 
jetzt in dem Hauſe No. 925 Belmont 
Abe. während ſeine Frau Aufnahme 
bei Freunden fand. 


Todt aufgefunden. 


In der Nähe von Wilmette, auf den 
Geleiſen der Northweſtern-Eiſenbahn— 
linie, wurde heute Morgen die Leiche 
eines wohlhabenden Farmers, Namens 
Charles Hatnes;- aufgtfünden Der 
Verftorbene befaß eine Jarm in ber 
Nähe von Kenilmorth und murkte jeit 
acht Tagen vermift. Er mar 60 ahre 
alt und fett langen Jahren in der}tacdh- 
barfchaft anfällig. Db ein Selbit- 
mord oder ein Unglüdsfall vorliegt, 
fonnte bisher nicht feftgejtelt werden. 


Tödtlich verlegt: 


Auf den Treppenjtufen vor ihrem 
Kofthaufe, No. 1329 Wabajh Place, 
jigend, begannen Thomas Wer und 
Walter Kohnfon fich geitern Abend zu 
neden. Eriterer wurde dabei auf die 
Straße niedergeftoßen und erhieltßer- 
legungen, die wahrfcheinlich jeinenTod 
zur Folge haben werden. \ohnjon 
wurde verhaftet. Beide Männer ma= 
ren bei der Jlinois Central-Bahn thä= 
tig. 

* In DeBerges Garten an der R. 
Halfted Str. und Evanjton ne. ver- 
anftaltet morgen der Schmäbifche Un- 
terftüßungs-Verein von Chicago ein 
großartiges Picnic, mit dem ein Prei3- 
tegeln verbunden it. 


— — 
J 


Telegraphiſche Notigen. 

— Von einem Wirbelſturm wurde 
das Städtihen Stillwater, Minn., bei 
Minneapolis, heimgeſucht. Dabei 
wurde der Bauholzſchuppen der At— 
wood-Mühle weggeriſſen, mindeſtens 
zwei Männer wurden getödtet, und 
eine Anzahl anderer verletzt. 

— Die Vergiftungsſenſation inVer— 
bindung mit dem Strike von Home— 
ſtead, Pa., lebt auf's Neue auf. Aus 
Pittsburg wird gemeldet: Patrick J. 
Gallagher, auf deilen „Or. ändniß“ hin 
der Arbeitzritter-Werfmeiiter Huah 
Dempfey jehuldig geiprodhen und verur: 
theilt wurde, hat ein neues Gejtändnif 
abgelegt, worin er erklärt, daß Demp- 
fen unfchuldig fei! Davidjon, der nebft 
Sallagher (und Dempfey) im „Weftli- 
chen Zuchthauſe“ ſitzt, beſtätigte die An— 
gaben Gallaghers. Eine Anzahl bisher 
nicht genannter Perſonen ſollen durch 
die neuen Geſtändniſſe mitbetroffen 
werden. 

— Mie aus New York le 
wird, hat der befannte Deutih-Ameri- 
faner William Steinwan, hauptfächlich 
megen feines mohlthätigen Wirkens in 
der neuen und in der alten Welt, vom 
deutfchen Kaifer den Rothen Adleror- 
den dritter Glaffe erhalten und ift da- 
mit gleichzeitig Ritter geworden, 

— Im Penfionsamte zu Wafhing- 
| ton erfährt man, daß bis zum geftrigen 
Tage 2,560 Penfionaren die Benfions- 
auszahlung geiperrt Morden ijt, ent- 
ſprechend der neueften Verordnung des 
Minifters des Jnmern, Hofe Smith, 
tmonadh die auf Grund des „Dependent 
Penfion Act“ auf die Penfionzfifte mit 
$12 per Monat Geleßten ihre gänzliche 
Unfähigkeit, ihren Lebensunterhalt zu 
perdienen, nacheiten mufien. DieSus- 
penfionen erjtredten fich über alfe Theile 
des Landes. Man erwartet, daß viele 
der hiervon Betroffenen nicht gang und 
gar von der Lifte gefttichen merden, 
fondern nur ihre Penfion herabgefept 
‚wird, 


dungsflage gegen deren Gatten, den 


' ger Charles R. Kaifer, anhängig ges | 


Die Brandfataitrophe. 
Sortfesung des nqueftes durch) | 
den Coroner. 

Sn Rolitond Morgue nahm heute | 
Morgen die Coroner3-Unterfuhung | 
üb: die Opfer der entjeßlichen Brandfa= | 
taftrophe ihren Fortgang. Die Sigung 
ivar nur furz und, da man feine neuen 
Senfationen eriwartele, waren nur mes | 
nige Zuhörer anmeiend. Als Steno— 
graphen fungirten wieberum Henry 
Sadion für den Staatsanwalt und | 


Fr. Williams für Profeffor Barrett | 


Wie die Klagefchrift anführt, hat fich | 
ı das Paar im Jahre 1882 in Kantate, | 
SUinois, verheirathet. " Die Ehe war 
indeffen feine glüdlihl, Schon bald 
nach der Hochzeit fol Kaifer begonnen | 
| baben, feine Frau in roher und bruta= | 
‚ler Weife zu mißhandeln. Im Monat | 


| 





Klaſſe. 


vom Feuerwehr-Departement. Eine 
größere Anzahl von Zeugen war er— 
ſchienen, ihr Verhör wurde jedoch in 
den meiſten Fällen bis auf die nächſte 


Woche verſchoben. Edward Shanklin, 
Chef-Ingenieur für die Weltausſtel- 
lung, und AnwaltEddy, als Vertreter 
des Präſidenten Higginbotham, hatten 
auf den erſten Stühlen Pliatz genom-— 
men. Die Verhandlungen wurden vom 
Die ! 


Hilfs-Coroner Kelly eröffnet. 
Stimmung unter fämmtlichen Anmes 
jenden mar miederum eine jehr ge= 


drücte, troßdem ihnen der Anblid der | 


Ichredlich verfohlten Leichen  eripart 


blieb. Frau Bridget GarveH, dieWittmwe | 
James M. Garven von | 
Compagnie No. 6, | 
aufgerufen. | 
shr Gatte war 32 Jahre alt und aus | 


2 
8 
—2 


des Capitän 
der Feuerwehr 


wurde als erſte Zeugin 


Middleport, Ill. gebürtig. Am Tage | 
der Kataftrophe hatte er feine MWoh: | 
nung, No. 6453 Evans Xpe., bereits | 
„zu früher Morgenftunde verlaffen und | 
fh nah dem MWeltausitellungsplabe | 
begeben. Frau und Kinder jollten ihn | 
nicht mwiederjehen. Auch die Leiche ift | 
nicht identificirt worden. Lieutenant 
Dennis Fibpatrid von der Lake Str.: | 
Station, Bruder des | 
Sapitänd James Fitpatrid, machte 
jeine Ausjagen mit fefter Stimme. Der 
Berftorbene war 50 Jahre alt, in Am- 
lterdam, Nem PVorf, aeboren und ein 
Wittwer. Er ftarb befanntlih am 
Abende des lUnalüdstages im Emer- 
gency=Hofpital, nachdem er fehredliche | 
Schmerzen erduldet hatte. Der Bru- 
der war Zguge des Todestfampfes. Die 
fürdterlich verjtümmelte Leiche wurde | 
nach der Yyamilienmohnung, No. 6751 | 
Rhodes Ape., geihafft, von wo die Be= | 
erdigung am Donnerftag erfolgte. Der 
nächte Zeuge war Thomas B.Breen, 
ein Bruder des FeuermehrmannesBhil. 





berunglüdten | 





J. Breen, von der Feuermshr-Com- 
pagnie No. 8. Der Verunalüdte mar 
265 Sabre alt, unverheirathet und die 
einzige Stüße feiner betagten Mutter. 
Die Leiche ift gleichfalls unerfannt in 
die Gruft gejenft morden. Zeige, der | 
feinen Bruder zum leßten Male am 
Morgen des verhängnißpollen Tages 
gejehen hatte, war nicht im Stande, 
jeine große Erregung zu verbergen. 
MWiederholt traten ihm die Thränen in 
die Yugen. 

Teuertwehrhef Murphy berichtete 
über den Tod des Lieutenants3 Kohn 
Freeman, der erft fürzlich vonSpring- 
field, IU., wo er die Stellung als 
Chef der dortigen Feuerwehr bekleidet 
hatte, nach Chicago gefommen mar. 
Zeuge fah Freeman zulegt auf dem 
Dache des brennenden Gebäudes. Un 
zweifelhaft ijt er beim Cinfturz des 
Ihurmes in den lammen umgefom- 
men. Niemand mar im Stande, die 
Leiche zu identificiren. Die Verhand- 
lungen jchloffen mit diefem Verhör 
und follen am Montag Vormittag um 
10 Uhr wieder aufgenommen werden. 





— — 


Der Unterricht im Deutſchen. 


Statiſtiſches aus dem verfloſſenen 
Schuljahr. 


! 
| 
| 

Nah dem foeben fertig aeftellten | 
Ssahresbericht des Superintendenten, | 
Dr. Zimmermann, nahmen im verflof- | 
jenen Schuljehre 44,270 Schüler am | 
deutjchen Unterricht theil, welcher von | 
258 Lehrern gegeben wurde. Davon | 
entfallen 16 Lehrer und 1446 Schüler | 
auf die elf Hochjchulen, "und 242 Leh- | 
rer und 42,824 Schüler auf die Grams | 
mär= und VBrimärgrade. Bon der Ge- | 
jammtzahl waren 18,558 von deut 
fcher,13,677 von anglo-ameritanifcher, 
und 12,035 von jcehwediicher, böhmi- 
Ihe, u.j.m. Abtunft. Der tägliche 
Durhichnittsbefuchh der Primär- und 
Grammärgrade, in melden die Schü- 
fer am deutichen Unterricht theilnehmen | 
fonnten, belief jih auf 69,338, und | 
34,547 davon, oder 50 Procent, lern= 
ten Deutich. 


gu Tode geidhleift. 


Eine Frau in den mittleren Jahren, 
deren Name nicht in Erfahrung g?- 
bracht werben fonnte, wollte geitern 
Abend an der Albany pe. von einem 
Madilon Straßenbahniwagen herab- 
fpringen, verlor das Gleichgewicht und | 
fiel zu Boden. In demielben Augen | 
blide jeßte fih der Zug in Bewegung. | 
Die Unglüdlich:, deren Kleider fi) an 
dem Trittbrette verfangen hatten, wur- 
de über 30 Fuß meit fortgejchleift, be- 
por der Wagen zum Stillftand gebracht 
werden fonnte. Sie murde bemußtlos 
aufgehoben und nad). einer nabegele- 
genen Apothefe gebracht. Troßdem fo- 
fort ärztlihe Hilfe zur Gielle mar, 
blieben alle Bemühungen vergeblich. 
Der Tod trat nach wenigen Minuten 
ein. An der Leiche wurde ein Pädchen | 
mit Photographien aufgefunden, das | 
die Auffchrift: „Clark, Streator, ll.” | 
trug. Der Leichnam wurde nad der | 
Eounty-Morgue gefchafft und der Co: | 
toner benachrichtigt. Die Verunglücte | 
trug ein Jchmarzes Kleid und gehörte | 
augenfcheinlich nicht zur arbeitenden | 


* 


| verſchwunden. 


* 


„Abendpost“ 


Anzeigen » | 
| 


— haben cine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 
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Hatten das Nachſehen. 
wei gefährliche Einbrecher aus 
der Polizeiſtation entflohen. 
Die Polizei der Ramfon Str.-Sta= 
tton wurde gejtern benachrichtigt, dat 
in emem Yrachtwagen in der Nähe von 
„Gooſe sland“ ein Einbruch verübt 
und eine größere Quantitätzyletichmaa= 
ren entwendet worden jet. 


5 


| 
| 


I 


Die Bes | 


amten Johnfon undRegan wurden mit | 


der Unterfuchung beauftragt. Eine ge- 


naue Inſpection ergab, daß die Geitznz | 


thür mit Gewalt aufgelprengt, und die 
großen Fleifchitüke wahricheinli in 
einer Karre fortgefchafft waren. Die 
Ihmale Spur der Räder lieh fich deut 
li verfolgen. 
bor der Schanfwirthfchaft von %. 

Cormick an der Diviftion Str., in der 
Nähe von Hidory Une. Die Polizisten 
hielten eine furze Berathung. Regan 
Ihlih um das Haus herum bis zur 
hinteren Ihür, während Johnſon das 
Local durch die vordere Thür betrat. 
An einem kleinen Tifche Jahen zwei 
fräftige Männer, weldhe Karten Tpiel- 
ten. Sie waren fo in ihr Spiel per= 
tieft, daß fie die Gegenwart der Beam: 
ten, welche Civilfleidung trugen, nicht 
beachteten.. Wohl aber erfannten die 
PBoliziiten in den beiden Spielenden 
zweit berüchtigte Charaktere der Weit: 
jeite, Namens George Welfh und Wil- 
liam Ihompfon. In dem hinteren 
Theile der Wirthichaft ftand der Hand» 
wagen, mit dem geltohlenen Fleifch be= 
laden. Die Boliziiten traten an die 
beiden Kerle heran und erklärten fie 
für verhaftet. E3 murde ihnen fein 
Widerſtand entgegengeſetzt. Inzwi— 


ſchen war ein Patrolwagen heran ge— 


kommen, und die Gefangenen wurden 
nach der Station übergeführt. Eine 
kleine Epiſode, die ſich auf der Fahrt 
ereignete, zeigt die Unverſchämtheit und 


Fingerfertigkeit der beiden routinirten 


Diebe. Welſh bot einem der Beamten 
ein Stück Kautabak an, das, wie ſich 
päter” herausitellte, au der Roctafche 
des Volizijten jelbit aeftohlen mar. 
Man fperrte die Werhafteten in eine 
Zelle, und die Poliziiten, frohgeltimmt 
über ihren quten Yang, jebten fich in 
das gemeinfame Berfammlunaßfocal, 
rauchten in 

Gigarren und fpielten eine Partie Kar— 
ten. Ctmas jpäter trat einer der B 
amten vor die Thür und bemerkte zu 
feiner Verwunderung, daß der Dedel 
bon der Kohlenöffnung bor der Poli- 
zeiltatiori abgehoben war. Eine bange 
Ahnung faate ihm, daß irgend etwas 
Ungemöhnliches paffirt jei. Und in 
der That! Als man nachfah, war die 
Selle leer und die beiden Gefangenen 
Die ganze Station ge- 
rieth über diefe Flucht in gemaltiae 
Aufregung. Ein halbes Dutend Po— 
liziften murden ausaefandt, um Die 
Flüchtlinge einzufangen. Uber troß- 
dem man ftundenlang die ganze Nach: 
barfchaft abfuchte, wurde fein Reful- 
tat erzielt. MWelfh und Thompfon be- 
finsen fich noch heute auf freiem Fuße. 


2. Berlin will feine Frau ers 

ſchießen. 

Einen mißglückten Mordverſuch auf 
ſeine eigene Frau verübte geſternAbend 
Olaf Berlin von No. 5130 Atlantic 
Ave. Frau Berlin hatte ſich vor etwa 
zweiWochen angeblich wegen unbegrün— 
deter Eiferfuchtäquäleret von ihrem 
Gatten getrennt und mohnte jeitdem 
bei einer befreundeten Yamilie an ber 
Ede der 52. Str. und Wentworthiive. 
Al fie geitern Abend auf den Treppen- 
ftufen por dem genannten Haufe jaß, 
Schlich jich Berlin unbemerkt an fie her- 
an und feuerte einen Schuß auf fte ab. 
Glücklicherweiſe hatte der unmenſch— 
liche Gatte ſchlecht gezielt und ſeinen 
Zweck nicht erreicht. Die Kugel drang 
in die Schulter der Frau und verur— 
ſachte eine Wunde, die zwar recht 
ſchmerzhafter, aber nicht gefährlicher 
Natur iſt. Berlin entfloh und konnte 
bisher noch nicht verhaftet werden. 


Die neueſten Opfer der Hitze. 


Ein gewiſſer John A. Sherman 
wurde geſtern Abend an der 63. Str. 


in der Nähe ſeiner Wohnung von der 


Hitze übermannt und ſtürzte bewußt— 
los zu Boden. Er ftarb wenige Stun: 
den jpäter. 

Ein Mann, deffen Name biäher nicht 


! fejtgeftellt werden fonnte, wurde ge: 


ftern an der Ede von Emerald Aloe. und 
der 57. Str. vom Higichlage getroffen. 


Man jchaffte ihn nach dem County: | 


Sie endete ſchließlich 


%. Diez | 


— — — — —— 


— — — — — ee 


aller Gemüthsruhe ihre | 


I 
| 
\ 


> 


Von jeinem Schiefale creilt. 
Der berühtigte John MeGrath zu 


25 Jahren HSuhthaus vers 
urtheilt. 


Sohn McOratd, der Führer der be= 
rüchtigten Mortell MeGrath-Bande, 
iſt endlich von ſeinem Schickſale ereilt 
worden. Die Geſchworenen in Richter 
Steins Amtslotal haben ihn heute des 
Einbruchs ſchuldig befunden. Die ihm 
zuerkannte Strafe lautet auf 25 Jahre 
Zuchthaus. 

Wiederholt waren in letzter Zeit 
Mitglieder der MeGrath-Bande wegen 
Einbruchs oder Diebſtahls verhaftet 
worden, MeGrath ſelbſt aber mußte 
ſich meiſtens dem Arme des Geſetzes zu 
entziehen, wie es heißt, weil er mit ge— 
wiſſen, Politikern“ derWeſtſeite auf gu— 
tem Fuße ſteht. Diesmal aber ſollte er 
ſeiner wohlverdienten Strafe nicht ent— 
gehen. Das Verbrechen, wegen deſſen er 
beſtraft wurde, war ein Einbruch, den 
er am 28. Mai in ein Fleiſchergeſchäft 
an der Market und S. Union Str. 
verübte. Die Poliziſten Tyrrell und 
Shaugneſſy ſahen ihn damals aus dem— 
Hauſe eilen und nahmen ſeine Verfol— 
gung auf. Erſt nach hartem Kampfe, 
und nachdem der Poliziſt Tyrell durch 
einen Revolverſchuß verletzt worden 
war, konnte der Einbrecher überwältigt 
und verhaftet werden. Geſtern kam 
ſein Fall vor Richter Stein zur Ver— 
handlung. Am Nachmittage ging der— 
ſelbe ſchon in die Hände der Geſchwore— 
nen über, die nach kaum halbſtündiger 
Berathung denAngeklagten ſchuldig be— 
fanden und ihm eine Strafe von 25 
Jahren zuerkannten. 

Zu wünſchen bleibt jetzt nur noch, 
daß dieſes Urtheil nicht fpäter wieder 
umgeſtoßen wird, ebenſo wie vor zwei 
Jahren, als MeGrath wegen Ermor— 
dung des Poliziſten Adam Freyer zu 
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe vers 
urtheilt worden war. 

Der Prozeß gegen Abraham ©. 

Becker. 

Die Verhandlungen in dem Proceſſe 
gegen Abraham G. Becker, den Ge— 
ſchäftstheilhaber der verkrachten Bank— 
firma Schaffner & Co., wurden heute 
mit Rückſicht auf die Krankheit des 
Richters Everett auf den 25. Juli ver— 
ſchoben. Beckers Bürgſchaft, die auf 
8800 feſtgeſetzt iſt, bleibt in Kraft. Be— 
kanntlich wird Herr Becker von Auguſt 
Klauß, dem Beſitzer des Reſtaurants, 
No. 125 Clark Str., beſchuldigt, eine 
Summe von 8364 noch 14 Stunden 
vor der Inſolvenzerklärung als Depoſi— 
tum angenommen zu haben. Der An— 
geklagte ſoll angeblich zu jener Zeit von 
dem unvermeidlichen Bankerotte bereits 
unterrichtet geweſen ſein. Die Klage 
jtüßt fich auf einen Paragraphen des 
Strafgefegbuches vom Nahre 1879, 
demzufolge eine derartige Handlungs- 
meife als ein PVerbrechen anaefehen 
und mit einer hoben G:ldftrafe oder mit 
Gefängniß von einen bis zu fünf Jah— 
ren bejtraft wird. 

ee 


Selbitmord eines Chinefen. 


Soe Mom, ein Chinefe, begina heute 
Vormittag Gelbjtmord, indem er fi 
in einer Selle des Gorrectionshaufes 
in einem Anfalle von temporärem 
Wahnfinn erhängte. Mom mar am 
16. uni von Richter Wallace wegen 
unordentlichen Betragens um $15 be= 
ftraft morden, die er in Ermangelung 
des Geldes in der Bridemell abverdie- 
nen mußte. Da er in der Wafchanftalt 
beichäftigt wurde, gelang es ihm, einen 
Bindjaden in feinsgelle zu jchmuggeln, 
an dem er fich dann aufhängte. Seine 
Xeiche wurde nach der County-Morgue 


| gebradit. 





Hofpital, mo er noch im Laufe derlagit | 


feinen Geift aufgab . 

Same: McCinty, ein Mitglied der 
Feuerweir-Compagnie No. 52, jtürzte 
heute Vormittag in 
baufe in Englemood bemußt!o3 zu Bo- 
den. Man nimmt an, daß er bon ter 
Hite überwältigt wurde. Ein Ambu- 
lanzmwagen beförderte den Verunglüd- 
ten nach feiner Wohnung, No. 4731 


| 


dem Gpriken: | 


| 


| Richter. 
| Donnerfiag in 


Verhängnißvolle Gaſolinerploſion. 


Frau Julia Britton, wohnhaft No. 
99 N. Leaditt Str., trug heute Morgen 
in Folge der Exploſion eines Gaſolin— 
Ofens ſchwere Brandwunden davon. 
Sie war in der Küche beſchäftigt, als 
das Unglück ſich ereignete. Das bren— 
nende Oel ſetzte ihre Kleider und die 
hölzerne Wandbekleidung der Küche in 
Brand. Das Feuer wurde in kurzer 
Zeit gelöjcht. DerSchaden beträgt etwa 
550. Die Verlegungen der unglüdlichen 
Yyrau find fchmerzhaft, aber nicht Ie= 
bensgefährlih. Die Urfache der Er: 
ploftion fonnte bisher nicht feitgejtellt 
werben. i 


* Der „Humboldt Sänger Club“ er- 
mählte für nächiten Termin folgende 
Beamte: Prif., Eug. Armer; Vicepräf. 
L. Foug; Seer., 2. Lehnig; Schagmei- 
jter, Beter Bermes; Arcivar, G. Sta— 
venow; Fahnenträger, Wm. Bredfield, 
Bummel-Präſ., J. B. Lehnig; Vice— 
Dirigent, Baul Trofte; Dirigent, DO. , 
Verfammlungs-Abend jeden 
Aug. Hanfchmanns 


| Halle, W. Divifion Str. e 


Eoof Str. Die Werzte hoffen, daß er | 


mit dem Leben davonfommen wird. 


Schwer verleht. 


Ein zmwölfjähriger Anab: Namens 
Sohn Waljh wurde gejtern Nachmittag 
an der Kreuzung der 55. Str. und Ma- 
difon Ave. von einem Kabelbahnzuge 


überfabren und lebensgefährlich ver= | 
legt. Der Körper war jchredlich zuge- | 


mert. Der Verunglüdte wurde nad 
dem Mercy-Hofpital befördert. Die 
Eltern des Knaben wohnen in dem 
Haufe No. 5243 Wabajh Ave. 


*Der jebige Stand der noch immer 
im Gange befindlichen Schaffnerfen 
Banfunterfuhung läßt e3 erfcheinen, 
als ob die Gläubiger nicht mehr ala 20 
Procent ihres Geldes erhalten wür- 
den. Die Bant hat feiner Zeit wirklich 
mehr als leichtfinnig gemirthjchaftet. 


TZemperaturitand in Chicago 


Bericht von der Wetteriwarte des Aus - 
ditoriumthurmes: Geftern Abend um 


richtet und die Schäbelbede zertrüm- | 6 Uhr 92 Grad, Mitternacht 81 Grad, 


| heute Morgen 6 Uhr 68 Grab umd 


heute Mittag 82 Grad über Null. Auf 4 
der Straße zeigte da3 Thermomeiın 5 
heute Mittag 87 Grad im Schatten. „»” 





Bininterefjanter Brief 


veröffentlicht ausſchließlich in den Spalten bon 


ER 
a 
Bi 
a 
ei 
Br. 


Be, 


St Baul und Minneapolis....... 
‚=  Dmabe, Lincoln und Denver. ... 


n St. Pau. Minneapolis & Pacific | 


Die A 


THE 


morgen, den 16. Auli. 


SUNDAY POST 


Es ift eine Abjchrift des Briefes von 


Captain Blad, Anwalt für 


narchiften, 


welchen der befannte Advofat im vergangenen April an Gou= 
berneur Altgeld richtete für die Begnadigung von Yielden, 


Neebe und Schwab. 


Gapt. Blad beipricht in demjelben 


Den Proceh, Die Berhaftungen, 
Und Das Verfahren Des Gerichts,der Anwälte u. DerPolizei 


von feinem Standpuntte aus. 


Der Brief 


Sf ein bemerfenswerthes Schriftitüd, 


und jogar intereifanter al3 Gouverneur Altgelds Begnadigungs- 
Erlaß, über den alle Welt jpricht, indem 


Er nicht allein Das Superior: Gericht 
und deilen Beamten, fondern aud) das 
Dber:Geridht Des Staates angreift, 
welches die Appellation der Clienten des Capt. Blad vermeigerte. 


Keder gute Bürger, 
Feder Kaufmann, 


Jeder Advokat, 
xeder Gelehrte, 


—Der ſich für Geſellſchafts-Wiſſenſchaft intereſſirt, 


jollte fich ein Eremplar von THE EVENING POST vom 
16. Juli anjchaffen und diefen mannhaften Brief lejen. 


THE SUNDAY POST 


wird vom Träger 
abgeliefert für 
de die Nummer. 


— Niächſte Moche — 


—beginnt— 


Kin neuer Curjus 


—it— 


German Medical College 


—für— 


+ 


Anmeldungen werden in YTo. 512 Noble Str, 
an Milwaukee Ave., entgegen genommen. - 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


NATIONAL BANK OF ILLINOIS 


AT CHICAGO, 
In the State of Illinois, 
At close of business, July 12th 1893. 


RESOURCES. 
Loans’and discounts........... »...-- $ 8,778,524.59 
T.S. bonds to secure eirculation (par 
en 52 Ze hen sorb aunsnn 
EEE ET 
Due from national banks .$1,178,040.33 
Due from state banks and 
D 


50,000.00 
72,015.00 


364,569.99 
- 1,542,610.37 

Exchanges for clearing house and cash 
———— 

Redemption fund with U. S. treasurer 
(5 per cent of circulation) 


2,539,559.99 
2,250.00 
$12,984,959.95 
LIABILITIES. 
Capital Stock paidin . "nennen need 1,00,00.00 
BEER ERBEN. 2.0 -.040000000>>0000: 14000,090.00 
Woalvisea profits.......-..--...-..:. 225,387.40 
National Bank notes outstanding. ... 45,000.00 
Dividends unpaid 1,593.00 
Deposits— 
Individual $7,662,454.42 
. 3,050,525.13 


10,712,979.55 
$12,934,959.95 


GEORGE SCHNEIDER, President. 

WALTER L. PEcK, Vice President. 

WILLIAM A. HamwmonD, Second Vice President. 
CarL MoLL, Gashier. 

Henry D. FiELD, Assistant Cashier. 

H. R. KEnT, Second Assistant Cashier. 


DIRECTORS: 


Albert A. Munger, 
William R. Page, 
Walter L. Peck, 


George E. Adams, 

S. B. Cobb, 

Charles R. Corwith, 

R. E. Jenkins, Edw. H. Valentine, 

William A.Hammond, George Schneider. 
William D. Kerfoot, 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


GONTINENTAL NATIONALBANK 


OF CHICAGO, 
In the State of Illinois, 
Atthe close of business July 12, 1893. 


RESOURCES. 
Loans and discounts ..... .2.. ++... $ 4,729,437.27 
Overdrafts, secured $ 108,944.89 
Overdrafte, unsecured.... 1,125.59 
110,070.48 
U. S. Bonds to secure eirculation 50,069.00 
Real estate, furniture and fixtures ... 
Due from banks and U. S. 
$1,133,137.78 


Treasurer 

1,918,695.14- 3,051,832.92 
$ 8,708,103.76 
$ 2.000,0°0.00 


400,000.00 
120,188.47 


473,500.00 
293,263.09 


LIABILITIES. 
Capital stock paid in 
5 06 256450 005.040. 
Undivided Profits. ... 
Circulation 43,100.00 
Dividends unpaid 3,150.00 


$ 8,708,103.76 
A General Foreign Exchange Business trans- 
acted. 


Travelers’ Circular Letters of Credit Issued, 
available in all parts of the world. 


JOHN C. BLACK, President. 

ISAAC N. PERRY, Vice President. 

IRA P. BOWEN, Ass't Cashier. 

ALYA V. SHOEMAKER, Ass’t Cashier. 
DIRECTORS. 

Henry C. Durand, 

Henry Botsford, 

James H. Dole, 

J. Ogdeh Armour, 

Isaac N. Perry. 


John C. Black, 
CAlvm T. Wheeler, 
Wiüliam G. Hibbard, 
Richärd T. Crane, 
“George H. Wheeler, 


Burlington:Linte. 

Chicago», Burlington- und Quincy-Eifenbahn. Tirtet 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Baflagıer-Bahne 
bof, Canal und Mans Str. 

t Abfahr: Ankunft 


üge 
Galesburg und Streator 8.09 +65 
Rodtord und Trorrefton 1830V 1 7.35 R 
Kocal-Bunkte, Jlınors u. Jowa....*11.20 V 
der und Sau fFrancisc 
le und Rodiord............. +10.35 
5 Falls und Sterling .. +10.35 
ba, Gouncıl Bluffd, Denver...* 550N * 8% 
Heabiwood und dıe Blad Hills... . t .‘ 
nja8 Eıty, St. Sjojeph u. Atchinfon 
I, Salveiton & Tevas... . 
Paul und Diinneapolig 
 Gtrtator und-Mendota... ..... . 


"8.083 


mas 
S5» 
& 
auee 


— 


*244 
Fanon 


 RanjadGity. St.Joiepb u. re N 
ALWON ° 
ig. +Zäglıh, ausgenommen Sonniag3. 
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* 


Disconſin Central⸗Sinien. 
Abfahrt 

*506 R 
2045 R 
12 500R 
10.45N 


w.azau8 


— 1333 Nocdford. Dubugue. Sioux City & 


IR diord Baflagterzua 
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First National Ban 


OF CHISZACGO. 
Statement of condition July 12, 1893. 


ASSETS. 
Loans and Discoumtis $16,984,895 37 
Bank building and other real estate... 659,000.00 
United States bonds (par value) 
TERN 
Premiums paid 
CAsH RESOURCES: 
Due from banks (Eastern 
Exchange) 
Checks for Clearing 
House 
CHE DE RBB. > 24 00%0.0= 
Due from U. S. Treasurer 


95,750.00 
1,592,0 12.9 


83,236,229.42 


1,048,221.42 
5,583,207.84 
47,250,00—9,964,998.68 


829,295,201.35 

LIABILITIES. 
Capital stock paid in.................$ 3.000.000.0V 
Surplus fund 3,000,00).00 
Other undivided profits 512,708.46 
Dividends aa rer * 4,095.00 
—— SU. — 22,778,397.89 


$29,295,201.35 


OFFICERS. 
LYMAN J. GAGE, Prest. 
JAS. B. FORGAN, Vice-Prest. 
RICHARD J. STREET, Cashier. 
HOLMES HOGE, Asst. Cashier, 
FRANK E. BROWN, 2d Asst. Cash. 


DIRECTORS. 
Samuel M. Nickerson, E. F. Lawrence, 
S. W. Allerton, « F.D. Gray, 
Norman B. Ream, Nelson Morris, 
R. ©. Nickerson, L. J. Gage, 
Eugene S. Pike, A. A. Carpenter, 
Jas. B. Forgan. 


REPORT OF THE CONDITION 
— OF THE — 


Globe National Bank 


OF CHICAGO, IN THE STATE OF ILLINOIS. 
Atthecl-ss of business July 12, 1893. 


RESOURCES. 
Loans and discounts 
a 
United States Bonds. „.os.... 0.0000...» 
Other Bonda 
Due from other Banks. . ... ........ 
Cash —— a 
Redemption Fund .......200... 
Furniture and fixtures 


LIABILITIES. 
Capital stock........... N 
Surplus Fund 
Undivided Profit. ..eeaseseeeno- 
Dividends unpaid 
Circulation 
Deposits 


$ 4,147,704.56 


OFFICERS,. 
O0. D. WETHERELL, Pres. 
M. E. STONE, Vice Pres. 
D. A. MOULTON, 2d Vice Pres. 
©. C. SWINBORNE, Assist. Cashier. 


DIRECTORS. 


Melville E, Stone, Alson E. Clark, 
Samuel H. Sweet, W. Harper, 
Robert L. Henry, James L. High, 
Amos Gannis, O.D. Wetherell, 
G. F. Swift, Bernard A. Eckhart, 
Everett W. Brooks, J.H. Pearson, 

D. A. Moulton. 


Suinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlafien den Gentral-Bahn- 
bof, 12. Etr. und Part Rom. 

dem Süden fünnen ebenfalld an der 22. Str.., 39 

Etr.» und Hyde Park» Station beftiegen werben. 
Stid.-Tudet Office: 194 Elarf Str. 


& uge — a 
Ehicags & New Orleans Ximited..| 2. 
Ehicago & Memphis , 

Et. Lonid Diamond Special....... 
New Orleans Poftzug 

Et. Louis & Teraß Erpreh 
Newürleand & Memphis Erpreß.. 
Kantatee & Bloomington Pafjagter» 


Anfunft 
6.45% 


25 


BIES8 33 2UU2EST 
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Zug 
Rantatee & Ehbampaian way arer 
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Siour Fans Schnellzu 
Rodiord, Dubuque & Ba Gity..al 
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Rockford & Freeport Baffagierzug.. 
KRoctford & Freevort CExpreß 
Dubuque & Rodford Erpreß 


aSamjtag Nacht nur bi8 Waterloo. ITäglıd. Tag⸗ 
Uch. ausgenommen Sountaas. 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Gentral Paflagier-Station; fowh 
Doden Ave. Eradt-Dffice: 193 Glarf Str. 


Keime zn Szahrpreife verlangt auf 
den B. & O. zumited Zügen. Abfahrt U 
+6.058 


Die Züge nad | 


Geid zu verleihen 


Er ER r 3 RR 2 


„Adendpoft‘‘, Chicago, Samftag, den 15. Iu 


—— 


Calarrhalifche Kopfihmerzen. 


Eine junge Berfäuferin erzählt von ihrer 
ihnellen Heilung durd Dr. Wildman. 


Fräulein Mollie Kuchenbeifer, von 30 Ty: 
fon Ave., eine intelligente und tüchtige Ber: 
fäuferin in Schwarz Bros.! Spielwaarenla: 
den, 231 State Str., jagte mit Bezug auf 
ihre fürzliche ausgezeichnete Behandlung durch 
Dr. BWildinan Folgendes: 


SE 
Frl. Molie Huchenbeifer, 38 Iyfon Ave. 


„Das Leiden, weßwegen ich bei Dr. Wildman in 
BeHandlung trat unter jeinen „Leichte Gebühren“:Sn: 
freu, worüber ich icheon fo viel von Freunden, die e3 
verjudt hatten, gehört, war Gatarrh, woran ich jeit 
etiva drei Jahren litt. Es jchien Duch einen Schnus 
pfen entitanden zu jein, oder dur jonftige Erfäl- 
tung, die ich nicht los werden konnte. Da war dı3 
gewöhnliche Verftopftjein der Naje mit feinen Bezleitz 
Uebeln, der ermnüdende Zwang des fortwäh⸗— 
renden Würgens um die Kehle rein zu halten, und die 
allmälige Schrächunz oder Vergiftung des Magens 
durch den catarrhaliſchen Schleim. Als mein Magen 
ſo verdorben war, daß ich kein GFifen mehr v.rdauen 
lonnte, verlor ich an Fleiſch, bis ich ganz ſchwach 
wurde und bäufige Anſälle von Schwindel hatte. Das 
Schlimurfte von Allem waren natürlich die catarrhali— 
ichen Ropfihmerzen. Wie ich mein Zuftand verjchlime 
nerte, wurden Dieje Kopffchmerzen häufiger, und was 
ren nicht nur heftiger, jondern hielten auch, länger an 
und waren immer jchiverer zu bejeitigen, bis fie fo 
fhlimm wurden, al3 ob ih duch Strankheit nieder: 
geftreät jei. Keine Behandlung, die ih anmwandte, 
ichten das Geringfte zu nußgen, bis ich zu Dr. Wild: 
man ging. Daun war fofortine und fchnelle B.ii- 
rung bemerfber. Und die Veflerung bielt an, bi: alle 
fhlimmen Symptome verfchivunden waren. Seine Be: 
handlung hat. mir große Beiriedigung gewährt.“ 


Nur 224 State Str., Ede Yuincy. Keine 
Aweig:Offices. Alle Patienten werden von 
Dr. Wildman perfönlich gejehen, unterfucht 
und behandelt. NRheumatismus und Haut: 
franfheiten in der Hälfte der Zeit, deren es 
gewöhnlich bedarf, Furirt. 


DRS. MetoY & WILDNAN, 


224 State Str., Ede Quincy Str. 


Spreädftunden: 9.30 Morg. biE 4 Natım., 
6 bis 8 Abends. 
Sonntags: 93H Morg. bi! 4 Nacdhm. 


Kranke, Die nicht bier wohnen, werden brieflih mit 
Erjolg behandelt. Man laffe fih Bormulare für An— 
gabe der Symptome ichiden. 

Notiz. — Tr. Wildman behandelt alle hront: 
ihen Kranftheiten, beionders catarrbalijihe 
Krantbeiten der Naje und Kehle, der Xungen 
Ehmwindjudht, Bronditid, Wirbma 
ufio.), Der Aafe, Ginactweiden und de Magend (Die 
fihh durch Schmerzen, Sodbrennen, Vähnngen, 1lebels 
feit, Nerftopfung oder chronijches Abtveichen bemerk: 
bar machen). 


REPORT OF THE CONDITION 


—OF THE— 


—u NATION B 


At the colose of business July 12, 1893. 


RESOURCES, 
Loans and discounts. ...... znessonne.. $4,907,255.08 
wen 16,580.97 
U. 8. Bonds for eireulation.. ....... 5U,000.00 
Other Bonds on hand 
CASH ASSETN. 

Cash on hands............- $2,674,324.33 

Due from Banks........... 1683,645.17 

Checks for Clearings 303.507.49 

Due from U. S. Treasuıer.. 49,250.00 


4,710,726.99 
$9,999, 105.56 


LIABILITIES. 
Capital Stock paid in 
Undivided Profits........... » 
Dividends unpaid 
Bank Notes outstanding 
Individaal Deposits 
Due Bank 


500,000.00 
109,989.55 


—— 8,844,011.01 
89,999,105.56 


DIRECTORS. 
F. MADLENER, J. R. WALsH, 
©. K. G. BıLLınss, ADOLPH LoEB, 
ANDREW McNALLY, Fern». W. PEcK, 
Mauvrıce ROSENFELD. 


J. R. WALSH, President, 
F. M. BLOUNT, Cashier, 
T. M. JACKSON, Asst. Cashier. 


BELLEVUE MEDIGAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 $. CLARK ST. 


Incorporirt unter den Ge» 


fegen bes Staate® Illinois. 


B. Newton, M.D., 
Suverintendent. 


S. D. Treible. M. O.. 
Ober·Chirurg. 


Diefed Zuftitut befigt Dorzüge über jede ähn: 
fihe Anftelı inder Welt ın Bezurauf wif: 
fenfchaftlihe un» zwedinäßige Behandlung. 
aller geheimen, Werven: 
Serantheiten: 


Weil der Stab feiner Aerzte aus gebildeten Medte | 
5 mit langer und gereifter Erfahrung, die fie in | 


en eriten Hoipitälern und Univerfitäten Europas und 
meritas erworben haben, beftebt. 

Weil Dr. B. Neroton, der Superintendent, nad 
einer umfangreihen Praris von über 29 Jahren, fi 
eines ausgezeichneten Rufes also Spezialift 
erfreut. . 

Weil das Privat-Laboratorium, welded mit dem 
Bellevue Medical Anftitnte verbunden tit, daS volle 
Fändigitein Amerifa tit, mit den beiten nd thenerften 
Droguen und Ghemifalien, die in allen Theilen ber 
Melt hergeitellt werden, verfehen ift. 


Bedenken Zie: Wir mahen eine Specialität von | 
und chroniſchen 
w 


elien gehemten, Nerven: 
Krankheiten. ö 3 ‚b 
Epreditunden: 9 Uhr Dormittags bid 8 Uhr Abd. 
Eonntaas von 10 — 12, i 
GSonsultation in allen Spradhen, perjönlid rber 
Briefli, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
187—189 5, Elarf Str., Chicago, IT. 


FHinderwagen: Jabrit, CHAS. 
= WALKER & C 

Norty Ave. Wiütter, faujt Eure Kin⸗ 

derwagen in dieier billigiten frabrıf Ebi- 

cagos. Mir verfanfen diefeiben zu er 

ftauntih billigen Preien und eriparen 

den Käufern manden Dollar. Revaras 

raturen werden beforgt. Ueberbringer diefer Anzeige 

erjaiten eisen hübihen Spigenjhirm zu jedem ges 

tawiten Wagen. Abend3 offen. ROfbamtmomifr 


0, 199 Sft | 


— auf Möbel 


Wagen, Bauvereind « Actien, erfte und zweite Grunde 

eigenthbumd«-HYypotbefen und andere gute Sicherheiten. 
‚94 2a Galle Str., Zimmer 35. Belucht uns, 
(cpreibt oder telephonirt uns, Televpon 1276, und 
wir werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 


Eifenbahn: Fahrpläne. 

Devor: Searborn-Station, 

Tıdet-:Offtces: 232 Clarf Et. 

und Auditorium Hotel. 
Abiahbrt Nnkunft 


eh emnencdie ⏑—⏑ — — — 
| Zndanapofis uud Gincinnafi.... 
‘ Indianapolis und Gintinnatt.... 
| Nndianapohis und Eincinnati.... 
Indianapolis und 6) einnatt.... 
Rafayette uud Tonispille 
&afapette und Komißville ........ 
Rafayette und Lonisville 
Rafayette Accomodation 
*Fäglih. $ Sonnt. ausg. + Samt. audg. 


“= 
33 
3 


wzutaus 


Chicago & Eaftern Jlinois:Eifenbahn. 
Zidet- Office: 230 Glarf Str., Auditorium Hotel 
und am Paflagier-Depot, Dearborn und Volt Str. 
Taglich. Ausgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
Southern Poit und Paflagier.... * 7.028 
Zerre Haute und Gvandville .. } 
Saute und Danviue Ball. 
Nafbvile & Atlantıc Yimited.... 
Zerie Haute & Evansvile ...... 


und droniichen | 


Bianos, Picrde, | 


Die Weltansitellung. 


„Wiffenfchafttiches“ aus dem Welteramt 
im Audilorium. 


Der Brütapparat im Electrici⸗ 
täts-Gebäude. 


Morgen ift der (ebte „‚offene‘“ Sonntag. 


Heute Wohlthätigkeits- Concert 
im Deutjchen Dorf. 


Buntes Aferlei. 


Ungezählte TIauferrde behaupten 
heute, thaten jo geftern und überhaupt 
jeit einer Reihe von Tagen, daß e3 
heiß, — jehr Heiß fei. Um DiefeBehaup- 
tung zu bemweifen, zeigt man. bie vom 
Schweiß durhnäßten Tafchentücher, 
vertilgt unglaubliche Maflen kalter&e- 
tränfe mit und ohne „Geilt”, und wenn 
nad all’ dem noch immer Zmeifel be- 
merfbar werden, beruft man fi auf 
das Ihermometer, deifen Quedfilber- 
fäule mit einer 'Confequenz, bie einer 
befferen Sache würdig märe, über bie 
„90“ Hinausgeht. 

Bis geftern hat auch Niemand be- 
ftritten, daß der Schweiß, melcher auf 
demWeltausſtellungsplatze tonnenweiſe 
vergoſſen wird, durch die Hitze heraus— 
getrieben wird. Heute jedoch ſind da— 
rüber inFolge eines „wiſſenſchaftlichen“ 
Ausſpruchs Zweifel entſtanden. Der 

| Mann, der diefen Ausfpruch that, tft 
fein anderer, al3 der Wetterbeobachter 
auf dem Ihurme des Yubditoriums. 
Diefer Herr ftellte fich einen Krug eiß- 
falten Bieres zur Geite, that von Zeit 
zu Zeit einen herzhaften Zug und, nad)> 
dem der Krug nach etwa 10 Minuten 
geleert war, fchleuderte er (nicht der 
| Krug, fondern der Mann) die Behaup- 
tung in die Welt, daß die Menjchen 
nicht der großen Hitze wegen ſchwitzen, 
ſondern daß die Feuchtigkeit der Atmo— 
ſphäre daran ſchuld ſei. Die Folge die— 
ſes tief durchdachten, weiſen Ausſpru— 
ches wird ſein, daß man ſich in Zu— 
kunft nicht mehr mit den Worten be— 
grüßen wird: „Warm genug heute?“, 
ſondern „feucht genug?“ Außerdem 
wird man in Zufunft nicht mehr trin- 
fen, um den in Folge der Hibe ent= 


die Wirkungen der Feuchtigkeit in ber 
| Atmofphäre zu paralyfiren. Im Uebri- 
| gen: Ob heiß, ob feucht, — die Situa— 


tion tft gleich unangenehm für die ge= | 
plagten Weltausftelungsbefucher. Der | 


Unterfchied ift höchitens dem gleich, der 
zrwifchen dem Wufhängen an einem 
Baumaft oder an einem Zaternenpfahl 
beiteht. 

x. %* 

Im Eleftricitäts-Gebäube ift feit ei- 
nigen Tagen ein Apparat für fünftli- 
ches Ausbrüten von Hühner= und an 
deren Eiern im Betriebe. Derfelbe wird 
fo ftarf von Belfuchern umlagert, daß 
die benachbarten Auzfteller anfangen, 
die Situation, ungemüthlich zu finden. 
Solde Brutapparate find eigentlich 
nicht3 Neues, aber der Unterfchied zmi- 

ı fchen dem hier ausgeftellten und denen, 
| die fonit in Anwendung find, ift der, 
| daß in jenem die nöthige Wärme durch 
| Elektricität erzeugt wird, während man 
| font Dampf- oder Luftheigung benußt. 

Das Verfahren ift ein höchlt einfa= 
ches, fajt fo einfach, al3 das GSepen ei- 
ner Henne. Der Brutofen ift mit Gla3- 

| mänden verjehen, und enthält eine 
Menge Fächer, die mit feuchtem Sand 
angefüllt find. 

In diefem Sand liegen die Eier. An 
den Wänden entlang laufen fteben 
Drähte, fünf von Neufilber und zmei 
von weichem Eifen. Unten befindet fich 
eine eleftrifche Batterie, mit welcher die 
Drähte in Verbindung Stehen. Die Er- 
zeugung der Wärme (102 Grad) be- 
rubt auf derfelben Bafts, mie bei elef- 
ı trifcehen Bogenlampen: auf dem MWider- 
ftand, den der Strom bei feinem Laufe 
durch die Drähte findet. Vermittelft ei- 
ı nes Hebels fann eine beliebige Anzahl 
der vorhandenen Drähte in den Bereich 
des Stromes gejtellt werden, je nad 
der Temperatur, welche dag im Ofen 
| befindliche Ihermometer anzeigt. 
Eine Henne brütet gemöhnli 17 
Tage; der Apparat dagegen braucht 
' zmei Tage weniger. Die jungen Vögel 
find bedeutend fräftiger und lebhafter, 
als die auf natürlichem Wege ausge: 
brüteten, mas davon herrührt, daß das 
Hühnchen, oder was e3 jonit ift, das 
ı fünftlich bebrütete Ei gänzlich ausfült, 
| was fonft nicht der Fall ift. 
| DVermittelit des eleftrifchen Appara= 
\te8 können Eier zu jeder Jahreszeit 
| ausgebrütet werben, felbit wenn es fo 
ı falt tft, daß fich in vem Raume, in wel- 
chem der Apparat jteht, Ei3 bildet. 

SE: Wr. 

Beluchern, welche mit den Einzelhei- 
ten gemilfer Einrichtungen am Welt: 
ı ausftellungsplage nicht vertraut find, 
pafliren mitunter recht unangenehme 
| Dinge. So fam geftern Nachmittag ein 
Ehepaar nad) dem Midway Plaifance, 
| mit der feften Wbficht, troß der Hibe al- 
les zu fehen, mas überhaupt zu fehen 
ift. In recht fnftematifcher Weife be- 
gannen fie mit der nördlichen Geite, 
um an der entgegengefeten wieder zu= 
tüdzufommen und fo zu bermeiden, die 
Straße mehr al3 einmal freuzen zu 
| müffen. Beide ergögten fih zunächft 
über die Kunftfertigteit, mit welcher die 
californifchen Strauße ganze Apfel: 
finen den langen Hals hinabrollen lie— 
gen, jo daß die Zufchauer den Weg, den 
die Frucht nahm, genau verfolgen fonn= 
ten. Etwas enttäujcht murde die Frau, 
als ihr der Märter erklärte, fie müffe 
die Apfelfinen jerpft mitbringen, wenn 
fie ein andermal den Spaß länger ge= 
nießen wolle, denn eg würde fich Tchlecht 
bezahlen, die Ihiere für gemöhnlich mit 
Süpdfrüchten zu füttern. 

Von der Straußenfarm fpozierte da3 
Paar meiter, ging da und dort in eines 
der Theater, tranf dann im beutfchen 
Dorfe Bier und fam auf der fortgefeh- 
ten Wanderung nad) einem Plaß, der 
mit „Erit here“ pegeichnet mar. 

„Das feint nichts zu foiten,“ fagte 











it 1893. 

der Mann, „da3 wollen wir uns ’mal 
anfehen“, und dabei jchlüpfte er durch 
die Barriere. Die Gattin folgte ihm, 
boh im nädften Moment erkannten 
fie den Jrrthum: fie hatten fich auf die 
Straße außerhalb der Umzäunung be= 


geben. Natürlich wollten fie jofort mies 


der umfehren,'doch der Mann amEin- 
gange erklärte fich damit nicht einver- 
ftanden, fondern verlangteBillets. Eine 
längere Converfation folgte jegt; daß 
ein Verfehen vorlag, gab jelbit ber 
Ihürfteher zu, „aber,“ meinte. er, „ich 
fann Sie nicht wieder durchlaffen, denn 
die Drehpforte regiftrirt die Zahl ber 
durchgehenden Perfonen, und ich muß 
die entfprechende Zahl von Billet3 ab- 
liefern.” 

Der Mann meinte e3 jedoch nicht fo 
fhlimm, als es den Anfcein hatte, 
denn er fagte jchließlich, wenn die Bei 
den zmwifchen den Sproffen derBarriere, 
durch die fie herausgelommen maren, 
hindurchfriechen mollten, hätte er nicht3 
dagegen. Der Verfucdh murde gemacht 
und gelang, fo weit der Mann in Be- 
tracht fam, ohne große Schwierigeit. 
Mit der Gattin, die etwas corpulenter 
mar, ging e3 nicht ganz fo glatt. Die 
Aermite froh zmifchen die Sprofien, 
und flemmte fich darin feft, jo daß fie 
weder rückwärts noch vorwärts konnte. 


Sie fing jetzt an zu lamentiren, wäh-⸗ 


rend einige freche Menſchen, die ſich in⸗ 
zwiſchen eingefunden hatten, die Si⸗ 
luation höchſt ergötzlich fanden und 
darüber lachten. 
Dem Gatten wurde die Gefchichte je- 
doch peinlich, weshalb er der theuren 
Ehehälfte etmas „unter die Arme 
griff“, d. b. fie bei den Schultern faßte 
und fie nach der Metoode, die ein Huhn 
anmendet, menn e3 einen fich jträuben- 
den Regenwurm aus feinemLoche zieht, 
aus ihrer Qage befreite. Der Spißen- 


befat desHleides war allerdings an den | 


Sproffen hängen geblieben, und einige 


Näthe waren auch geplagt; immerhin | 
aber hatten die beiden in den paarMi- 
nuten einen Dollar verdient, der gleich | 


nachher nugbringend angelegt wurde. 
* * * 


Heute Abend um 7 Uhr findet im 


Auditorium der\lbichiedsfchmaus jtatt, | 
' den der Geh. Regierungsrat Wermuth 


peranftaltet. Herr Wermuth hat 300 


* öichen, fonde | Einladungen an feine Freunde und Be: 
ftandenen Durft zu löfchen, fondern um | fannten eraehen laffen, und bei der Be- 


ltebtbeit, deren er fich erfreut, ift zu er— 


| warten, daß die Eingeladenen alle er= | 


jcheinen. Am nächlten Donnerjtag er- 
folgt feine Wbreife von Nem York. — 

Mie jchon mehrmals erwähnt, fin- 
det heute im „Deutfchen Dorfe“ ein 
großes Wohlthätigkeits-Concert ber 
beiden deutfchen Militärfapellen jtatt. 
Das Concert begann um 3 Uhr Nach— 
mittags und endigt nad 10 Uhr 


Abends. Mufikdirector Rufchemenh und | 


Kapellmeister Herold haben ein hodhin= 
tereffantes Programm für diefen Tag 
zufammengeftellt. Bekanntlich tft ber 
Sonnabend der befuchteite Tag der air 
und ift die VBefucheranzahl im Deut: 
ichen Dorfe an diefem Tage fo wie jo 
Ichon eine große. Auf Bitten der Direc- 
tion de3 Deutfchen Dorfes hat die 
Meltausftelungsbehörde fich bereit er- 
flärt, von dem für die Hinterbliebenen 
der verunglüdten Feuerwehrleute be- 


| ftimmten Ertrage feine Procente zu-er= 


heben. 

Der durch das geftrige Concert in 
Alt-Wien für den gleichen Zmed auf: 
gebrachte Betrag beläuft ich auf Hun= 
verte von Dollars. 

Auch das deutfche Reftaurant von 
Triacca, im Induſtrie-Palaſt, veran— 
ſtaltet heute, Samſtag, den 15. Juli, 
Abends 7 Uhr, und Sonntag, Nachmit— 
tags 5 Uhr, ein Wohlthätigkeits-Con— 
cert, zu dem kein Eintrittsgeld erhoben 
wird, ſondern in welchem nur freiwil— 
lige Gaben geſammelt werden. 


x x 5 


Morgen wird der lehte offeneSonn= 
tag der Weltausftellung fein. Daß es 
fo fommen mußte, mar nad) den trü- 
ben&rfahrungen der verfloffenenSonn- 
tage borauszufehen. Das Publicum 
darf fich nicht beflagen, e3 erntet, was 
e3 gejäet hat. Die Direktoren trifft 
feine Schuld, fie haben fi), mit weni- 
gen Ausnahmen, al3 freifinnige Män- 
ner ertwiefen, die der quten Sache ihre 
ganze Kraft und Energie gewidmet 
hatten. In der geftrigen Sigung de3 
Lokal-Direktoriums wurde mit Rüd- 
fiht auf den fehmachen Sonntagäbe- 
fu faft einftimmig befchloffen, die 
Ihore der Weltausftellung ‚nach dem 
16. Juli an allen no fommenden 
Sonntagen gefchloffen zu Balten. Die 
ganze morgige Einnahme geht in den 
Fond für die verunglüdten Teuer: 
wehrleute. 

Den Vorſitz in der geſtrigen Ver— 
ſammlung, zu der ſich 29 Direktoren 
eingefunden hatten, führte Präſident 
H. N. Higinbotham. Nach einer mehr— 
ſtündigen Debatte, während der man 
einer Delegation von Temperenzfanga— 
tikern, beſtehend aus den Commiſſären 
Hundley, Martin, Goff und Tous— 
ley, Gelegenheit gegeben, ihren Stand— 
punkt in der Sonntagsfrage klarzule— 
gen, wurde ſchließlich folgende Reſolu— 
tion angenommen: „In Anbetracht, 
daß das Direktorium in ſeiner am 16. 
Mai abgehaltenen Sitzung einen Be— 
ſchluß faßte, die Ausſtellung an den 
Sonntagen offen zu halten, um damit 
dem dringenden Anſuchen von einzelnen 
Perſonen und Organiſationen, welche 
einen großen Theil des Publikums ver— 
treten, und von Aktionären nachzukom— 
men, ſowie im Einverſtändniß mit dem 
Stadtrathe von Chicago, der das fi- 
nancielle Intereffe der Stadt im Be- 
trage von 5 Millionen Dollars ver— 
tritt; in Anbetracht ferner, daß diefer 
Beſchluß durch die Entſcheidung des 
Bundes⸗Appellationsgerichtshofes gut⸗ 
geheißen wurde — und in Anbetracht, 
daß die ſchwache Beſuchsziffer an den 
Sonntagen es klar und deuilich feſtge— 
ſtellt hat, daß das Publikum im Gro— 
Ben und Ganzen von ſeinem Rechte kei⸗ 
nen Gebrauch gemacht hat, — und daß 
der offene Sonntag die Beſchäftigung 


von mehr als 16,000 Angeſtellten er⸗ 


nn nn in — 
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Waichbretter 


machen es warm. 


mg Das Auf- und Niederbüden an denfelben macht 


N 


BRÄILIREPRTWIT Ir 
BALL ILLILL CL LI 


wird die 


hübfch warn. Das ewige Reiben an denfelben 
ift das Befte in der Welt Euch zu erwärmen, 
und zu ermüden, und bringt Löcher in das 
leichte und zarte Sommerzeng. 
Warum braudet Jhr fein Pearline, und macht 
es Euch bequem ? 
Ihr Fönntet Euch fühl halten — und doch 
Arbeit befier gethan. 


DPearline 


erjpart Euch das Reiben, und das Waid- 


brett, und die warme Arbeit. 


Es giebt 


Euh mehr Zeit für Euch felbft — und 
fpart Euer Gelb, 


et 
es zurück 


| fordert, und die Einnahmen hierzu in 


| 


| feinem Verhältniß ftehen, und meil e3 | 


| der Auzjtellungsbehörde nicht möglich 
ift, ihren Qeutenseinen Tag der Ruhe zu 
| geben, fo jei 
| Beichloffen, daß alle am 16.Mai von 
ı dem Direktorium gefaßten Refolutin- 
nen, mit fämmtlicyen Zufägen, aber 
mit Ausnahme der eltfegungen über 
| die Höhe des Eintrittögeldes, hiermit 
| widerrufen find, und daß diefer Be- 
ſchluß nach dem 16. Juli in Kraft tritt. 
Eine Abſchrift dieſer Reſolution ſoll 
der Nationalcommiſſion und dem Ver— 
waltungsrathe überreicht werden.“ 
— 


Die Nationalcommiſſion wird am 
Montag vorläufig ihre lehte Sitzung 
abhalten. Nur die ſtändigen Comites 
werden auch während des Sommers 
ihre Arbeiten nicht unterbrechen. Die 
Wiedereröffnung der Plenarſitzungen 
iſt auf den vierten September anbe— 
rcumt worden. 

Das Turner-Comite der Weltaus— 
ſtellungsbehörde hielt am Donnerſtag 
Abend eine zahlreich beſuchte Verſamm— 
lung ab, in der man ſich hauptſächlich 
mit den Vorbereitungen für den Tur— 
ner-Ehrentag beſchäftigte. Bekanntlich 
hat das Lokal-Direktorium den 26. 
Juli als officiellen „Turnertag“ re— 
fervirt. Man erwartet, daß ſich minde— 
ſtens 3000 aktive Turner aus allen 
Theilen des Landes zu dieſer Feier' in 
Chicago zuſammenfinden werden. 
Großartige Exercitien, die zum großen 
Theil auch während des Bundesturnfe— 
ſtes in Milwaukee zur Aufführung 
kommen, ſind in Ausſicht genommen. 
Natürlich erfordert die Verpflegung 
und Beherbergung dieſer großen Men— 
ſchenmenge großartige Vorbereitun— 
gen. Man hatte urſprünglich die Ab— 





ſicht, die auswärtigen Turner in den 
verſchiedenen Turnhallen Chicagos ein— 
zuquartieren; da ſich jedoch einzelne 
Vereine geweigert haben, dies unent— 
geltlich zu thun, wurde beſchloſſen, 
ſämmtliche fremden Gäſte in den in der 
Nähe des Jackſon Parks liegenden Ho— 
tels für eine Nacht unterzubringen. 
Das Einquartierungs-Comite hat fer— 
ner Vorbereitungen getroffen, um an 
jenem Tage gleichzeitig 2400 Mann in 
den Rejtaurationen Clarfvale, Garfield 
und Convenience abfpeifen zu können. 
Die aktiven Turner follen in vier Spe- 
cialzügen der Chicago,= Milmaufee- & 
St. Baul-Bahn nach Chicago befördert 


lärenZüge benügen müjlen. Der eigent- 
lichen Feier auf dem Weltaugftellungs- 
plag wird ein Umzug durch die Stadt 
borauägehen, bei dem Qurner John 
Koelling als Feitmarfhall fungitt. 
Schon jeßt find die Turnlehrer H. Har= 
tung und 9. Kinderbater emfig be- 
Ichäftigt, um die Zurnpläße in der 
Arena in Stand zu jegen. Sollte e3 fich 
heraugjtellen, daß dafelbit nicht genü- 
gend Raum vorhanden ift, follen im der 
Nähe des Verwaltungs-PBalaftes befon- 
dere TZurnpläße hergerichtet werden. Zu 


| 
| 


| 
| 


Saulirer und unglaubmwürdige Grocer3 werden Eub fagen, „dieß ift fo gut 
wie“ oder „bafjelbe wıe Rearlıne.- tt Fali 


Es iſt falſch — Pearline 


wird nie hauſirt, und ſolte Cuer Grocer Euch Etwaͤs anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchidet es zurüc. 
336 


James Pyle, New York, 


wurden. Nachdem man das Mittags— 
mahl eingenommen hatte, begab ſich die 
ganze Verſammlung nach dem franzöſi— 
ſchen Commiſſions-Hauſe, wo die ei— 
gentliche Feier abgehalten wurde. Das 
Gebäude war mit Fahnen und Guir— 
landen auf's Geſchmackvollſte dekorirt. 
Sämmtliche franzöſiſchenAusſtellungs— 
ſektionen waren geſchloſſen, um den 
Ausſtellern und ihren Angeſtellten Ge— 
legenheit zu geben, ſich an dem Feſte 
zu betheiligen. Mehrere Fahnen waren 
mit ſchwarzem Flor umhüllt, zur Er— 
innerung an die unglücklichen Opfer 
der STehhredlihen Brandfatzftruphe, 
Eine ‚während der Feier veranitaltete 
Sammlung ergab einen reichen Ertrag. 


* %* x* 


Auditor W. K. AUdermann hat ges 
jtern nachitehenden Rechenſchaftsbe— 
vicht, der biß zum 1. Juli datirt ift, 
eingereicht: 

Einnahmen, einfchließlich 

Soupvenirmüngen, Con 

cefjionen u.f.m...... $21,251,316 
Ausgaben „2.22.00... $20,620,160 


Kaffenbeftand.........  $631,156 


Da aber feit dem 1. Yuli bereits 
mehr al3 $1,000,000 an Eintrittägel- 
dern und fonftigen Einnahmen einge= 
gangen find, jtellt fih das Verhältnif 
des Beitandes zu der Schuldenlaft ge- 
genmwärtig noch günftiger. 

Die Gefammtzahl der zahlenden Be: 
jucher jeit dem 1. Mat biß zum 15. 
Sult einfchließlich, beträgt 5,140,631 


| Berfonen. 


Bercin „Bavaria, 


Der Verein „Bavaria“ veranftaltet 


am Sonntag, den 23. Juli, ein großs 


artiges Voltsfejt in De Bergd Grove 


ı an der Halfteb Str. und Epanfton 


den Zurnerborjtellungen werden außer | 


den Weltausftellungsbehörden, die 
Stadtverwaltung, die Schulräthe und 
Vertreter der Prefle Einladungen er- 
halten. Die nächlte Situng des Comi- 
te findet am 17. Juli in Yungs Halle 
ſtatt. 

= x * 

Geftern war der franzöfifche Natio- 
naltag, der Tag, an dem vor 104|ah- 
ren die Bajtille erftürmt murde. Zu 
der Feier auf dem Weltausſtellungs— 
pläße hatten fich faft Jämmtliche inChi- 
plage hatten fih nahezu an 1000 
Berfonen eingefunden. Die Stim- 
mung mar eine bortreffliche, überall 
berrfchte Freude undBegeifterung. Kurz 


por 12 Uhr Mittags verfammelten fi | 


| Badav Etrobi, Varabara Wberler, 27, 25. 


die Mitglieder der franzöfifchen Come | 


Abe. Umfaffende Vorbereitungen für 
die eier find bereits im Gange. 


Deftlih fahrende Schlafwvagen. 


Bis auf Weiteres wird ein Ertras 
Palaft =» Schlafwagen für die Bes 
quemlichteit der Neifenden auf der 
Nidel Plate-Bahn dem Zuge No. 6 
angehängt werden. Diefer Zug geht 
tägid um 2 Uhr 30 Minuten 
Nachmittagg von Chicago ab und 
fommt in Buffalo um 5:30 Uhr Mor- 
gen: an. Durchgehende Schlafwagen 


werben, während die pafliven die requ= en ee rg re 


jem Zuge ebenfalls beigefügt. Stabt« 
Zidet-Dffice, 199 Clark St., Chicago, 


Briefkaſten. 


‚ Ernft 8.— Sol ein Land giebt es nitt, Chine 
indejfen fommt darin den Vereinigten Staaten piels 
leicht gleich. 

‚Sacob U.—1) Der conföderirte Hundertdollar: 
ihein ift feinen rothen Heller wertb. 2) Wegen b:r 
2ejorgung nah Deutichland ertheilt Ahnen Aus— 
funjt Herr Anton Bönert, Nr. 92 LaEalle Etrake. 

„A. Sch. — So ſchnell und billig, wie der jaubere 
Gatte denkt, wird er denn die rau do nit los, 
Die Ehe wird als eine fogenannte Common Laio: 
he angejchen und, zumal unter den Umftänden, 
ift von einem einfachen Fortjagen feine Rede. Wens 
den Sie fi betreffs ‚der von Seiten der Frau einyus 
leitenden Chritte perſönlich an unſeren Rechtsbe⸗ 
rathet, Herrn Jens Criftenſen, Zimmer 12 18, 
14 Fifth Avenue. 

M. T.— Suchet, jo werdet Ahr finden, auf daß 
Eure Freude vollkommen ſei. Gmpfeblen an biefer 
Stelle „is nich“. Ahtungsvoll der „Brieffaftenmam*. 

Frant 3.— Wenn die Frau nicht englifch ver: 
ftebt, wird fie faum Erfolg haben. Am Uebrigen bans 
delt es fih ja doh nur um ein einfaches Wrbeitse 
angebot und da heißt e3 eben an Crt und Etelle 
nachfragen. Auf Seite 31 des City Directory von 
1892 finden Sie die Adrefien der Hojpitäler verzeiche 
net. 


Sheidungstlagen 


twurden geftern folgende eingereicht: Mary gegen Ens 
gelbert Halmacher, wegen Graufamfeit; Ralph 3. ges 
gen Annie Benner, wegen Berlaffens: Alice M. ges 
gen Edward M. Grady, wegen Ghebruhs: Evalyn 
gegen Edwintincoln Simons, wegen Ebebruchs; Emil 
gegen Pauline Yamwaged, wegen Graujamieit. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Heirgths-Licenſen wurden in der Offles 
des Gountv:@lerts ausgeftellt: 


William E. Demain, Hattie Deder, 32, 9. 


Bhbilipp Haſil, Joſephine Novey, 21, 18. 


miſſion und die franzöſiſchen Ausſteller 


in dem „White Horſe Inn“-Reſtau-— 


rant, wo ſie von dem Generalconſul 
Bruwaert in herzlichſter Weiſe begrüßt 


Nicht in gewöhnlicher Weiſe 
wird Dr. Pierce’® Favorite Prescıiption 
den ſchwachen und leidenden Frauen, welche 
deſſelben bedürfen, offerirt. Es wird dafür 

arantirt. Und zwar nicht blos mit 
orten. Schöne Verſprechungen lbönnen 
mit jeder Arznei gegebeu werden. Was im 
* von Fevorite Preseription gejchieht, ift 
Folgendes: Wenn es im irgend einem Falle 
nicht FKilft oder furirt, wird bas dafür be= 
zahlte Geld zurüdgegeben. Können Sie 
einen bejjeren Beweis dafür verlangen, da 
eine Arznei hält, was die Berjertiger derje 
ben veriprechen ? 8* 
Es iſi ein ſtärkendes und kräftigendes To⸗ 
nic, welches das Rervenjhſtem beruhigt und 
erfriſcht, und ein unfehlbares Mittel genen 
alle dem Frauengeſchlecht 46 
Zufälle. Bei Fraueuleiden jeglicher Art, bei 
pertodiihen Schmerzen, innerlicher Entzün. 
a oder Eiterung, dem „nieberziehenden 
Gefühl“ und allen roniſchen Schwaͤche 
ſtänden und Unregelmäßigkeiten bietet es 
eine pofitive und vollitändige Kur. 
der überarbeiteten und erniatteten Frau, 
—— die an Schwäche, Nervoſitüt und un— 
eſtimmbaren Schmerzen leidet, verhift es 
— und dafür wird garantirt— zu 


l 


Gonrad W. Hill, Yucie von der fyebr, M, MM 
Frank Anigbe Aulia Kane, 2, 20. 

James E. Blood, Hilda Titrand, 24, 4. 
Walter W. Newton, Jeifie Bailey, 2, 8. 
Richard Weser, Meta Mitytomwicz, 25, 25. 
VPhilipp Kracowska, Zelma Jakoby 3, 23, 
Nils Iohnion, Elifa Miller, 32, 7. 

Kohn Williams, Mary Carroll, 40, 40, 
Harmin Howe, Nora Kintade, 23, 18, 

Otto Neljon, Jda Anderfon, 24, 25. 

John Gavanaugh, Bertha Green, 27, 4. 
Ludwig Wockner, YAugufta Wajahn, 49, 39. 
Yohn Eontien, Frida Dohm, 27, 3, 
Cadwell Williams, Lizzie Arodes, 40, 9, 
Royal Williamjon, Salie Martin, 19, 18, 
William Find, Julia Schrumm, 24, 20. 
Hans Blaje, Carrie Richter, 9, 21. 

Yohn Brown, Millie Millen, 31, 25. 
srrederid Seghers, Martha Kaminsty, 8, N. 
Stanislaw Hetman, VBaleria Nander, 3, 17. 
Veter Conrad, Emma $abore, 21, 18. 
Joſeph Weiler, Elifabetb Trierweiler. 2, 19. 
Claude Kimbal, Katıym Schwirbel, 23, 21. 
John Hanjon, Nellie Hallenberg, 34, 2%. 
Sohn Mahen, Ada Dater, 37, $ i 


BausErlaubnihfäeine 


wurden geftern an naditebende Perfonen ausgeſtellt: 
Kohn Bromn, 2: und litöd. Prid:Flat3 und Stall, 
58 Gentral Bart Blod, NM: KH. Mofa, Mtöd. 
Brideiylats, 94 N. Honne Ave., 31300; Charles Recz 
tor, Atöd. Apartınent:G.bäude, 455I—62 Oatenwald 
Ave.; $40,000: John Lolliath, Mtöd. Yrid:Store md 

lats, 1321 2. Etr., 00); D. Ryan, 3ftöd. Brid: 
ylats, 518 W. Zavlor Etr., 87000: Jobn Kluge, 3: 
ftöd. Prid:Flat3 ınit Bajement, 1337 Montana Str.. 
2: 5. ©. Cook, Aid. Frame-Wohnbaus, 10:4 
Garly Str., Agnag Novak, Iitöd. und Bajeınent Brids 
Cottage, 85 ITrumbull Ade., 2000; Martin Kurben, 
Höd. Brid:Flats mit Bafenent, 1147 Samyer Etz., 


Topesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir bie Lille der Deut» 
f&en, über deren Tod dem Geiundbeitsante zwiiden 
geitern Bittaa und ‚heute Nachricht zuging. 

Louife Rojalie, 179 W. Randolph Etr., 5 $. 

Karl Urjheller, 47 Larraber Etr., BJ. 

Jobanna Schramm, 12 MeReynold Etr. 

Jobanna Dienert, 64 Alerander Etr. 

Conrad €. Lenz, 1773 Hopne Ave, 47 2. 

Glädeth Kallwis, 374 Giobourn ve. 

Heinrid ob, 09 Girdourn Ave., 10 2. } 
Baulina, Mitteltaedt, 3 W. %. ‚Etr. C 
Uda Dietrig, 418 W. Chicago Un., 23 
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Der Sieg der Sabbathiften. 








Dean fann e8 den Weltausftellungs- 
Directoren wahrhaftig’nicht übel neh- 
men, wenn sie außerit Mißmuthig find 


- Über bie geringe Anerkennung, die ihre 





Bemühungen um den „offenen Sonn 
tag“ gefunden haben. Gie hatten 
furchtbar harte Kämpfe zu beſtehen, 
mußten fi} im ganzen Zande ala Sab- 
bathſchänder und Anarchiſten ver— 
ſchreien laſſen, blieben trotz alledem feſt 
in ihrem Entſchluſſe, der großen Maſſe 
des Voltes zu dienen und wurden 
ſchließlich gerade von Denen verleugnet, 
für die ſie ſo wacker geſtritten hatten. 
Wahrſcheinlich iſt auch ihre Annahme 
richtig, daß die Einführung „billiger 
Sonntage” nicht viel helfen würde. 
Denn eine Nusftelung, die zur Hälfte 
oder drei Vierteln geichloffen ift, hat 
nun einmal feine Anziehungsfraft. 
Wenn alfo die Ausfteller jelber dem 
Dirvertorium nicht helfen wollen, jo 
fteßt diefes auf einem verlorenen PBo- 
ten 


:Der Hauptgrund für die Theilnahm- 
Iofigfeit der Aussteller dürfte ihre Ent- 
täuſchung fein. Sie hatten auf durch— 
Thnittlih 200,000 Bejucher gerechnet 
und find jehr verftimmt darüber, daß 
nur 100,000 Berfonen fommen. Au 
hatten fie gute Gejchäfte zu machen er- 
wartet, mährenn fie thatfächlic faum 
ihre Untoften herausfchlagen. Deshath 
wollen fie jich für die Sonntage nicht in 
befondere Ausgaben ftürzen, und an- 
dererfeits fünnen fie von ihren Ange- 
fteliten nicht verlangen, fieben Tage in 
ber Woche von 8 Uhr Morgens bis 10 
Uhr Abends zu arbeiten. Die Ausftel- 
lung wurde aus biefem Grunde von 
Gonntag zu Sonntag dürftiger, und 
je. unpolitändiger fie wurde, dejto mehr 
fiel die Befucherzahl. Zuleßt famen nur 
noch 40,000 Schauende, für melche 
16,000 Angeftellte iprenRubetag opfern 
mußten. Diefes Mibperhältnig  be- 
Itimmte das Directorium, den „offenen 
Sonntag” ganz und gar abzufchaffen. 

Selbſtverſtändlich triumphiren jetzt 
die Sabbathiſten, obwohl ſie nachweis— 
lich auf den Beſchluß des Directoriums 
nicht den geringſten Einfluß gehabt ha— 
ben. Ihr Sieg dünkt ihnen um ſo grö— 
Ber, meil fie behaupten fönnen, daß 
„das Volk“ ihnen recht gegeben hat. Je— 
benfalls Dürfen fie hoffen, daß die in 
Chicago gemachtenErfahrungen von je= 
der jpüteren. „Entheiligung des Sab- 
baths“ abjchreden werden. Warum 
derBerfuch geicheitert ift,dven puritani- 
TgenSabbath zu durchbrechen,ift ihnen 
gleichgiltig. Die Thatfade, daß er 
fehlgeichlagen ift, wird für fie ftet3 ein 
durhfchlagendes Argument bleiben. 

Uebrigens beteilt der Ausgang die- 
fes Streites, daß man nicht blos das 
Recht, Jondern au das Glüd auf fei- 
ner Geite haben muß. E3 ift ficherlich 
nicht die SAuld der Directoren, daß 
die Eifenbahnen, die jonft für jede Lo- 
genberfammlung und County Fair 
mohlfeile Fahrpreife gewähren, fich der 
Meltausftellung gegenüber jo jchäbig 
benehinen. Noch weniger jind fie für die 
Gelchäftstrifis verantwortlich, welche 
Taufende von Chicago fernzubleiben 
zwingt. Wären an den Wochentagen 
die Hoffnungen in Erfüllung gegangen, 
die allenthalben auf die Ausftellung ge- 
feßt wurden, jo hätten alle Betheilig- 


ten am Grfolge der offenen Sonntage 


mitgearbeitet. Auf das „Feuer im Rü- 
den“ konnten die Directoren nicht recj- 
nen. 

Doch mit hätten, wären und jollten 
fommt man über das unangenehmeGe- 
ſtündniß nicht hinteg, daß die Muder 
am Ieten Ende den Preis davonaetra- 
gen haben. Run wird es fih ja bald 
zeigen, ob die „Grommen“ nur deshalb 
fortblieben, meil fie gegen die „Sab- 
bathihändung“ proteftiven mollien. 
Wenn die Beiheiligung noch immer 
nicht wächlt, obmohl auch einige Eifen- 
bahnen emodlich nachgegeben und diefa- 
ten beruntergefegt, haben, jo wird man 
zu dem Schluffe fommen müflen, daß 
die Weltaußftellung überhaupt zu groß- 
artig angelegt ift. 





Zur Geldfnappheit. 


Sehr Iehrreich find die Ausweiſe, 
melche die Nationalbanten auf Anord- 
nung bes Controler3 über ihren gegen- 
wärtigen Geſchäftszuſtand veröffent- 
licht haben. Obwohl dieſelben noch nicht 
vollſtändig ſind, ſo iſt bereits zu erſe— 
hen, daß in Chicago allein die bei den 
Banken hinterlegten Geldſummen um 
durchſchnittlich 30 Procent geringer 
ſind, als um dieſelbe Zeit im vorigen 
Jahre. Wenn ſich dasſelbe Verhältniß 
bei den Staats- und Privatbanken 
herausſtellen ſollte, was mehr als 
wuchrſcheinlich iſt, ſo müſſen die Depo— 
fiten feit vorigem Jahre um $71,000,- 
000 abgenommen haben. 

Unter -diefen Umftänden ift e3 leicht 
zu. verftehen, daß die Banfen aud mit 
ber Bewilligung von Darlehen jehr 
borfichtig find. Auf Grund der bereits 
bekannten Ziffern läßt fih auf die&in- 
ziehung von mindeftens $50,000,000 
Ichließen, d.h. fo viel. weniger haben 
die Banken an ihre Kunden ausge- 
lichen, als im vorigen Jahre. Da 
inzwiſchen die Stadt gewachſen iſt und 
die immerhin ein et⸗ 
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int aud der Umjap 
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laſſen. 
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Zieht man dieſen Umſtand in Betracht, 


ſo iſt der Ausfall noch erheblicher. 

Wohin iſt das Geld gekommen, wel⸗ 
ches aus den Banken verſchwunden 
iſt? Ohne Zwejfel liegt es größten— 
theils müßig da, weil die Beſitzer ſich 
fürchten, es durch die Banken in Um— 
lauf bringen zu laſſen. Es fehlt alſo 
nicht an Geld, wie die Silbernarren 
behaupten, ſondern an Vertrauen. Und 
dieſer Mangel an Verkrauen iſt in er— 
ſter Reihe auf die Unſicherheit unſerer 
Währungsverhältniſſe zurückzuführen, 
an welcher gerade die Silberleute ſchuld 
ſind. Als in Folge der lächerlichen Sil— 
berankäufe der Goldvorrath desSchatz— 
amtes unter dem Betrag von $10),- 
000,000 fiel und namentlich im Aus— 
lande die Befürchtung Platz griff, daß 
die Ver. Staaten ihre Verpflichtungen 
nicht mehr lange in Gold würden ein— 
löſen können, fing die Kriſis an, un— 
ter welcher das Land jetzt zu leiden 
hat. Sie wird andauern, ſolange der 
Bund fortfährt, ſeinen vollſtändig nutz— 
loſen Vorrath an Rohſilber zu ver— 
mehren. Ihre Folgen werden ſich ſelbſt 
dann noch bemerklich machen, wenn das 
Sherman-Geſetz widerrufen ſein wird, 
gerade wie ein ſiecher Körper nicht ſo— 
fort wieder kräftig wird, wenn die 
Krankheitsurſache beſeitigt iſt. 

Die Ver. Staaten ſind ſo reich an 
Hilfsquellen. die durch keine unverſtän— 
dige Geſetzgebung verſtopft werden 
können, daß ſie auch dieſe Kriſis über— 
ſtehen werden. Doch für den einzelnen 
Geſchäftsmann, der weder ſeine Aus— 
ſtände eintreiben, noch von ſeinerBank 
Vorſchuß erhalten kann, iſt das ein 
ſchwacher Troſt. Es iſt hart, für die 
Eſeleien anderer Leute leiden zu müſ— 
ſen, beſonders wenn ſich dieſe Leute 
auch noch Staatsmänner ſchimpfen 





Nicht erblich. 

Als der Kanzler Bismarck durch 
ſeinen SohnWilhelm zumVolke herab— 
zufteigen verfuchte, rief er nur allge— 
meine Heiterteit hervor. Er wollte jich 
dann in höchjteigener Perfon auf das 
Herabfteigen einlaffen, befann fich aber 
wieder eines Anderen und erfchien nie- 
mal3 in dem Neichstage, in ven er fi 
hatte wählen laflen. Zum dritten Male 
jtieg er in der Perjon feines Lieb— 
lingsjohnes Herbert herab, und wies 


derum ijt ein Fehlichlag zu verzeich- | 


nen. Der Sohn Scheint von dem Vater 
zwar alle unangenehmen Eigenfchaf- 
ten geerbt zu haben, aber nicht das 


Genie. Was bei dem Alten die linges | 
Ihattraft | 


buld der überfprudelnden 
genannt werden fonnte, das ijt bei 
dem Jungen anmabende Dreiitigfeit. 
Auch dem baroditen Gedanien mußte 
der Eiferne noch immer einen geijtrei- 
chen Anftrich zu verleihen, fodaß man 
den Eindrud gewann, daß er nur fei- 
ner Zeit borangeeilt oder auch hinter 
ihr zurücdgeblieben fei. Sein Spröß- 
ling dagegen jagt das Ungemöhnliche 
mit jo wenig Witz, daß es fchleshter- 
dings nur albern Eingen fann. 

Graf Herbert Bismard glaubt die 
Herabjegung der Heeresbienftzeit auf 
zwei Jahre deshalb tadeln zu müffen, 
weil erit im dritten Sahre den aus 
dem induftriellen Arbeiterftande her- 
borgegangenen Goldaten der Socia— 
lismus ausgetrieben werden könne! 
Um originell zu ſein, nannte er das 
dritte Dienſtjahr die Beſſerungszeit, 
wodurch er natürlich einen Entrü— 
ſtungsſturm hervorrief. Mit Recht er— 
widerte ihm der Kanzler Caprivi, ob 
er denn nur die Socialiften dreifahre 
im Heere behalten, alle anderen Gol- 
daten aber jchon nach zwei Jahren ent- 
laffen wolle. 3 mag echt bismardifc 
fein, das Heer zur Beflerungsanftalt 
machen und den Gocialigmus durd) den 
Unterofficier befämpfen zu molfen, aber 
nichts deſto weniger ift e3 lächerlich. 

‘m Uebrigen mar Graf Bismard 
jo ungezogen gegen den Kanzler, daß 
er zur Ordnung gerufen wurde und 
jich hinterher entfchuldigen mußte. Die 
Hoffnung der Eonfervativen, in ihm 
einen Führer gefunden zu haben,‘ tft 
alfo fchon im Keime erftictt worden. 
Mie alle arofen Männer muß aud) der 
Altfanzler die Erfahrung maden, daß 
a „Sröße“ fih nicht fortpflanzen 
läßt. 


Soralbericht. 


MecClaughry geht. 


Von anſcheinend ſehr wohlunterrich— 
teter Seite wird jetzt mit einer Be— 
ſtimmtheit, die kaum einen Zweifel 
aufkommen läßt, erklärt, daß Polizei— 
chef MeClaughry ſchon innerhalb der 
nächſten Tage endgiltig zurücktreten 
wird. Sein wahrſcheinlicher Nachfolger 
dürfte Hilfschef Brennan werden, deffen 
Stellung dann vorausſichtlich Inſpek— 
tor Kipley oder deſſen Collegen Roß 
zufallen dürfte. 


Feuer an Adams Straße. 


Großer Verluſt durch Feuer und 
Waſſer. 














Vier große Wholeſale-Häuſer ſind ausgebrannt, 
Männer-, Knaben- und Kinder-Kleider, Hüte, Schub 
und YHusftattungsiweareu beihäsigt. In Folge cines 
Streites zwiſchen der VBerfihrtungssßejehichan und 
den abgebrannten Firmen muß auf Befehl de Gerichts 
Das ganze Lager innerhalb funſ Tage im Retail aus— 
verlauft werden, und zwar beginnend heute um zeyn 
Uhr, in den beiden rieſigen ſechsſtöckigen Gebäuden 
173 und 175 E. Adams Str., zwiſchen Fifth Ave. 
und La Salle Str., Chicago. Wlles wird ımı Reta:l 
vorfauft werden zu 50 Procent des wirklichen Koft u: 
preifes. Wir führen nacjtebend ritine der gebvienzu 
wundervollen Bargains an: Ein prächtiger Anzug vor 
Mörserkleidern 32.75. Diefer Anzug ift garuntirt 
$12 werib, oder Held zurüsterftattet. Feine Onalität 
MännersYızise 84.75, wertb #8. Elegante Dreh 
Anzüge für Männer, don der feiniten Dualität 8, 
wert) 525. ITaujende anderer Anten von WUnyüg.n, Die 
wir bier nicht alle amsüühren fönnen. Gin ausgezeich- 
neies Paar Mämmerhojen, zeneiter Schmitt, Für 75 
„Kent, garantirt twertb 53.50. aber Geld zurüdertatz 
tet. Ertrasfeine Inalität Männerbojen $1.50, w.rth 
8. Ein prüchtiger Nnaben-Anzug für 50 Cents, 
wertb 4.00. Ertrasfeiner Knaben-Anzug $l, werty 
50: Knabenhojen für 15 Gent, werth 5) Ceırts. 
Derby-Hüte für Männer, 6) Cents, twertb 3.50. Fute 
Suafität Männer-Schuhe, 1.00, wertb $4.00. Große 
Tejhentüher 3 Gents, wertb 40 Cents. Gute Wer 
gcenjhirme 45 Cents, wertb $2.00, und mehr als 
100,000 andere Urtifel, die wir Rauntnangsls halber 
night ‚alle anführen Tonnen, Dies find pofttive That- 
ſachen. Es toftet Sie nicht3, varzufprechen und jeldge 
zu uctheilen, in 193 und 475 E. Üdanms-Etr.. zwl⸗ 
jhen Fifth Une. und La Salle Str., Chicago. Beren- 
fen Sic, dab Diefes Lager anf Befehl des Gericht 3 
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Noch mehr Opfer der Hitze. 


Einige von ihnen find dem erhal- 
tenen Sonnenftiche erlegen. 


Leider find auch geftern wieder eine 
ganze Reihe von Berfonen vom Son: 
nenjtiche befallen morden und einige 
bon ihnen demfelben auch erlegen. 

Karl Urjcheller (nicht Uhrfchläger, 
wie gejtern berichtet), vono. 447 Zar- 
tabee Str., der gejtern Vormittag in 
der Sieben’fohen Brauerei an Larrabee 
Str. von einem Hisichlage betroffen 
murbe, jtarb noch im Laufe des geitri- 
gen Tages. 

%. U. Simons, ein bei der Weitern 
Indiana-Bahn thätig geweſener Elek— 
trikep, fiel an der 63.Str., von derHitze 
überwältigt, nieder und war ſchon we— 
nige Minuten fpäter eine Leiche. „ Der 
BVerftorbene wohnt in dem Haufe, No. 
612 63, Str. 

Der 30 Jahre alte Fuhrmann Ru= 
dolph Bleß wurde geſtern bei der Ar— 
beit von einem Sonnenſtiche befallen 
und nach ſeiner Wohnung, No. 1256 
Clybourn Ave. gebracht, wo er letzte 


nen befindet ſich jetzt auf demWege von 
Deutſchland nach Amerika. Bieß war 
bereits ſeit zwei Jahren hier und hatte 
ſich Geld genug zuſammengeſpart, um 
auch ſeine Frau nachkommen zu laſſen. 

Burkhardt Loerzer, ein für die In— 
dependent Brewing Co. thätiger Arbei— 
ter, wurde geſtern in dem Gebäude No. 
128 Clybourn Ave. infolge der ſchreck— 
lichen Hitze plößlich krank und mußte 
nach ſeiner Wohnung in dem Hauſe 
No. 178 Clybourn Ave. gebracht wer⸗ 
den. 

Charles Tompkins wurde an der Ecke 
der 74. Str. und Weſtern Ave. von der 
Hitze überwältigt und nach ſeinerWoh— 
nung, No. 69 Oſt Chicago Ave. ge— 
bracht. 

An der Ecke der Fulton und Ann 
Str. wurde der Arbeiter Peter Peter— 
ſon von No. 22 Keith Str. von einem 
Sonnenſtiche befallen und nach dem 
County-Hoſpital gebracht. 

Ein etwa 18 Jahre alter Knabe, deſ— 
ſen Identität nicht ermittelt werden 
konnte, wurde beim Fenſterwaſchen im 
„Herald“-Gebäude plötzlich von der 
Hitze überwältigt und fiel bewußtlos 
auf den Bürgerſteig nieder. Er wurde 
nach dem County-Hoſpital gebracht. 
Sein Zuſtand iſt ein gefährlicher. 
Beim Abladen ſeines Wagens wurde 
der Fuhrmann S. Sallon an der 12. 
Straße plötzlich krank und mußte nach 
ſeiner Wohnung, No. 285 W. Lake 
Str. gebracht werden. 

An der S. Water Str., nahe der 
Clark Str., brach geſtern Nachmittag 
der 38 Jahre alte Israel Black infolge 
der tropiſchen Hitze entkräftet zuſam— 
men. Eine Ambulanz brachte ihn nach 
ſeiner Wohnung, No. 168 W. 12. Str. 

Bei der Arbeit am Fuße der Pau— 
lina Str. wurde der Böhme John Co— 
nart von No. 132 W. 15. Str. von ei- 
nem Sonnenſtiche betroffen. Er wurde 
nach ſeiner Wohnung gebracht. 

Der 235 Jahre alte Robert Wolf von 
No. 489 Henry Str. wurde an der Ecke 
des Waſhington Boulevard und Wil- 
lard Place von der Hite übermältigt 
und nach dem County-Hofpital ge- 
bracht. 

Der Norweaer Eli Beterfon fiel der 
| Hibe bei der Arbeit in dem SHolzhofe 
von Shoemafer. & Higbee zum Opfer. 





| Er wurde nad dem County-Hofpital 
ı gebracht und wird wieder genefen. Er 


wohna mit ſeinerFamilie in demHauſe 


No. 2317 Union Ave. 


An der 60. und Carpenter Str. fiel 
Bernard McGuire, ein Angeſtellter im 


Waſſerdepartement, von der Hitze über- 
| mältigt, niever. Er murbe nad) feiner 
| Wohnung an der Laflin und 47. Str. 


aebracht. Sein Zuftand ift gefährlicher 
Natur. 

Der 43 Jahre alte Michael Broof 
fonnte geitern bei der Arbeit in einem 
Holzhofe an der 22. und Loomis Str. 
der Hite nicht länger mwiderjtehen und 
brach bemußtlos zufammen. Er mußte 
na) dem County-Hofpital gebracht 
werden. 

Der Arbeiter Sohn Ellaworth er- 





ausverlauit tird, und dauert nur fünf Tage. -Tir. 


Bertaufsräune Rind Heute ofien bis 10 Uhr Äbends 

Schneidet dies aus und brinot es mit, und mt 
Ötigen Blog, 173 bis 175 E. Adam 

b Aue. und Fan J 

ee Verkauf beginnt 


. 
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hielt geſtern an der 46. und Robey St. 
einen Sonnenſtich, infolge deſſen er 
wahrſcheinlich ſterben wird. Er wurde 
nach ſeiner Wohnung an der Aberdeen 
und 54. Str. gebracht. 

An der Jefferſon und Madiſon Str. 
wurde ein Mann, der von der Hitze 
überwältigt worden war, bewußtlos 
auf dem Bürgerſteige liegend aufgefun= 
den und nach dem Counth-Hoſpital ge— 
bracht. Der Mann, deſſen Identität 
nicht feſtgeſtellt werden konnte, iſt etwa 
35 Jahre alt und 5 Fuß 9 Zoll groß. 
Er trug einen braunen Rod und aus 
Baummolle angefertigte Hofen. 

Um 7 Uhr geftern Abend brach auf 
der Brüde an der Madifon Str. der 
50 Jahre alte John Hautz beſinnungs⸗ 
108 zufammen. Er wurde nad) feiner 
Mohnung, an der 29. und Butler Str. 
gebracht und mird mieber genefen. 

Auf dem Viaduct, der an der Woob- 
lan We. über den Midway Plai- 
fance binmwegführt, wurde Frl. Mary 
Hift von No. 891 Weltern Ave. von ei- 
nem Hitjchlage betroffen. Sie wurde 
nad dem Columbiſchen Holpital im 
Sadfon Park gebracht, wo fie fich all- 
mählich wieder erholte. 

Der Baufchreiner Guftan Anderfon 
wurde bei der Arbeit auf dem Haufe 
No. 5TIN. Lincoln Str. von ber Hibe 
überwältigt, fiel auf die Straße nieder 
und brach fich dabei das Genid. Seine 
Leiche wurbesnach feiner Wohnung, Ro. 
485 N. nau Str. gebracht. 


a u 


* Salvator-Bier der Conrad Seipp 
Bremwing Eo.wird in Flafchen Familien 
in’s Haus geliefert. Tel. South 860. 


* Der Urbeiter Michael Selghoff 
wurde geftern Abend in feiner MWoh- 
nung, No. 1803 Milmautee Ape., an 
einem Kleiverjchrante erhängt aufge 





Nacht ftarh. Die Frau des Verfiorbe= 


funden. Die eigene Gattin machte die | 


ſchreckliche Entdeckung. Andauernde 
Kränklichkeit wird als Motiv des 
Selbſtmordes angeſehen. Der Ver—⸗ 
ftorbene Hinterläßt eine Wittwe und 
fieben Kinder 
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Grofes 


Eigenthum im von über 
$15,000 zerftött. 


Sn dem Gebäude W. 51 und 53 
Canal Str. bradh geflten Abend ein 
Feuer aus, dem Eigenthum imWerthe 
bon iiber $15,000 zum Opfer fiel. 
Dasselbe entitand in dem 4. Stocdmert 
des Gebäudes, welches die Yirma 8. 
%. Gump al® Lagerraum für Mühlen- 
geräthichaften gebrauchte und murbe 
um halb 9 Uhr von dem Privatmächter 
Kreife entvedt. WIE die Feuerwehr auf 
der Brandftätte erfchien, fchlugen die 
Flammen jhon aus dem Dache her- 
bor, Nach furzer, aber anjtrengender 
Arbeit gelang e3 jedoch, dieſelben un— 
ter Controlle zu bringen. 

Der bedeutendite Schaden wurde in 
dem MWaarenlager der Firma 8. F. 
Gump angerichtet. Ihr Verluft wird 
auf $10,000 berechnet. An dem Ge- 
bäude, das Eigenthum von M. Tap- 
per, von No. 12 Bryant Place, ift, 
wurde ein Schaden von $5000 verur⸗ 
facht, während 9. €. Yohnfon, der in 
dem zweiten Stodmwerfe des Gebäudes 
ein Bilderrahmengeichäft betrieb, einen 
Berluft von 8500, hauptſächlich durch 
Waſſer verurſacht, beklagt. Die Be— 
ſchädigten ſind alle verſichert. 


Stahl einen Revolver. 


er. 











Am Donnerſtag vermißte Joe 
Gilleſpie, einer von Buffalo Bills 
Kuhhirten, der ſich an dem kürz— 
lich ftattgehabten Diſtanzritt be— 
theiligte, ſeinen Revolver, der ihm 
von der „Colt Firearm Co.“ zum Ge— 
ſchenk gemacht worden war. Er benach— 
richtigte die Polizei und dieſer gelang 
es bald, die Waffe in einem Althänd— 
lergeſchäfte aufzufinden. Gilleſpie be— 
hauptete nun, daß Edward Croſpon, 
ein bei „Buffalo Bill“ beſchäftigter 
Stallknecht, die Waffe verſetzt habe. 
Croſpon wurde daraufhin verhaftet 
und geſtern von Richter Porter umß25 
beſtraft. 





Das morgige Lincoln Part: Con: 
cert. 
Das Programm für das morgige 
Lincoln-PBart Concert der Hand’fchen 
Kapelle, welche um 4 Uhr auf dem 





„Baſe Ball’-Plah feinen Anfang 
nimmt, lautet, mie folgt: 
DE te Beyer 
2. Omverture, „Sängeriahtt”, 2 oo... Conrad 
3. Walzer, „Weo Madlen Ziehrer 
Selection, „Luſtiger Krieg“.... EStraußß 


ge 
.Amerikaniſche College-Lie der. .. Copat-⸗ 
Ouverture, „Italieniſches Schauſpiel“, Keler⸗ X 
.Walzer, „Nach des Tages Laft“....Fauſt 


era 


— 

8: Bchtion, Bau”, -. 2 Morſe 
— Foat; 
10. Bibi Ei. 3-0» Kohler 
a Suurbinsen Bi: . +» 55 a 5% Sonſa 





(Eingeſandt.) 

Oeſterreichiſch-nugariſcher Tag. 

Landsleute! 

In Anbetracht der kurzen Spanne 
Zeit bi3 zumDefterr.-Ung. Tag,mwelcher 
am 18. Auguft, ftatt, wie früher be- 
ftimmt, am 22, Auguft gefeiert wird, 
findet morgen, Sonntag, den 16.$uli, 
3 Uhr Nachmittags, in der Nordjeite 
Iurnhalle, N. Clark Str., nahe der 
Chicago Xve., eine zweite Mafjenver- 
fammlung ftatt, zu welcher nicht nur 
die Delegaten und Mitglieder der hie> 
figen Defterr.-Ung. Vereine, jondern 
fämmtliche in Chicago lebende Delter- 
reicher und Ungarn erfcheinen follten. 

Das rege ynterefle an diefer Feit- 
lichfeit, an mr ’ Teßterer fich nicht nur 
biefige Defterreich-Ungarifche, Tondern 
auch deutfche Vereine betheiligen mol- 
len, verfpricht Diefelbe zu einer glän- 
zenden werden zu laffen. Die Herren 
K. K. Generalconful Anton Ritter von 
PValitfchef, von Scanapi und W. Weif- 
fenberger vom Direktorium „Alt- 
Wiens“ werden in diefer Verfamm- 
lung anmejend fein, um ein endgülti- 
ges Programm feitzuftellen. &3 tft un= 
jere Pflicht, daß wir ung fo zahlreich 
al3 möglich einfinden. Sämmtliche 
Zufchriften find an Herrn Sekretär Sa. 
Heller, 204 D. Erie Str., zu richten. 

Das Comite 
für den Deft.-Ung.-Tag. 


ti I Mai 
v3 April Mei 
find die beften Donate für die Reinigung de Blutes, 
da während dieier Satfon der Körper am Aufnahme 
fäbigften it für die Wirfungen eıme3 guten Blutreini- 
aungsmittels. Hood's Sarſaparilla ift zweifellos die 


beite Medizin für diefen Zwed und ıft die beliebtefte 
Srühjahrs- Medizin des Volkes. 











Bier Aerzte erfolglos 


Ein laufendes Geihwär fünf 
Jahre 





Koods Sarfaparilla heift es gründfid 


„zaunton, Ma 
9. Good. 00. Lomell, War, 7 > van. 1008. 
„Jh war mit einem lauienden Gefwüran meinem 
Bee bepaftet, Die Aerzte nanuten ed Salzfluz. 
ährend fünf Jabre (td) confultirte im der Zeıt vıcr 
verichicdene Aerzte) erstelte ih wm 
rung, jonderu das GeiYWür wur 
nah dan Hoods Sarſaba 


Hood Sxheilungen 


vr Olive Dintment md nah Verkauf vor zwei 


ahren dor id vollſtandig geheiit nd bin feläber 
inreon Stapies, Gait 


eng oder keine Linde⸗ 
de üoch größer. Ich 


cinnd gebneben.“ 
auuton. Maſſ. 
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erde Pillen Frriten Leberierden, Ropfiimerzch. 
ame. Unverdautihleit. Verjuct eune — 


Herr Valentin Ritzer 








ch aufgelordert ze; a 
wis Ki "bbolen zu — Mofier binnen 
texjeitd daru ber verfügt wird, aubs 

WILHELM DEBS, 36 Molrose Str. 
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J. C. LUTZ & Co, 


| 
| 
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1000, 1002, 1004 MILWAUKEE AVE,, 


offeriren zu weniger als halbem Preije, am 


Samſtag und Moöontag, 


600 weiße Lawn Damen⸗Waiſts, 


die für 50c billig ſein würden, wir verſchleudern ſie bei dieſem Verkauf zu 


25c 


Dedenkt, 2öc für eine Shöne weiße Damen-Waift. 


Ebe 


ö 


1 Wafjereimer, 15 Pfund Jelly enthaltend, 


1 Eimer an jeden Kunden..... en sn areeeeeee 


Sancy Aprifofen, 


werth 16c, für 


Deutfche Mottled Seife, 


werth 5c, 4 Stüd an jeden Kunden, bei diejen Verfauf 


Befte deutjche getrocknete Acpfel an Fäden, 


werth 10c, bei diejem Berfauf 


ı QAuart Wafhblau, 


per Flaſche 


JQuart beſtes Ammonia, 


per Flaſche 


nfalls 600 Indigo Rattun-Waiſts, 


280 
40c 
10c 
3c 
—X 
bc 
de 


Dee ee 
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Un für Samſtag und Montag. 





Die richtige Weiſe, 


Geld zu ſparen, und das Kapital gu verdoppeln. 


vom Rolk Str.Vahnhof um 143 Ahr RVachm., nach 





vr ALP iv 


E HEI 


GHTS + 





150 Fuß über Late Midigan, an der Chicano & St. Louis Electric Eiſenbahn, nad 
Ghicago in 25 Minuten. 






„SE 


W. W. WATSON 


Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nächricht, 
daß unſer Ticker wiivergeßlicher Sobn Heinmriſch 
im Alter von 10 Jahren, T Monaten und >? Tagen 
nach langem ſchweren Leiden entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet Sonntag, um 2 Uhr vom Trauer 
hauſe, 200 Clybourn Ave., nach dem Bonifaens 
Kirchhofe ſtatt. Um ſtille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen 
Franz und Margaretha Voß, Eltern. 





x 





yranz md Urtbur, Brüder. fia 
Todes⸗Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

von dem plötzlichen Hinſcheiden unſeres gelichten 

Gatten und Vaters Johann Dienert. Die 


Beerdigung findet am Sonntag, den 16. d. M., um 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, No. 64 Alexander Str., 
nach Oakwood ſtatt. ſt 

Henriette Dienert, nebſt 7 Kindern. 





Todes⸗Anzeige. 

Sämmtliche Mitglieder des Kranken-Unterſtützungs— 
Vereins der Gottfried Brewing Company ſind er— 
ſucht, dem Begräbniſſe des verſtorbenen Mitgliedes 
Sohbann Dienert, am Zonatag, den 16. d. 
Mts., um 1 Ubr, vom Trauerhauje, No, 64 Wleran- 
der Str., nah Tafivood beizumohnen. fia 
Der VBorftand. 


Todes: Aintzcige, 

Meine Ticbe Hran md unjere Mutter ift derfchieden 

anı 14. Xuli, Abends 6.15 Uhr. Beerdigung, Sonn: 

tag, den 16. Juli, Nachmittags 2 Uhr, von Trauers 

bauje, 193 Centre Str,, nah Graceland, Die Sin: 

terblicbenen, 

3. Wulff, Oatte, 

Arthburumd Theodor Wulff, Eöhne 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Velannten die traurige Nachricht von 
dem plöglichen Sinjcheiden unjeres gelichten Wattei 
und Baters Henry JZeblofi. Die Beerdigung 
findet am Sonntag, den 16. Juli, 1 Über, vom Trau: 
echauje, 1803 Dilmaufee Uve., ng) Waldheim ftart. 
Srau Zegloff, mit adt JKindern. 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dat 
unjere geliebte Gartin und 





Mutter Gacilia 
Stelzer im Alter von 59 Jahren jelig im Herrn 
enticplafen ift. Die Beerdigung findet ftatt anı Sonn: 
tag, um 11 Uhr, von Iraueryauje, 500 8. Si 
Grand Trumf Eijenbahn nah dem St. Mirier 
tesader. Um jtille Theilmahme bitten die tiejbetri 
ten &Sinterbliebenen, 

Mihacel Stelzer, Gatte, 

Wilhelm und Yuguft, Kinder. 





Dt: 





Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Frau Emma, geb. Ihm, am 
14. Juli, Morgens 7} Ubr, nah langem, ſchwerem 
Leiden janft und rubig entichlafen if. Die Ber 
digung findet am Sonntag, den 16. Auli, Mittags 
1 Uhr, vom Trauerhauje, 1215 W. Kate Str. aus, 
ftatt. Um jftille Theilnahme bitten die betrübten 


Hinterbliebenen 
Claus Goettid, Gatte. 
Chbriftine Ibm, Schmweiter. 


Todes- Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nahriht, da 
meine liebe Frau Baulina Mittelftaedt, 
geb. Pasde, Donnerftaa, den 13 Juli, Abends. verit 
im Seren entichlafen ift. Die Beerdigung. findet jtatt 
Sonntag, den 16. Juli, Nachmittags 41 Ubr, vom 
Trauerhaufe, 748 W. 20. Str., nad Concordia. Die 
trauernden Dinterbliebenen, 
KeinhbolvMittelftaedt, 

nebft Kindern. 


Todes: Anzeige. 
Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dab mein gelichter Satte Jobann Shramm, 
nah langen und jchweren Yeiden v 3. Juli ent⸗ 


frja 












ſchlafen iſt. Bitte um ſtille Theinahme. Veerdi— 
gung findet Sonntag, den 16. A 1 Uhr vom 
Tranerhauſe, No. 12 MecReynolds Str., nach Wald⸗ 


heim ſtatt. Emilie Schramm. 





To des⸗nzeige. 

Den Beamten und Mitgliedern des „Gegenſeitigen 
Unterſtützunas-Vereins“ der Vereinigten Defterreih:r 
und Bapern“ die traurige Nabricht, daß unjer brrves 
Mitelid Burgbardt Toerzelam 14 Auli 
plöglich geitorben if. Die Berrdigung findet ftatt am 
1. Juli, Redimittags 1} Ilhr, vom Trauerbaufs, Nr. 
178 Elydourn Ave., nach dem Bonifacius-Friedhof. 

Otto Matſchke; 
W. J. Fiſcher, Secr. 
Eine Special⸗-Verſammlung 
— der Creditoren von — 


Niehoff & Co's. verkrachter Bank, 


findet am Sonntag, Den 16. Zuli 93, um3 
un Naym., m Jungs Halle, 106 ©. Ran: 
Dolph Str., ftatt. wur, 
Dinge zu b ratheı. 


Schammen: Schule 
(Chicag9 College of Midwifery) 

eröffnet fein 20. Semefter, am erften Wittwodh 

im Scptemberd. 3. 


Nur reguläre vom Staate autorifirte Aerzte erthei- 
len den Unterricht. Ntiheres bei 


Dr. Schewermann, 











Bi. Jjehr dringende wichtige 
irmanoftke Creditors 


miſbw 


| Mo. 191 €. Nortd Ave., Edie Burling. 


Luremburger Bruderbund. 


Wirthsleute, Aufgepaßt! 


Daß die Sar verkauft wird zu den am 30. Juli 

ftattfindenden 
LUXEMBURGER PIC-NIC 

in Cöwalds Grove, 5210 ©; Halfted Str. Mel: 
dungen müfl n eingeben bis zum 16. d. Mts. Wer 
auımeiften bietet befommt die Bar. < Depofit 325. Yu 
fenden an Herin Nic. Feuereiien, 2357 — 
Ave. ofa 











per Woche N Kotien 8125.00. 


&cC 





| ge joilten, mın den Kurz zu vergrößern. 






— 
Fa} 
X 









2otten 8100.00, 


2otten 8150.00. 


Sollten Sie d.efe Gelegenheit vorübergehen lafien, ein Heim zu gründen? 


225 DEARBSORN STR, 
CHICAGO. 1inifim 


— 


el 


| * > 

| “ 0 
Verein Bavaria, 
aun Sonntag, den 23. Juli ’93, 

ı De Berges Grove, 
Ede Haljted Str. uud Evannjton Ave, Lake View, 
Großes Breistegeln, Boltsipiele,Gejangs: 

dorträge und Abends Daberjeldtreiben. 

25 Gents Die Yerjon, 
7 Gars laufen direft zu dem Grove, ij 


Kurheſſen, 
Heraus! 


Der „Kurhessische 
& Unterstuetzungs ver- 
t ein‘ jeiert anı 

16. Juti 


fern 


O., 


Bagerifches Volks 


— veranftallet vom — 











in Fritz’ Grove, Eite 
Webit vr & Elybourn 
Ave.. wozu wir alle 
ö Breunde und Gön- 
ner de3 Rereins herzlich einladen, Kür quite Mufit, 
Getränte und reelle Bedienung ift bejtens geiorgt. 
mifrſa Das Arrangemeüts⸗Comite. 


* — Fon N 1 . . 
Großes Sänger-Pic-Nic, 
Sonntag, den 16. Juli 1893, 

ä ER veranftaltet vom se 8,15jl 
Harugari-Männerchor, Wellfeite-Sänger: 
kranz und Internet. Männerchor, 

im ALTENHEIM (LOUISENHAIN). 


Tidets, zu HP Cents, incl. Fahrt und Fintritt 
in den Park, zu haben bei jümı en Mitglieneri 
obiger Vereine md am 3 von 
Ihr _bei Mitaltedern an 

















° Ysland 
lt Gens 
rp/anmä: 
mite, 





Ape., Aibland Ave. ınd Ca 
tral Noute. Tider 
Bigen Zug. 








— > - 
Großes Picnicd. Rothbuänner 
te3 Staates Jlinois, abachalten am Sonntag, den 
16. Zuli, in Ogdeas Grove, Eckevon Giybourn 
Ave. und Willow Str. Iidetsam Grove 25 Gents 
die Berion. 8,15jl 

Die Brüder veriammeln fih am Market Ecuare, 
10 Uhr Morgens. Yon da wird ein arascr Mmzug 
abgehalten, an weichem die Brüder ji nie betheitliz 
B Alle Brirder, 


die fih daran betheiligen, haben mit Familie freien 
eintritt. 


Da» Gumite. 


Hroßes Picnic und Volksfeſt 


der 3 Südſeite-⸗Logen: 
Eintracht Loge No.13, Einigkeit Loge 
No.19, Garfieid Loge No. 25, 0.d.H.S. 


anı Sonn’an, 16. Juli, 
Großes Preisfegeln 


Ferner allerhand Bolfsipiele, 





für fünf Yreije. 
Wettlaufen 2c. 
Züge verlaffen den Allinois Central-Bahnbaf 9.39 
Uhr, jede halbe € e, und halten an 16., 22., 31., 
30., 43. und I. 

Ticket s: en 
Rückfahrt, einſchließlich 


8, j5jl 
Grrossss Jahres Pic-Nio 


arrangirt vom CT,.KNORTHWESTERN, No. 14, und 
CT. STEUBEN, No. 95, 1.0, F., 

am Sonntag. deu 16. Inli, in Kuhns Bart, 

Pomeli und Milmanfee Ave. 9.1551 


2, grokes Jahres: PBienic 





Ti ent3 die Perfon für Hin: umd 
Eintritt in Bart. 


Das Comite. 


>) 








| der Kürichnerslinion, abgehalten ım Schüßen: 


Barf auf der Juiel, am Sonntag, den 16. Juli 1893. 


Zidet3 257 @ Rerion. * ij 
Das Comite. 


großes SreisConcert 


im Nord Chicago Shütenpart | 
Sonntag, den 186. Juli. 
JULIUS LEHMANN, Berwalter. | 


TOR Mm. | 
| 
1 
| 





Aufgepaft! Ihr Bi t3männer! 

Apmarih vom Market Sarare und Nandeiph Str., 
punkt 10 Uhr Weorgens. Ar Late Str, ditiiy bie 5. 
Ave.. nördlich Did ichigan, weitlih bis Tprentlin, 
nördlich bis Divifion, weitlih Did Sedgwid, nörduch | 
bi8 =ladhawf, weitlih bis Larrabee. wördiih biß 
North Ave., weitlich bis Burling, nördlich bis Willow, 
weitlich Bis zum Grove, 

Die Brüder find erfuht. ih an der Parade zu bes | 
theiligen um alle vorberg gangenen ;Feite an Bröße | 





und Gemürhkichleit gu übertreffen. 
2 2ouis GC. Bobzin; Affiftent- 
arihäle Zoe Behrend n. Sonimerjelh. 
Nord-Divifion: Diarihati, Theod. Feiting; 
Afit.-Marigäle John Bold und Di. Swl. 


Bar:Berjteigerung. 


. Au Montag, den 17. Juli, Rahm. 3 Uhr. wird 
in Kuhns Park die Bar für das u cnttne 
Boltöfcit der Vereinigten Nordweitieiteisiliden 
fentinch Periteinert merdei. " 





1.grosses Picnie |. 


Das deulfche Der 


— in ber — 


Weltansitellung 


i — auf.der — 


Midway Plaisance. 
Große lulturhiſtoriſche Attraction ! 


Gruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhaus 
mit Aufturbifiorifhem Wufenm. 
—— Die berühmte —— 
3fchyille’fdye Sanımlaurng 
von Waffen aller Zeitalter. 


=froße Jermania-Stuppe,= 


beftehend aus 
50 Figuren in hiflerifchen Trachten, 


JIntereſſante Schauſtellung 
deutſcher Juduſtrien. 


Mittelalterliche Meinjtuben nud 
Deutſche Bierwirthſchaft 


fur 83000 Gaſte mit vorzũg licher 
deut cher Quche. 
Im ſchattigen Conzertgarten — 
Tägtid zwei große 


NILITAIR-DOPPEL-CONZERTE 


von ausrrleienen Jufanterie (Marde) 
und Gavallcerie: (Garde Du Gorpb) Kapels 
len in »oller Uniform unter Leitung Des tgl 
pren. Muſit · Direttors Cd. Ruſchewenh und bed 
Stabstrompeters G. Herold. A⸗e 




















62. und 63. Str., gegenüber der Weltaußftellung, 


Jeden Tag ob Regen oder Sonnenfichein. 
(Sonntags einjl., um 3 und 80 Nachm.) 
Der kühlite Play in Chicago: 
Trodenfter, reinlichkter, bübjcjefter und gemittblichfter 
Vergnügumgsplag in Chicago. Kein Canus, Fein 
Staub. Beiter Plag_ zum Beiuch am Regentagen. 

2 Fuß von allen Eijenbahnen. 


BUFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


und Gongreß der wanhalfigkien Weiter in 
Gengeeh der Seit. un x 





Uebertrifft Alles in der Welt. 


18,000 Eite. Leberdachter Großer Stand. Heerden 
Yüffel, wilder Stiere und „Buding Wronihos”, 

Hochbahn, Illiundis Central-, Cabel- eleltriſche und 
Pferdebahnen halten am Eingang an G. Strabe. 

Eintritt, 606. Kinder unter 10 Jahren, -25e. 

Logen und Logenfige zum Verlauf in MeAntofh’s 
Vibliotbet, 31 Monroe Str. 

Populäre Preije im Reituurant auf dem Blake. Bin 


Alt⸗Wien. 


giebt nur e im’ Raiferftabt, 
3 giebt mw ein Wien. 











Täglich von ı Uhr an Concert vo 
Hazai Natzi’s ungarifcher Kapelle. 


Mbendd von 4 hr gropes Militär Gonzert 
»eö Soltapellmeifters 


GC. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Mann jtarten Militärtapelleder 
Hod): und Deutichmeiitsraud Wien bw 


entfihes Darf. 


SSamfag, den 15. Iult, 
Wachmittaas und Abends, 
Großes 


Wonttgätigfeits - (Foncert 
nn —_—_ nf 
der dentihen Militär-Sapellen. 


Für die Hinterbliebenen der Beim Belt» 
ausfteflungs-Feuer Berunglüdten. 


25 Cents Entree. 














UNGARISCHES GAFE 


und Concert · Vavillon 
Midway Plaisanoe, 
nahe Cottage Srove Ave. Tinugaug. 
Einzige freie Schauſtellung auf dem Platze. 
Beſte Spezialitäten und fonftige Attractionen, 
— Alles frei. — 
Militär-Muſik auf dem ——— 





‚Nürnberger Bratnurst-läcklin, 


Suhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 


Nürnberger Bratwärkle mit Sauerkrauf, 


Chönhofens Edelweiß 
Se per Glas. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Eafe, Rejtaurant und Konzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eigenthäier. 


Midway Plaisance, weilich won derris Rn 
EI 








EP” Wir Haben uniere eigene Bäderei 
ditorei, Scecream und Goda-yontaine. 





u Gardners Park. | Hagenbecks Zoologische Arena, 


MIDWAY PLAISANCE 
Bun)ernol Dreifirte wilde Xhlere, Löwen 
Bierde u. 1.w.— sröhte Summinug fe 
teuer Alien und Da,ageien. 

4 Borftelungen täglıd).-Morgen. Sonntag, Eintritt:28c. 

Rejianrant mıt voputärenPrerien. ib 


Manrifcher Palakt, 


MIDWAY PLAISANCE. E 


Die beite Schauftellung am Diinway. 


Saftand Panopticum von Berlin. — 
Labyrinth. — zie Teufele-Höple — 1 


Das m a 
gelungen Eurer eigenen Berion. — gehe Ga "2 
ten. — 50.000 Rerionen haben diefe. Bu ; ® 
amd Juli. — eintritt 2B«. i 2 


Großes 


— 
a 


„Yeden Abend in , 
Spondlns Garten,” 


ECKECLARK und DIVERSEYSTR.  Tijub 
1 Blod nörblig vomundpuutt d. RordjeiteSubeibaien 








HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE: 


Eedgwid Str,. nahe Dipifion. 
Qlmeritas britc> Baudevilie Shenser. 
Der bcliebtr Kamiltcu-Hutemt! 
Bwer Vorjtellungen täglih: 2.30 Nadın. und 8:35 
Bopuläre Preiie | 
Diotinee: 156, Dic u. 50c ; Mbends: Iic, 2ic. ic Tin 


130 Meilen Seelahrt nah Cr Joieah 





=! 
bor, Wii, auf beu eleganten eru — 
cago* und „Gbirora*, Abfahrt 9.0 Meng. 7 
2. a org. a —— s * 
abıt 10 Woryg,, un Raantadet j 
Abends Abjahzt au HI Akr mit —V— 
ao & Weſt · Michtgau 4 na . 
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VBergnügungs-Weaweifer. 


It: Wien Midway Platfance, 

uditoriu m-— America. 

uffalo Bills- Wilder Weften-H.Ctr. 

FEdhicago Opera Houfe-Ali Baba. 
Eriterion-Haverly's Specialitäten. 

2. utfhes Dorf-Midiwan Nlaifance. 
Grand Opera Houfe-Sol Emith Ruffell. 

Dagenbeds Arena-Midway Plaifance. 
MeBiders TIheater— The Old Homeftead 

Hooleys TH. — The Profeffor’s Love Story. 
The Grotto—Vaudeville-Aufführungen. 
"Xrocadero- Mufiter und Tänzer. 


— — — 


Wöchentliche Briefliite. 


Nachſtehe nd veröffentligen wir die Lifte der auf dem 
gran eingelaufenen Briefe. Fralls diejelben nicht 
n zwei Wochen, vom heutigen Datum an gerechuct, 
Sabgeholt werden, werden fie nad) der „Dead Letter 
Dffice* in Wafhington geſandt. 
Chicago, den 15. Juli 1893. 


521 Albrecht Waldemar, 522 Ahner Heinrich, 523 
Albah WArg, 5244 lmanamstis Aozef, 525, Aıntbor 
Emil, 526 UAnderjen Chr, 527 Anichus Alfred, 58 
Antostwis Hozef, 529 Arelt Carl, 530 Aftejohn ©. 


531 Baerjtecher Nanny, 532 Ballmus Wilhelm, 533 
Banwart Geo, 534 Bacar Nikula, 535 Paric Juro, 
536 Barftecher Friedrich, 537 Bartlomiei Mr, 538 
Barti Robert, 539 Baztuszis Benedictus, 540 Wed:r 
Sacob, 541 Berner Robert, >42 gehlte Paul, 513Bchnte 
Baul, 544 Veld Geo, 545 Pelpierre Yorinau, 546 
Bel; Ada, 547 Beni — 548 Berger — 
549 Berman Aulia, 550 Viellon Acan, 551 Bilas 
niftan, 552 Burjanı Anton, 553 Bozsvac Nanko,, a 
Blod Adolf, 555 PBlumfjagen Raul, 556 Alumentbal 
2, 557 Bobola Joachim, 558 Bozianowski Jozef, 55) 
Bothinger Marie, 550 Bontowsfi Albert, A61_ Bor: 
Ha Amandus, 552 Borchard da, 533 Bordell Albert 
54 Vort Henrie, 5365 Pop Charles, 566 Yonda Franf, 
567 Bozel Ian, 568 Braun Anton, 569 Dr aun Alber— 
tine, 570 Braun 2. 571 Wod Carl, 572 Broucher J 
B, 578 Brouchocti Fratz, 574 Brziski Jan, 575 Yurns 
beim Willy. J 

576 Tahn Iſidor. 567 Camzi Mattei, 578 Gaſcl V 
E, 579 Cetera W, 580 Cflielian Ferdinand, 581 Chef— 
IF F Ehriſtianſen F F, 593 Chriſtmanu Heinrich 
584 istahe Idfef, 85 Cmith Ian, 586 Cohen A—, 
587 Gonrady Aean, 58 Gopp Yofef, 589 FKramer A, 
590 Giantos Kofef, 591 Gianti Joſef, 592 Cubarein 
MWladınar, 593 Ben zti Felir (3), 594 Czys Jozeſ, 

595 Daltarajtis Josef, 595 De Breyne Auaufta, (3, 
597 De Segebrcheff Mr, 5 De Facne Eoward, 59) 
Deder Otto, 600 Dittwmanın Guft, GO1 Dilling Mar 
602 Delpire Ferdinand (2, 603 Derron Naf, 64 
Denier Helene, 605 Diet Harris, 606 Dietrid Dr, 60) 
Dieke Emil, 608 Diener Hermann, 60) Diglas Franf 

610 Dielafa Andreas, 611 Doltiewica Wiktor, 612 
Dob O Fred, 613 Dolata Xozef, 614 Dolejfa Anton, 
615 Syabsineti Mr, 616 Drafz Gottfried, 617 Dras- 
ler Kobn, 618 Duda Catherine, 619 Dudzit Yan, 620 
Qurat Meronita, 621 Durotef Iozef, 622 Dutkiewicz 
Staniſtan. 

693 Eckersdorf Emma, 624 Eiken Chas, 62 Elotton 
6% Gliaffon Mr, 6% Andrefus Anton, 623 Endell U. 
629 Endzel Nofef; 630 Engliifh Annie, 631 Grfurt) 
Hermann, 632 Ernft Aulins, 633 Gricchet Kuema. 


64 Fainſton E, 635 Ferenzaf Noza, 636 Arelaner 
Dtto, 637. Fyererf Batogh, 38 Ferzonu’B, 639 erel 
fen Helene, 640 feste Ferdinand, 641 Final Ya ob. 
643 Feiner Dietrich, 644 FFleiihmann Frae drid, 45 
Forſter Erneft, 646 Freund. Huao, 647 Frritfche D 
648 Fronch Frik, 649 Frag J 650 Friedrich Eliſabeth 
651 Friedrih Anton, 652 Fried Simon, 653 Freid— 
mann Wolf (2), 654 Franjon Nafob. 

655 Gajer Mr, 656 Gehring Emma, 657 Geiger 3 
* „68 Gerbert Anton, 659 George Arthur, 66) Gir- 
E Pie Auauft, 661 Gieffel O, 662 Gicwald Noief, 663 
 Gindel Dora, 664 Ginsbern E, 665 Slarer Geo M, 
666% lajenapp Fred, 607 Stludjuel BR 668 Gneift 
Arno. 669 Goeß Aulia, 670 Gold X, 671 Golpfein 8, 
672 Golddera 8, 673 Goldberg W, Ya Goldſtein Hei 
man, 675 Goldftein Lozar, 676 Golditein ®, er 
Goldftein Mr, 678 Golinsti Adam, 679 Goldwad \o: 
2 se, 80 Gomolla Jacob, 681 Sooflens Emif, 182 
Gottlieb * 9, 683 Gottegman Marie, 624 Graewe An— 
nie, 685 Grafenhorſt Ada, 686 Grela Wirtro, CIT Over 


zet Anton, 6%8 Grubifit Soprence, 689 Grosmann Jo⸗ 


jet, 6M Großewand Thereje, 691 Srohmann Mt 12) 
692 Grumer Martin, 693 Grudlowsti Martin, 694 
Grupesnnsti W, 695 Guentber da, 696 Guttmann 
Mar, 697 Gurosty Wladpftan, GR Gpoler Emil Rud. 

699 Haas 6, 700 Hadrych Leon, 701 Hagedorn Er— 
neft (2), 703 Haine 9, 703 Halverjon 9, 704 Hamann 
Nudolf, 705 Hamm Rudolf, 706 Hanicz Michael, 707 
Hartmann Anna, 708 Henze Mr, 79 Harduma Fmil, 
710 Hartmann Proti, 711 Seiter I, 112 Dein & Mrs, 
713: Sefter Adele, 714 Heller U, 715 Seller Sophie, 
716 Selten Sophie Mrs, 717 Hemia ne 718 He: 
rich. Albertine, 719 Hermann Anton, 720 Hermenn 
Adolf, 721 Herzinger Lorenz, 722 Seraert Ananit, 723 
Hennold Arno, 724 Henman geuner, 725 Silit Noban 
726 Seinrihe Anne, 727 SHerichmann Nobn, 728 Hoch: 
ob, 729 Hofman Mr, 730 Holice Anna, 731 Homan 
Emilie, 739 Huber Zozef, 733 Huetler W. N., 734 
Sutlincdher Dora. 
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Buffalo Bills milder Weiten‘ 


Drei Monate find jet feit der Er- 
öffnungsoorftellung in Buffalo Bills 
„Wilden Meften“ verfloffen, und noch 
immer ijt das intereffe, welche vom 
Publitum den Aufführungen entgegen= 
gebracht mwird, in ftetem Zunehmen 
begriffen. alt bei jeder Vorftellung 
ift die geräumige Arena bi auf ben 
legten Plat gefüllt. Die Gefammtzahl 
der bisherigen Befucher wird auf mehr 
denn eine halbe Million gefchäßt, und 
allem Anfcheine nach wird fich Diele 
Zahl in den fommenden drei Mona- 
ten verdoppeln. Die Aufführungen 
felbft bieten nach mie vor des Intereſ— 
fanten in Hülle und Fülle. Nirgends 
"begegnet man einer Uebertreibung oder 
einem Humbug, wie das fonft bei der- 
aleichen Schauftellungen zu fein pflegt. 
Ylles, wa3 geboten mwird, beruht auf 
mwahren Begebenheiten und mird mit 
großer a turtreue zur Darftellung 
gebracht. Die Mitwirkenden, mögen fie 
nun Araber, Kojaden, „Soroboys“, In⸗ 
dianer oder Mexikaner ſein, ſuchen eine 
Ehre darin, ihr beſtes Können einzu— 
fegen. Die großartigen Manöver der 
deutfchen, franzöfifchen, englifchen und 
omerifanijchen Reiter werden jtet3 mit 
ungeheurem Jubel aufgenommen. Der 
„milde Weiten” ift in der That ein 
Unternehmen, da$ die unmandelbare 
Gunft des Bubliftums in vollemMaße 
perdient und feines Erfolges ficher ift. 
Täglih finden zmei Borftellungen 
Statt, um 3 Uhr Nachmittag und um 
8 Uhr 30 Minuten Abende. Die Sih- 
pläte find auf’3 Bequemite eingerich- 
tet und gegen Regen und Gonnenfchein 
geihübßt. In dem zur Arena gehöri- 


gen Reitaurant werden Speifen und ' 


Getränfe in vorzüglier Qualität zu 
billigen Preifen verabreicht. WBillette 
find im Vorverfauf in Meintofhs Bis 
bliothef, No. 31 Monroe Str., zu ha= 
ben. 


Kurz und Neu. 


* Schmwädhliche Perfonen verrichten 
bopvelte Arbeit dur) Morie. 

* im Laufe des geitrigen Tages fiel 
der 33 Jahre alte Brüdenbauer Tho— 
mas Manton von dem Viaducte an der 
Tahlor Str. und verrentte fich die rechte 
Schulter. Er wurde nach dem St. Zu- 
fa3-Hofpital gebracht. 

*Der berüchtiate MifeSheplin wurde 
geitern inRichterDoylesAmtslofal von 
den Gejchworenen zur Zahlung einer 
Strafe von $50 verurtheilt, da er ſich 
vorletzte Nacht ſeiner Verhaftung wi— 
derſetzte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: : Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Gehalt oderGommiffion bezahlt. an Agen: 
ten, für den Werfauf des Patent Chemical Int — 
ing Pencil, die neueſte und nützlichſte Erfindung; 

dirt Dinte vollkommen innerhalb zwei Sekunden; * 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen $50 die Woche. Wir mwünihen 
ebenfalls einen General:Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um Unter-Agenten anzuftellen. Eine jeltene 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um a 
und Nrobejendung. Monroe Erajer Mig. Eo., 

La Croſſe Wis. email 


405 Wells 


Verlangt: 


_YVerlangt: Guter Junge für Hausarbeit. 
Str. 


Verlangt: Zwei "Männer, ı um 1 Gi r zu laden 60 Mei⸗ 
len von —J Nachzufragen Jefferſon JIce Co., 
1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein quter Junge für das Parbier- Ges 
ſchäft. 64 Wells Str, 


Verlangt: Xunger Mann, Saloon reinzubalten; 
mus auch am ZTijeh aufwarten. 562 N. Halfted Str., 


6 de Nees Str. 





Ein aut engtife ſprchender Mann; muß 
. Klintert, 144 Oswald Str. 


Verlangt: Aunger — der alle Arbeit verſteht 
und auch engliſch ſpricht. N3 N. Paulina Str. 


Verlangt: Ein williger Junde, auf dem Lande die 
Conditorei und Bäckerei zu erlernen (Tagarbeit). Nä— 
heres 137 Wells Str. 


Verlangt: Stripper für 9 Wrappers 
No. 681 Wells Str, Cigarren: Store. 


_ Verlangt: 
Etod_ Exchanoe Reſtaurant, 


roe Str. 


Verlangt: 
Kleine Gaution ftellen. 


und Binders. 
ſino 





Ein duter Koch Sroiler Soon 8SIG. 
Ecke Dearborn und Mon— 





10 Männer für, Sandarbeit; 
ul Gentre Ave. 


Berlangt: Ein auter ; jungen Mann, der mit Vier: 
den umzugeben weiß und allgemeine Arbeit in einem 
Liqueur⸗ Geſchäft verrichten lann. 3033 Archet Abe. 


Ver langt: Ein junger Mann, der gut fahren und 
mit SKutjche und Mferven umzugeben veritebt, Rub 
melfen umd fih im Haufe müglic machen fann. Gute 
Zeugniffe werden verlangt.  Nachzufragen Sonntag 
Mo gen, zwiſchen 7 und 9 Uhr. 1932 Oakdale Ave. 


Verlangt: Ein zuverläffiger Mann als ‚ Selector, 
800 Gaution. $18 wöchentlier Lohn. 19 N. Glart 
Str, ‚immer 1. 


Verlangt: wei Borter, +7 


 Perlangt: Ein n Butcher 


Verlangt: Ein — auter Teamſter. 
ſted und Superior Str. 


Verlangt : Gute $ Wagen: Painter. 


Ave. 


_ Verlangt; 
Haftings Str. 


Rerlangt: Eine 4te Hand Prodbäder und ein Mann 
für Pferde und Stallarbeit. 554 S. Weſtern Ave. 


BvBerlangt Gin Bäder an VBrod zu Belfen. 396 ®. 
Divifion Str. 


" Berlangt: Ein guter Schneider, der Shopröde trim⸗ 
men kann. 548 N. Robey Str., nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, —— im Grocery⸗Ge⸗ 
ſchãft bewandert iſt. 23 € 2. 


Verlangt: "Junger Qutcher, der ee den Store 
zu tenden und deutih und englifh jpriht. Zu 
melden: 6154 Morgan Str. fmo 


 Rerlangt: Aunge Männer, d das Telegrapbiren für 
Gijenbahnen zu erlernen und Stellungen a!s Tele— 
grapbiiten, XTidet:, Erpreß: und Stations:Agenten 
zu übernehmen. "Zu erjragen: Gijenbahn-Superins 
tendent, 175 Fifthb Abe. 10jl1e 


Rerlangt: auter Lohn und bes 


frifh ein: 
1511w 


Verlangt: 
gewanderte vorgezogen. 


78 E. Adams —— 
230 3. Place. ___fmo 
Rachzufragen Hal: 


385 Cleveland 


Ein guter Horfe-Shoer; Floormann, 139 
jmo 








50 Farm-Arbeiter; 

ftändige. Arbeit; ebenio Arbeiter für Roblen-Gruben, 
Fifenbahnen und andere Arbeiten in Roß Labor: 

Agency, 2 ©. Market Str., oben. 3jlimt 


Verlangt: Knaben, das Teledraphiren zu erlernen 
an unſeren Linien und, wenn tüchtig, ein monat⸗ 
liches Gehalt von 850, 875 und 8100 zu beziehen. 
Telegrapb: Euperintendent, 175 Fiftb Une. 10jl1m 


BVerlangt: —— * ſtetige urden; guter oe 


1191 Blue Island U im» 
ES Ve ER EB hun SER Fe 


Verlangt: meider umd - Bügler 


F e— qute 
an feinen 


RE 


mus, BI Rue 


„Abendpoſt⸗ Satzes, Sanftäg, den 15; Suli 1893. 


Verſtopfung 


iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich, 

fruchtbar an Koͤpfſchmerzen, ee 
Shlaflofigkeit, fhlehtem Athen, belegter Zunge, Aps 
petitlofigteit, Hautfinnen, Schmwären und fchlechtem 
Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werben mit 
wertblofen und jhädlihen"&eheimmitteln, deren Hilfe 
nur vorübergehend ift und einer jhlimmeren Berftos 
pfung Pla macht, jo getäufcht, dak Jedermann miffen 
follte, woher fie fommt und warum die St. Bernard 
Kräuterpillen ein rationelle Heilmittel von bleibender 
Wirkung find. Aerzte wiffen, dab die Leber das 
sroße hemifche Laboratorium des SKörpers- ift, wo das 
Blut aufgenommen und zerlegt twirb jeine ernährens 
den Beitandtheile abgejondert und nad den verichiedes 
aen Organen vertheilt werden, und der unnüße Abfall 
ausgejchieden wird. Nun, wenn aus irgend einer Urs 
fahe unreines Blut nah der Leber gefandt wird und 
diefe überarbeitet ift, fo häuft fich der Abfall an, die 
Adern in den Eingeweiden werden verftopft, die Leber 
und die Nieren werden träge, e3 folgt PVerftopfung 
und der ganze Körper ift frank. Das ift die ganze Ges 
ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernhardis 
ner:Möndhe fanden dieje durh Grfahrung aus und 
ftellten dann ihre großartigen Pillen in der Abficht zus 
fanmen, reines Blut zu verfchaffen und die Leber zu 
entlaften, und weder vor noch nach ihrer Zeit ift ihnen 
irgend etwas in der Arzneitunde gleichgelommen. Alle 
Anpotbeler verkaufen fie zu 25 Eent3 ver Schadtel. 7 


Verlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter r dieſer Rubrik, 16 Cent das Wort.) 


Verlandt; Ein ſtarker Junge, in n der vBaderei und 
an Brod zu arbeiten. 584 Ooden Ave. iſa 


"Rerlangt: Gin guter Bäder als vierte Hand an 
Prod. 4403 Wentworth Ave. 


Verlangt: Guter Arbeiter als ‚Porter im Saloon. 
5ER. Clark Etr, 


BVerlangt:. Zeute für den Verkauf. des „Luftiger 
Bote“ Kalenders für 1894. 9. Krauje, 203 in * 
mabw 





Verlangt: 2 Männer, um in einer Reſtautation in 
der Küche zu arbeiten. 378 ©. Clark Str. dfſa 


Verlangt: Handwerker. ind Dienftleute, welche Dhne 
zum Ginktaffiren haben. !Seine Auslagen für Koiten. 
8 S. Clark Str., Zimmer 17—19. 13julm 


Verlangt: 2 “ Vorbigler an vGoſen. n. 1297 ®. 17. 
Etr., nahe‘ \ 


Rodwell Str. midofrſa 
Verlangdt; 


Mann mit 8300, in Saloon zu arbeiten. 
Guter Lohn. Genügende Sicherheit. 19 N. Clart 
Str., Zimmer 1. frſa 


_Berlangt: Ein Mann für . Yenfterwafchen. 250 


Sedawick Str. fra 


Verlangt: Zivei | junge "Männer für dauernde. ‚Stel: 
lungen, um TIelegraphiren an unjeren Linien zu er— 
lernen. Stellungen garantirt mit $75, $100 bis 
$125_monatlihem Xohn. Telegraph-Superintendent, 
175 Fifth Ave. 10i11w 








VBerlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, um einen ſehr 
ganabaren leicht verfäuflichen 25c-Artitel zu hauſiren. 
100 Procent t Profit. 146 Fullerton Ave. 


Mann u umd zum; um in der Küche zu 
378 ©. Clart Str dfja 





Verlangt: 
arbeiten. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wert.) 


Käden und Favrifen. 


Hand- und Mafhinen- Mädchen an Rö- 
Aſhland Ave., hinten. 


Berlangt: ‚Erfahrene Maſchinen⸗ und Hand⸗ Mädchen 
an Shopröden. Auch gute Knopflödher: Finifhers. 145 
MW. Divifion Str." 

Verlangt: Weibliche Agenten für einen vielbegehr= 
ten Frauen Artifel, Frauen verdienen viel G:ld das 
mit. anne Frauen-Klinit, 742 Milwaulee Ave. 
Von 9 bis 41 Ihr. mobi 


— Perlangt: 2 Mafhinenmädden, 4 bei Hand zu 
näben an Shopröden. 87 ©. Union Str. Im 


Verlangt: Zwei Hand⸗ Mädchen an Shoprocen B 
ſmodi 


Cleaver Str., hinten. 
— 


Vverlane 3 gute, — —— an Röcken zu 


Verlangt: 
arbeiten. 809 W. 20. Str. lsbillw 
Mädchen für ( 


Verlangt: Gin Guftom-s Hofen, für 
Majchine und bei Hand; nur eine gute Hand braucht 
ſich ſich zu melden. 439 Waihburn Ave, W. Pflum. ſm 


erlangt: Madchen das Telegraphiren zu erlernen 
in unferer neuen Office, mit $50, $75 und $100 mo- 
natlichen Gehalt, wenn tücdhtig. Telegraph- Super: 
intendent, 175 Fifth Ave. 10jlIw 


Verlangt: Ein erſtes Maſchinen⸗ Mädchen an aufen 
Ehopröden. 141 Gornelia Str. 11jl Io 


t: Eine erfahrene Hemden- Finifher in der 
13jl1w 


Rerlanat: 
den. 506 N. 





Verlanat 
bite Swan Laundry, 529 Wells < Str. 


Verlangt: Zwei Hand- Mädchen a an Röden. Guter 
Lohn. 183 Ambrofe Str. e frja 
Verlangt: Mafhinen: welche 


und Hand- Mädchen, 
fhon im Shop geaeitet haben, an Rüden. 298 Days 
ton Str. 


fino 
Perlangt: 


Mädchen an fünftfichen Blumen; Stüd- 
Arbeit das 12jlto 
Verlangt: 


ganze Jahr. 230—2 232 Kinzie | Str. 
Zwei Damen für dauernde Siellungen, 
um Telegraphiren an unſeren Linien zu erlernen, 
Etellungefi -garantirt mit $75, $100 bis $125 monat⸗ 
Tichen Lohn. Zelegraph = Superintendent, 175 Fifth 
Ave. 10j11 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Sausnrbeit. 
DVerlangt: Cine Frau, Gute Köchin. Bu erfragen 
3432 State Str. ‚8 Uhr : Morgens. 


Verlangt: Ein Mäpchen für : Kkitche. 131 R. Clark 
Err., Cafe und Päderei. Keine Wäãſche. 


2 Verlangt: Mäpdchen, am Tische aufzuwarten quter 
Lohn und Sonntags frei. 189 5. Ave. Pajement. 


Verlangt: Ein Mädchen fi für allgemeine ; Hausarbeit. 
41—B €. Chicago pe. mdi 


Y Verlanat: Kraftiges deutſches Madchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit in Heiner Familie. Guter Lohn. 
Vorzuſprechen Vormittags, 165 N. Clark Ste, Dr. 
Kreiſel. 


Verlangt: Ein Mädden, im Reftaurant zu arbeiten. 
Ed. Dietrih, 379 5. pe. 


erlangt: Gin dute Wartfrau ( (Rurfe). - 94 Dear: 
born Ave. nahe Indiana Str. 


Kindermadchen. 405 Wells Str. 


Tüchtige Frau für Wäſche und Haus: 
halt. Kirſch, 598 N. Clart Str., Hinterhaus. 


Verlangt Ein gindermädchen. 582 La Salle Ave., 2 
Flat D. imo 


erlangt: Ein Mädchen zum Geſchirtwaſchen. 330 
ga Salle Ave. im Baſement. 


Vverlangt: Ein gutes Mädchen für. allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 949 Milwautee Ave., L. lat. 


Verlangt: : Ein Mädchen für allgemeine ne Sausarbeit. 
933 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit. 62 Hinman Str., oben. 


Berlangt: Zwei "Mädchen, eine gute Köchin und eine 
B* äweite Wrbeit. Nachzufragen 548 Blue Ysland 
de. 


k Verlangt: Ein Mädchen für Hausaarbeit. 3608 Hal« 
ed Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
fted Str. 








Verlangt: 


Rerlangt: 





3531 Hal: 


— Eine Haushälterin in kleiner Familie. 
90 Biſſell Str. 

ßerlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 

607 S. Jefferſon Str. ſino mo 


Hausarbeit. 
Verlangt: Eine Frau, die _ verfteht Bufineh: Zu 
104 4 Randolph Str., Baſe nent. 


zu kochen. 
Verlangt: Madchen für allgemeine Hausatbec. 


627 ESouthport ' AUpe., nabe Lincoln Ave. 


Verlangt: | Ein einfaches, fleibiges Mädchen für 
Hausarbeit; Sı Lohn | $4. 31 North Ave., Store. 


Verlangt: 1: Gute Mädchen für allgemeine us 
arbeit. - 365 > Webfter Ave., Ede Burling. “ / 


Verlangt: : gutes Mädgen, das auch waschen lann, 
in kleiner Familie. 195 Seminary Ar. 


Verlangt: Mädchen für a allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen Sonntag: 310 W.Monroe Str.,3. Flur, 


oder Montag: 388 W. Madiſon Str., im ı Store. 


— Perlangt: Eine e erfahrene Phhin, die "eine Küche 
felbititändig beiorgen lann. 279 W. Adams Str. 


" Rerlangt: Mädchen ii in Meiner Familie, g: guter T Lohn 
bezahlt. 36 36413 Trairie Une. 


" Rerlangt: 100 Madchen für Hotels, u er 
und Reftaurants, bei Frau Vetets, 325 Larrabe:S 


Verlangt: Fin Mädchen, das gut waſchen und bü- 
geln kann. 2l S. Veoria Str. 

Verlangt Ein Frau in mittleren Jahren zum 
Hausreinigen. Zu melden Montag vor 9 ůht Morgen; 
binten im Baſement, bei Mandel Bros, 117—133 


State Str. 
— — Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
. Indiana Etr. At famodi 
— Ein junges deutiches Mädchen. 478 6 
Halfted Str. 
Verlangt: Ein Mädchen, 14 bis 15 Jahre. 
ton Ave: Ape., 1 ie ns 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 439 
Drarborn Ave., Barlor: Flat. Flat. 
„gerlangt: Eine erfahrene $ Waſchfrau. 
ve \ i 
Berlangt: Eine gute Köchin. 
N. Clart Str, 


4 Mil: 


1932 Barry 


Wiener Cafe. 4% 


nggrlenet; Gin Midsen für allgemeine Guutarbeit. 


milim 


Et, ni 
Berlangt: Ein Mädihen für allgemeine — 


fmodi 


En 


Berlangt: Yeamenumd Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrit, 1 Cent das ort.) 


Hausarbeit. 


Gier: Ein auted Mädchen. für gausatbeit; muß 
etiwas fochen fünnen. Guter Lohn. 782 Lincoln w 


eine friich — vorgezogen. Chi⸗ 
cago Ave. jrſa 


Verlangt Ein gutes 5 Madchen eines, 
ſchen und bügeln kann. John Fellmann, 
Str. F 


verlanot; Gute Köchinnen, Mädchen. für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit, und Kinderinädchen. Herrſchaſten 


u. vorzufprehen bei Frau Schleiß, 159 ’ Binbee 


— erlangt: Gin Mädden | für ür allerlei i gausarbeit, 
213 Lladhatof Str. iſmo 


Verlangt: Gute Mädchen fi für it Privatfamilien und 
Voardinghäufer fir Stadt imd Yand. Herrihaften 


belieben lies. Zuste, 448 Vilmaufee Ave. 
26jnim 


pas gut was 
433 Will⸗ 
dfrja 


10 Mädchen für Stadt und Land. 187 
€. Halfted Str., Frau Scholl. 19junlut 


 Berlangt: 1000 Mädchen für Hotels, ;, Brivatfamie 
u und Reftaurants, Stellenpermittlungs: Bureau, 
Larrabee Etr. zillmt 


— Sofort, Köcinnen, Mädden für Haug: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädden und einge: 
wanderte Mädchen für die beiten W läge in den feinften 
familien bei hohem Lohn, immer zu baben an der 
Siüpdfeite bei Frau Gerjon, 2935 32. Str., nahe = 
diana Ave. bw 


erlangt: Gin junges Mädchen für feichte Arbeit 
und auf ein Kind aufzupaffen. 471 Fifth Ude, —ia 


u vlanat: Gin Mädchen für Hausarbeit. Rachzu⸗ 
fragen: 158 Blue Island Avbe. 


Verlandt: Ein Mädchen für, 
43 


auf Kinder eufzupaffen. 
Verlangt: Ein autes "Mädchen für "gewöhnliche 
78 Sedgwid Str., 2. Flat. 


Haus arbeit. 
Ein deutiches Maädchen in Heiner Fa⸗ 


verlandt; 
milie; gutes Keim. 498 20. Str., Ede ©. Canal 
jamo 


Er. 
“ Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit; muß 
gut mwajchen und bügeln; tleine Familie, guter Lohn. 


422Centre Etr. 
Verlangt: Ein Mädchen um in der Küche zu bel: 
fen. 188 Randolph Str., im Bajement. 


 Perlangt: Eine tüchtige Waſchfrau. 1982 9 
Ave. 


Berlangt: 


zweite Arbeit und 
D Drerel Boulevard. 





verlanot; Ein Mädchen für kochen und waſchen. 
433 Drerel Boulevard. 


Verlangt: ( Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß engliſch ſprechen. 245 Biflell Str., 2. Etage. fia 


Rerlangt: Nunges Mädchen zur Hilfe bei Hausar- 
beit. Wells & rend Office, oben, Cie Blue Is⸗ 
land Ave. — Paulina Etr. undfſa 


Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit; gute Kojt joiwie gute Behandlung. 52 North 
Barf Ude. mdfrja 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. Mi, 
Gifelt, 147 21. Str. Friih eingewanderte jogl:ich 
untergebracht. Stellen frei. 13jnlj 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus zarbeit. 
Guter ' Lohn. 261 Eleveland Abe. fia 
terlangt: : Deutiches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie, guter Xohn. 


4241 Cham: 
plain Ave., South Side. —mo 











Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gejudt: Gin junger Mann, der deutjchen, polnifhen 
und engliihen Sprache mächtig, fucht er welche 
Beſchäftigung. Adreſſe: Arnold, 38 W. Str. 


Geſucht; Ein "erfahrener Gafe:Bäder jucht Stellung. 
Adrefie: U. 3, Abendpoft. 


Geſucht: Ein einfacher Deutſcher fucht Stelle in Sa— 
oon. 


685 Armitage Ave. 
Geſucht: Ein junger Wurſtmacher ſucht jucht Stelle. 4 
Canalport Ave. 


Geſucht: Ein junger Mara ſucht Silk: 
eine Beſchäftigung, ſpricht gut cagtiſch. R. 
bei Smith, 91 Arlington Bi. 


Geſucht Starter 1Tjähriger deutfcher unge, 
eingeiwandert, tolinfcht das Butchergefchäft zu er= 
leruen. 653 Noble Ave. 


„ Geiugt: 
ten gründlid beiwandert, 
N. Halfted Str. 


Gefucht: € Ein älterer Mann Sucht © Ste, a um m Pierde 
aubejorgen oder in Küche zu helfen. 9. ®B., 1102 
Wellington Etr. dfrja 


Gefudt: Ein Carpenter wünſcht Beichäftigung, bei 
einem Gontractor oder in irgend einem Solzarbeiter: 
Shop. Xohn mäßig. 9. Hermann, 24 Pearce Str., 
Chicago. —ınd 

Geſucht: — Bäcker ſucht Beſchäftigung an Brod 
und Gates. €. Syuls, 1 1306 Wolfram Str. mo 


—Gefucht: ( Ein junger Echmied ſucht Be icafnaung 
8. Ramsthaler, Nr. 50 Goethe Str: ftſa 


Stellegeſuch Ein zuderläffiger fefäftifindiger : Päder 
fucht Arbeit als erfte Hand an Brod, Wiener Rolls 
und Gates. ersten A. 82, er dfja 





ı0.nd 
Rrurn, 


erſt 


Ein junger Mann, in allen € Gement: -Arbeis 
ſucht Beſchäftigung. ela 








: Frauen. 
1 Eent das Wort.) 


1125 R.Halfte d 
ſamo 


(Anzeigen unter diejer —* 


Leſugt: Haushalterin ſucht Stelle, 


— Eine gebildete Frau in mittleren Jahren 
ſucht Stellung als _Haushälterin bei einem ülteren 
Herrn. 464 Wells Str. 


Gefucht Eine anftändige erfabtene - Frau ſucht 
Stellung als Haushälterin, geht zu älteren Leu— 
ten, verſteht auch Kranke d pflegen, oder auch als 
Kinderfrau. 918 Melroſe Str. 


Geſucht: 
dau⸗ bälterin, amı liebiten auf dem Lande. 
&. 2, Abendpoft. 


Gefucht: Eine alte Frau von 55 Nahren fucht Stelle 
als Haushälterin bei altem Mann obder kleiner Fa⸗ 
milie. 774 Milwaufee Ave. 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutihe Mäd: 
Ken: juchen Stellung. 2% Clarfjon Ave, nahe Yums 
boldt Part. 


Geſucht Eine ältere deutſche Frau fucht ei einen n Pag 
als Haushälterin bei einem anftändigen Wittiver. 
Rachzufragen 2W3 Clybourn Ave. 


Geſucht Eine erfahrene Krankenwarter in ſucht 
Ras. 527 


Roscoe Roulevard. 


Geſucht; Eine verfelte ale idermacherin empliehlt 
ſich dem geehrten deutſchen Publikum für alle vorkom— 
menden Arbeiten außer dem Saufe.. Mes. Cylowsti, 
66 Atlantic Str., Ecke M. Str. dil, ſaſa 


Geſucht: Familienwäſche, Waſchen, Bugeln. 50 bis 
7de per Dutend. 30 E. Chicago Ave. Pechmann. 
frjamodi 


Gefuht: Cine Frau die gut wachen und bügeln 
faın, auch die Wäice ausbeffert, in und außer dem 
Haufe. Mrs. Leopold, 433 N. Bark Upe. fia 


Gefudt: Eine alleinftehende ältliche deutiche Frau, 
die den Haushalt felbitftändig führen kann, ſucht 
Stellung als Haushälterin. Sonntags nicht vorzu— 


fprehen. 11 Mohawk Str. fia 


Geiuht: Eine tüchtige Neftaurationstöchin fucht 
Etelle; geht auch als Lunchköchin. Adreſſe: 779 Er 
ria 


waufee Ave., Reſtaurant Rapp. — ſtſe 
Laſſen, 


TEeſuct: Junge Frau ſucht Beihäftigung. 
3705 State Etr.,, hinten, ‚oben. 


Gefuht: Eine deutſche Frau von von 0 Jahren fucht 
Beihäftigung bei Privatleuten auf der Züdjeite, ven 
Morgens 8 Uhr bis 5 Nachmittags. Kann au näh:n. 
Nahzufragen: 98 Main Str., hinten. fia 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle als Lunch⸗ oder 
zweite Köchin. 


Zu erfragen 104 N. Market Str. fa 


Offerten: 





Stellungen fuhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


— Gefuht: Ein Findertofes Ehepaar fucht Veſchafti⸗ 
ung in der Küche. Können jelbititändig kochen. 
Offerten: C. 46, Abendpoſt. 


Geſchäftstheilhaber. 


Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Bert.) 


“ Perlangt: EinGapitalift mit $10000—15000 zurfas 
— ——— son se gandbere —— im 
Fement-Geſchä toßer Nerdien atent drefie 
U 2. 46, Ubendpoit. ’ * 


Geſucht: „Kediger Mann als Partner für einen gur 
gehenden Saloon. Großer Stof von Whisfy knı: 
räthig. Bu erfragen 355 S. Tiart Str. 


vartner deſucht: Ein älterer Geſchäfts Smann vunſct 


fich mit 8100 an einem nachweis lich aut Eblenden 
Gejhäfte zu betheiligen. 608 RM, Seymour Er. 


Tüchtiger PVartner oder Bartnerin, mit Meinem Ga: 
pital, für Candy - Fabritation. Nachzufragen am 
Sonntag, 64 Homer Str., nahe Hopne Ave. 


Partner verlangt für ein feines Dampf-Careufiel; 
gutes Gefhäft um Geld zu machen. Rahzufragen 
Ede North Ave. und Larrabee Str. 


Partner verlangt, Mit 300 fann ein Mann in ein 
fehr gutes Geichäft eintreten, Dieje Gelegenheit ift 
jebr jelten, da daS Gejichäft bis 5) Wrocent fichert, 
und $20 bis $30 wöchentlich mit vielem Gelde der: 
dient werden. 


Adrefie: M. 99, Abendpoft. fia 
— 


Unterricht. 


(Anzeigen unter diejer Nubeif, 2 Cents daS Vort.) 


Prof. Hermann. Hanfteins Sommerferien⸗ «Schule in 
Kunft: und Fahzeichnen für Gewerbetreibende. Ma: 
thematit, Stenograpbie, Schreibinterriht und alle 
Dede ae Kan Joa Schule, Schulgeld u 

e Columbian u & School, a: 
difon Str., Ede Clar “ru 6 


Verlangt: — und ſoiche die das Wholeſale 
Kleider? und Muſter zuſchneiden graditen oder Muſter 
nach Maß ; zu Ihneiden erlernen wollen, mögen nad 
fragen: 697 en Ude, Late View, nahe Di: 
derien Ave., 2. Flat Zijnimt 


Vvrattiſchen nr Shrabunterriht (Brivat- 
Etunden50 Cents), ertheilt —— Danıen, der 
erfahrene  Spradhlehrer Moeller, 585 Sorrabee em 


— Englifcher Unterricht © du "Samen 
Mafien) unter Leitung 2 mo 5 > Vrofeſſor 
George Jenſſen. Büchbalten en, alle Handels: 
fäher mit gewohnter — raſch billig ges 
a Tags und Übends Yen ganzen Sommer. 


2 ‚Ede 
Divifion Etr. 4 Milwaukee — 


1932 Barry 


Eine ältere deutſche Frau ſucht Stelle als; 


Zu vermiethen und Board. 
(Anzeigen unter d diejer Nubrit, 2 Cents das Bort.) 


"Zu vermiethen: Frontzimmer und Bettzimmer, mit 
großem Klojet; möblirt oder uninöblirtt. Board, 
wenn 1 geiwünfcht. 322 Union Xpe. 


J vermiethen billig: . Schön möblirteg ront= und 
Dettzimmer an zwei Mädden. 119 Sedgmid Str. 


Zu v vermietben: Möblirte Zimmer, ı mit oder ohne 
Koft. TEN, Lincoln Str., ı nabe Milwaufer Ave. Im 


Zu bermietben: Schöne "Zimmer für : 2 oder 3 


Boarders. En Talley Abe. 


tario Str., 2. "Sat. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer für ein oder 2 
junge Leute in Privatfamilie. 1148 Xincoln ve. 


Anftändige Leute finden ein gutes billiges Privat: 
Koſthaus. 3943 3 Wentwortb Ave. 


Zu vermiethen: Gin Zimmer an ein alleinftehendes 
Mädchen. 8965 N. Halfte Str., Mrs. Henle. 


—— Voarders dutes Heim. 268 Sarrabee 





— Zeutfche Wittwe juht anftändige Boarderd. 23 
Giybourn Ave., 3. Flat. 


Zu vermiethen: Ein möblirtes PBettzimmer. 96 
Zarrabee Str. 


Bu verinietben: Quftiges 
per Mode. 343 Wells Str. 


Verlangt: Boarders bei Privatleuten. 


Str. 


50 Orchard 


Zu vermiethen: Ein ſchönes möblirtes Frontzimmer 


reſpektable 


Gasbeleuchtung; an 
North 


mit Schlafzimmer, n 
310 €. 


Herren bei alleinftehender Wittiwe. 
Ave., 1 Treppe. 


Anftändige Männer oder Mädchen können bei fin: 
deriojen Leuten Wohnung mit oder ohne Board bil: 
z —— 325 Hudſon Ave., unten, nahe Lincoln 

art, 


Zu vermiethen: 
Dequemlichteiten, an 2 Kerzen. 


Verlangt: Boarder; 4 per er Woche. 


Str. 
Bu vermiethen: 6 Zimmer. 


gu: dermiethen: n: Möblirte Zimmer, billig. 
Ranvdolph Sır. 


Zu bermiethen: 


Ein Frontbettzummer mir elen 
235 > Sdyind St er. 


372 m. 1. 14. 


205 Blachawt Str. 


Ein Frontzimmer für ein oder 
zwei Männer; billig. 49 W. Ohio Str., 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Ein möblirteg Zimmer; billig. 
95 Beſt Ave., nahe Lincoln Ave Cable. 


63 werden noch einige jüdische zn. ” guter 
deutſcher Koſt verlangt. 513 Sedowid S 


Zu vermiethen: Varber⸗ er⸗ Geſchaft. . 48 = — 


Er. 
Zu vermiethen: Möblirte Zimmer an anftändige 
Männer. : 397 Sedgwid Str. 


Zu ı vermiethen: 
Hardivare:-Gejchäft. 


Etore, oder 
Zu erfragen 734 Eliton Ave. 


dimidoja 


mit 
djia 


318 €. Die 
dirja 


1 Treppe. 
ditſa 

Zu dermiethen: Bäcker-S Shop und Store. 1175 Wa: 
banſia Ave, nabe Ballou. 13j11m 
. 97 Mo: 


Zu vermietben: Flat an "anftändige Leute. m 
a 


bawt Str. 


Zu vermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Koft. TEN. Lincoln, nabe Milmaufee Ave. fia 


Zu vermiethen: Mehrere ſeparate Zimmer, 
oder ohne Board. 


1120 Nilwautee Ave. 


Zu vermiethen: Ein Helles Vajement. 
viſion Str. 


Verlangt: Boarders. 494 W. 14. Str., 


Zu mic miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer ? Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Ein möblirtes Zimmer mit Raffee, von 
einem Seren, in anftändiger deutjher Familie. Adr. 
117 Wells Str, Drug: Store. 

Bu miethen gefuht: Von 2 ledigen jungen Män: 
nern, möblirtes Zimmer; Nähe Siegel & Cooper. 
Adreffe: €. 6, Abendpoft. 


Verſönliches. 
Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


AUleranders Gebeimpolizei-Agen: 
tur, 1831 W. Madijon Str., Ede Halfte Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etivas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. B. jucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Werlobte. Alle unglüdlihen Ehe— 
ftandsjälle unterjuht und Werweife gejammelt. Auch 
alle Fälle von Diebitahl, Räuberei und Schmwindelei 
unterfuche und die Schuldigen zur Rechenjchaft gezv= 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbichafts:Aniprüche gels 
tend machen, jo werden wir Jhnen zu Ihrem Neihte 
verhelfen. Argend ein Yamilienmitglied, wenn auß:r 
Haufe, wird überwacht und über defien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Berlegenbeiten fommen Sie zu und, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir find die eins 
zige deutſche Polizei— — in Chicago. Auch Sonn⸗ 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9asli 


aupifämeier, ‚Schneider und Andere werden darauf 
aufmerkfam gemacht, daß Stones auzgezeihnetes Sys 
ftent der Zujihnerdefunft dag anerfannt befte ift. Un: 
terricht während des Tages * Abends. Spreht vor 
und überzeugt Euch. Ihe Chas. 3. Stone Wo. Cut: 
ting School, 196 La Calle Str., vn. 2. 

junlnt 


Sand-Suchers:Ercurfions bei ſehr berabgefegten Fir 
fenbabn-fyahrpreiien nah dem jüdlihen Minnejota 
und öftlichen Nebrasta verlafien Chicago jeden Dien?: 
tag, beginnend 25. Juli. Sprecht vor oder jchreibt 
aut Union Land Co. ‚13 Wafbingtorf Str., Room 9. 


Hiermit. warne ih edermann, meiner Frau auf 
meinen Namen zu borgen, da ich feine Schulden für 
diejelbe bezahle. Hermann Walter. Chicago, den 15. 
Juli 1893. 


" Perlangt: Handwerker und Dienſtleute, welcheLöhne 
zum. Einfajfiren haben. Keine Auslagen für Koftn. 
81 S. Clark Stt. Zimmer 17—19. 13jlim 


ei — Noten, Rentbillg und ſchlechte hte Schulden aller 
Art collectirt. Keine Zahlung obre Erfolg. N 
Brady, Gounty:Gonftabler, 76 5. Mpe., — 

1 illme 


Plüſch⸗Cloals werden gereinigt, _gefteamt, oefüttert 
und modernifirt. 212 ©. Halited Str. 19jebw 


Alle Arten Haararbeiten fertigt R.Cramer, Damens 
Friſeur und Verrüdenmacher. 384 North ne. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis collectist. 212 
Milwaufee Ave. Offen Eonntags. 24ocli 


Heirathsgefuche. 

(Jede Anzeige unter dieſer Rubrik loſtet für eine 
einmaligee Einſchaltung einen Dollar.) 
Heiratbsgefud. Ein < gutes te8 deutiches 3 Mädehen, wel: 
des in Deutjhland jchon jelbftftändig war, wilnjcht 
bier mit einem intelligenten bverinögenden Deutlich: 
Anerilaner befannt zu werden, behufs Heirath. Ge: 
neigte Offerten mit näheren Angaben der Lerbäit: 
nifie, womöglich mit Photographie, find unter G. 

34 AUbendpoft einzujenden., 


Heiratbsgefuh. Ein junger Mann (Dr.), jucht 
auf Diefe Weile die Belanntichaft eines bübichen, 
jungen, blonden Mädchen, Zweds Heirat. Briefe 
erbeten unter: €. 26, Abendpoit. 


Heirauhsge ſuch. Ein n achtbarer, ſolider Wittwer, 
hoch in den Mer Jahren, tüchtiger Mechaniker, mit 
gutem Verdienſt, wunſcht die Bekanntſchaft einer 
Wittwe ohne Kinder oder älteren Dame von 33545 
Jahren mit etwas Vermögen, zu machen, Zwedcs Hei⸗ 
rath. Nur ehrliche Offerten erbeten unter: J. 36, 
Abendpoſt. 


“ Heiratbsgefud: Gin älterer Wittiver, Gefhäftsmann, 
in qauten Berbältmiffen, jucht die Xelanntichait einer 
älteren fatboliichen Dame oder Finderlofen Wittme 
mit etwas Vermögen, behufs Verheirathung. €. 31, 
Arendpoft. doja 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(ÜUnzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 





Möbel, Teppihe, DO. Defen, 


Haus: Ausftattungsmwaaren. 
Baar oder leichte Abzablungen. 
8100 werth W Waaren zu 85 monatlich. 


Vollſtändige Hartholz⸗ Shtafsimmer: — 
————— + .87. 88 
Varlor-Einrichtung. .. si8 aufwärts 
ochöfen er %6.45 aufwärts 
Stühle mit Holjfil. » » + « RE 
Tiſche. 65c aufwärts 


0 er 16% 


Martin Gmerih Outfitting Co., 
Leitende Möbelhändler, 
261—263 State Etraße 
Offen bis 9 Uhr Abends. lojlbw 


S. Richardſon hat alle Sorten neuer und gebtauchter 
Möbel, billig gegen Baar. Wer einmal gekauft bat, 
fommt wieder und empfieblt ihn feinen Freunden. 
— ſtets an Hand. Abends offen bis 9 Uhr. 

ſch wird geſprochen. Schneidet dies aus und 
fprecht 127 Wells Str., nahe Ontario, vor. 19mz1j 


Bu den verfaufen: Faſt neue Möbel, | wegen m Kran) eit. 
114 Milwaufee Ave., 2 Treppen. * 


Zu verkaufen Billig, eine feine doppelte Rußbaum⸗ 
Bettftelle und Commode, Stühle, Tiſche, faſt neuen 
Eis ſchrant u.ſ.w. 195 Seminary Abe. 


Bu verkaufen: © öbel, 3 Zimmer und Rüde für 
$410. 2424 Wabajh Air. Ade., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Billig, a zwei Doppelbetten und andere 
Möbelftüde. 168 Lincoln Ae., Ylat D. 


Zu verfaufen: Wegen Übreiie, c ein in faft neuer Stores 
Cien, Küchenofen, Eisfhrant 100 Pfd. haltend, vr. 
ge, u und Kücengeräth. 114 Crdard Eir., 

Ireppen 


Großer Bargein: Elegantes aufredhtes Emprek old: 
ingbett, foftete $80, jeßt $18. ei Pfeiler-Spie- 
gel, Brüffelee Teppid. 106 W. Adams Etr. fia 


verfaufen: Möbel von fü Mi 
Er, 104 N. Market a ni Simmern. - il 5 


Verſchie denes. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wert.) 
Verloren: Ein weißer Spitz mit gelbem Abzeichen. 
reitag, den 14. d. Mis., Lilly 282 
tr. Abzugeben gegen gute A Sher⸗ 


man Rlace. Steil 


möbiirte8 Zimmer, $2 


102 ®. 


paffend für Schub: 


Geihäftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter diejer- Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gentd dab Wort.) 





Zu taufen gefiht: Argend eine Mor enzeitung3= 
Route. Kirften, 9 Cbhurchill Stt. 4 


Zu verlaufen: Rordſeite, ein hübſch moblirtes 8 
Offerten: J. 49, Abendpoft. 


Simmer: Hlat. 
Bu verfaufen: Guter Saloon, im Mittelpunfte der 
Stadt; Trankheitshalber. Offerten: €. %, Abendpoit. 
jamodi 


Gine gute deutihe Morgenzeitungss 
oben. 


Zu verkaufen: 
Route. 99 Clybourn Ave. hinten, 


Zu verkaufen: Kleine ine Abendpoftroute; 
die Woche. 17 Churchhill Str. 


J verfaufen: Tillig, ein gutes Geihäft am der 
Weltausftellungs-Rutihbahn, mit Jcecram: und Ci⸗ 
garren-Stand, paſſend für Partners. Krankheits⸗ 
halber. 598 N. Clark Str., Hinterhaus, Kirſch. 


Zu verfaufen: Päderei: auter Platz Bargain wenn 
baar T bezahlt. 42 N. Aſhland Ave. 15jl1m 


au verkaufen: Delitateſſe n⸗ Geſchaft mit. Kaffees 
Route, Pferd und Wagen. 1188 Lincoln Ave. 


u de But gebendes Reftaurant; billig — _ 


Zu verfaufen: 
unter einer Halle. 360 E. North Ave. Er 


Zu verfaufen: Eine Inter: Ocean und eine enalifhe 
Abendroute, mit 30 Sonntagsblättern, 4504 Dears 
born Str. 


Zu verlaufen: 
Kundihaft und billige 
beitsbalber und Alleinjein die Urjache. 
8. 94, Abendpoft. 


9150. faufen ein werthvolles Fıh:'feichäft, e’nen 
aut verläuflichen Artikel: Sunmer ipie fir Wine. 
63 ift ein ſehr preiswürdiges Heſchaft. Soprecht vor 
und überzeugt Euch, bei Heneh Reſchert, 2 W. Lake 
Str., zwiſchen 1 und 2 Ubr Raym'ttags. 


Dringender Verfauf: Alt. etablirter, gut gelegener 
Grocerpitore mit großem Wäarup vr: 2, we 1a: 
nigft Ubreife balber zu ırgend ciacur Wreis Lerionft 
werden; wahre Goldgrube. Theilwerie an Abyay.ı.ng. 
Näheres 272 Biffel Str., nahe Sarfield Ave. Kommt 
Eonntags. 


bringt 8 


Billig, ein guter Saloon mit auter 
Mietbe mit Wohnung, frank: 
Adrefie: 9. 


Grocer3 aufgepaßt! Weiter Srycrsitere m Morde 
feite; altbefannter eriter Safe Vlatz, Geihaftsiere 
änderung balber zu Guerem_ eigenen reis; {heile 
weile an Zeit. Llcberzeugt Euch Herpes. Nach u⸗ 
fragen 355 Orchard Str. Offen Sonnt 298. 


Ein guter Grocerpftore in deutſcher Nachbarſchaft 
muß ſofort verkauft werden: großer Waarenvorrath. 
feine Einrichtung, gutes Pferd und Wagen; alles 
für 8675, theilweiſe auf Abzablungen. — Billige 
Miethe, ſchöͤne Wohnung. Kommt ſofort. 808 R. 
Halſted Str., 1. Flat. 


Muß ſofort verfauft werden: Ein gut zahlender 
Grocery⸗Etore zum halben Preis; großer Waarei= 
vortath, feine Einrichtung. 530 S. Jefferſon Str., 
Ede Marwell. 

632 


Zu vermiethen: 
N. Paulina Str. imo 
Fi Lig: 


Zu verfaufen: Ein gub gebendes Reftanrant, 
ivegen 2er Geihäfte. Nabe Haymarlet Squace in 
beiter Lage der Stadt. Näheres Rejiaurant Il Run- 
dolph Str. 


Bu verkaufen oder zu vertaujchen: Gin gut geben: 
der alter Ed: Saloon. 3500 Union Ave. 


u verfaufen “Ein erſter Claſſe Saloon mit fein 
möblirten Reftaurant in guter Gegend 276 W. 
12. Etr. 


Bu dr verfaufen: RKranktheitsbalber, aut gehender Sa: 


loon, billig. BBOO—$400 nötbig. 208 Elybourn Ave, 
fomdi 


Zu verlaufen: Aillig, Saloon mit Wohnung; "billige 
Miethe. 1285 Milwaufee Ave 


Wollt Ihr faufen oder verfaufen, irgend ein Ge: 
ſchäft, Saloon, Grocery, Neftaurant, etc. oder auch 
vertaufchen für Grundeigenthbum, jo gebt zum Moß- 
ler, Zimmer 414, 167 Dearborn Str.; öffentlicher 


Notar. 


Zu verlaufen: ?yeiner Edjaloon mit 9 schönen 
Mohnftuben, $300 werth Liquors; tägliche Einnahme 
*40, wird krantkheitshalbet ſehr billig offerirt. — 
Näheres bei Moßler, 167 Dearborn Str., Zimmer 
414. 


8400 Gajb und 8100 auf Zeit, 
Edjaloon und Grocerpftore; qutes Geſchäft. 
Zimmer 414, 167 Dearborn Str. 


Ein Reftaurant: gute "Tage, 
M. 39, Abendpoft. 


Gaffee-Route mit Pferd und Wa: 


Auther-Shop und Gerätoe, 











laufen einen feinen 
Mosler, 


Yu verfaufen: flottes 
Geſchäft. Adreſſe: 
Zu verlaufen: 
‚gen. 5830 Thomas Str. ſamo 
flott gehendes 


Zu verkaufen: Bäcerei; Geichäft. 
Zu erfragen: Edhart & Swan, Ede Canal und Ful- 
ton Er. 

Zu verkaufen: Ein Meiner Grocery-, Delicateffen- 
und Gandy: Store, in einer fehr belebten deutichen 
Nahbarfhaft, mit fchöner Wohnung, : nebft Bajement 
und großem Stall; billige Mietbe. Ein, Plab, der 
eine Fauilie gut ernährt. &l Lincoln Ave. 


Zu faufen gefucht: Eine eitungseoute. 5042 Alb: 
land Ave. —— 
Zu_ verfaufen: Wäderei-, Gonfectionerb:, Eigarrens 
und Tabal-Geſchäft. Miethe $14 mit Wobnzimmern. 
Der einzige Store im 2lod. 608 15. Str. mmija 


Zu verfaufen: Eine feit langen Jahren mit qutem 
Erfolge betriebene Bäderei, wegen Geichäftsverände: 
tung; Leajfe auf 5 Jahre. Offerten: U. 22, Ubend- 
poit. mia 


Zul verfaufen: Bäderei, gut zablendes Geihäft. 73 
35. Str., nahe Cottage Grove Ave. doja 


BE Billig, ein 





Zu verfaufen: Saloon. 


208 Wells Str. 


Zu verlaufen: 
Partner verlangt, 
185 Wells Str. 


Bu verkaufen: Eine : 
mit gutem Pferd und Wagen, wegen Abreije, 
2309 ©. Halſted Str. 


30 verkaufen: Ein gutgehender €: ‚Saloon. 
zufragen unter: G. M., Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein Gigarren- 
Soda-Fontaine und Eiscream-Parlor. 
cago Ave. 


Zu verkaufen: Grocery-Store, 
und Lot zuſammen. 2170 N. Paulina Str. 13jl1 


Bu _ verfaufen: Billig Bäckerei und Confect ionerd, 
Iceeream und Sodawaſſer verbunden mit Reſtaurant, 
Tabat- und Cigarren:Store: beite Gelegenheit für 
einen Bäder. gu erfragen 4034 %. Str. dfimo 


3 Sannen: Milhroute. 105 Cali⸗ 
dfia 





Saloon, oder 
guter Mann. 


Gin fein gebender 
wenig Geld, mur 


Heine gutgehende Wäderei 

billig. 
12j!1m 
Nach⸗ 
—ja 


und CandyStore mit 
66 MW. Ebi: 
10ilIw 


allein oder mit Haus 


u ı verfaufen: 
fornia Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Ealoon, Reftaurant 
und Boardinghaus ift mit jämmtlihem Anventer 
Sen Wegzug nah Deutichland billig zu verkaufen. 
Offerten: N 13, Abendpoſt. 14jl10 


u verkaufen: Für $250, Grocery⸗e Candy⸗ und Ta: 
bat: Store. 53 W. Indiana Er. fria 


Zu vertaufen Billig, ein qutgebender Delicatefienz 
und Gigarren- Store. 26} Wells Str. frſa 


RR verlaufen: Päderei an Geicäfte ftraße. Leaie. 
billige Mietbe. Jeder kann fih überzeugen, mwicpiel 
Barreld Mehl jeit einem Jahre aufgebaden worden 
find. $250 baar, der Reft in leichten Abzahlungen. 
Siferten: €. 36, Abendpoft. fia 


— gu verfaufen: Sofort, Qutcher: 2 Shop, p, altes Geſchäft. 
787 W. Chicago Ave. fſmo 


Zu verkaufen: Gin autgebendes Schneidergeicäft, 
febr billig wegen Abreije. 298 Ogden Ave. jſm 


Wir kaufen, verlaufen und vertauſchen — 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ. w. 
leihen Geld (Building Loans zu 5 Procent. Lebens— 
und Feuer-Verſicherung. The German-⸗American In— 
veſtment Co., Zimmer 1, Uhlichs Bloch, 19 N. Clark 


Str. Sonntag Normittags offen. 3ielj 











Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Verlangt: Feine Kanariendögel, Harzer undBelgier. 
4 Town Str. 


Zu dertaufen. Ein gautes bjähriges 
bourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutes Expreß- oder Peddler-Pferd, 
25. 495 N. Weitern 7 Ave. 


Muß fofort verfaufen: Gin gutes, gefundes Pferd 
und Top: und offener Delivery:Wagen. KHamberg, 
258 Sheffield Ave. 


Mus verfaufen! Spottbillig, 2 gute Delior-ıp: 
Pferde, fomwie feines Pony, Grocerpiwagen, 1.cuc& 
Top: Buggy, Geidirr etc. Wbreije halber. 272 ij: 
fel Str., nahe ıbe Garfield Ave. Kommt Somitegs. 


3u verfaufen: 3 3 Pierde u und ® Ind, m mit gutem 
BVerdienft, ftetige Arbeit. 345 4. Str 


Zu verlaufen: Treue: Dierd,. Top: Bugay,_ Ge: 
ſchirr und Erpreß⸗ Wagen. 249 W Diviſion Str. 


— — Ein faſt neuer Top: Wagen, Sitte. 
dfe 


— — Pferd und Wagen zu halbem Preis, 
wenn jofort genommen. &. Günther, 12 Rozcoe 
Boulevard. frja 

Muß fofort verkaufen: Ein gutes Pferd, pottbil: 
fig; fein Gebrauch dafür. 10 Genter Str., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Ein guter Erbreßwagen, Pferd und 
Geſchitt; billi. 220 E. North Ave. 


Zu verlaufen: Eine | gute Milchkuh; 
540 Aſhland Ave. 


Zu verlaufen: 





Pferd. 37 Elys 











fehr Billig. 

na 
Ginige der beſten Erzeugniſſe der 
Ber. Etaaten: 6-Baflagier-Ertenfion= und Canopy⸗ 
Top = Surreys, Epiders, Kenfingtons, Doktor: Phae: 
tons, —— Buggies, Carts, Jump-⸗Seats, Ges 
eier, n. f. w.; alle Eorten Wagen vorräthig und auf 
eftellung gemacht. Auf Zeit, wenn gewünjcht. Repas 
raturen und Anftreihen. 2308-318 State Str. EC. 

Hull. lima,bw 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 


$rauenfrantheiten erfolgreich behandelt. 
jährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zimmer W, 113 
Adams Ste, Ede von Elarft. Spreditunden von 1 
bis 4. _Eonntags | von 1 bis 2. 2oinbw 


Geſchlechts vaut⸗ Blut-, Nieren: und Unterleib: 
Krankheiten ficher, direct und dauernd geheilt. Dr, 
Ehlers, ı2 Wells ee tr., nahe Ohio 2ljabw 

_ Agentur für Brof. Shröders Uniders 
fal: Mitte — ür Gebeim:Krankheiten, Kür Band: 
wurm und — bma. Bruchbänder zu Fabrilprei⸗ 
fen: 5 54 Fifthb Abe. 2malj 

mTxE Belobmung für jeden Fall von Hautfrants 
heit, granulirten enlidern, Ausichlag und Hämors 


nor den Gollivers Hermit-GSalde 
KB, He die Schadtel. Ropp & Eons, * 





Zu verfaufen: 


. Nachzufrag: n | 
fria | 








ober: 351 68. EStr., Englewood. 
Weft Chicago Loan Company. — 


in Zimmer 5, Saymarket Theater: Sebäude, 
Madijon Str., 
dingungen erhalten künnen ? 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe,  die-Sie 
mwünjchen, 
Pianos, 

Waaren, 

Ghicago Loan Company, Haymarfet Iheater-Gebäupde, ; 
Zimmer 5, W. Madiſon Str., nabe Halſted. 


815.84 zahlen Capital und er zurüd in 72 


naten. 
Ave. ſabw 


Sicherheit wird ird gegeben. 


genthum, 


Guren Verhältniffen zurüd. 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die meiften 
Darleihen Das zeigt, wie nett ich meine Kunden be⸗ 
handle. 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus, 


Pianos, mnfitalifhe ‚Iuftrumente. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 


wenig gebraudt. 


457 W. 
Kauf: und Berfaufs:-Angebote. 


Eigarren: Einrichtung: 
N. Halited Etr., 2. 


Zu verkaufen: Ein feines neues _$150 — 


Sa fety⸗Bichele, 85. 


— & Willen — 

Nähmaschinen: Wheeler & Wilfon Ar, 9 Nä 
fhinen-Office umgezogen nah 416'E, North 
Gebraugte Majhinen von $5—$15; 
ru zu niedrigen Preijen. 
ace 


$20 Taufen gute, neue „Higb-Arm*-Nähmeihinemit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. „Domeftic $25, 
New Some $25, 
Eldridge $15, White $15. 
Halfted Etr. 


Union Store Firture Eo.: 
Office-Einrihtungen, WallGaies, Schaufüften, Ladens 
—* Mir ing und Grocery:Bins, — 

ort 


Wallcaje, Geldſchrank. 


—— — — — 
Ale Sorten Nä utirt u. 
Breit vo. m a ei 


Zupverfaufen: i 
Gatten don 80 bis 310 ; 
Beringungen: $10 baar, Reftbetrag $5 — 
I Hädrvey, An Harpep, Yn Harvey, 
Die große Yabrikitadt, 2 Meilen jüdlih_ von den 
City Limits. —Lotten 25 bei 125 Fuß, 14 Fuß Allen, 
Titel perfeft. AUbitract mit jeder Yet 
Preis R0-4150 jede. Pedingungen: $}0 baar, Reſt 
$5 monatlid. ⸗ 
Frei-Tidets, 


um die Lotten zu jehen, jeden Dienftag, 
und Samitag, abgehend um 1:30 Rachnı., 
Sifnijabio 


Office. 
Ertra Frei-Greurjion 
jeden Sonntag, verläßt unjere Office um 1:30 Nadhın, 


A. DH. Lord, 
143 La alle Str., Major Vlod, Simmer %. 


Zu verfaufen bei S. Maver, MM €. North Ave.: 
Sitöd. Stein: und 2itöd. Holzhaus, Larrabee 

Str., Miethe K1176 jährlich. . 
Albland Ae., tödiges Holzhaus, Miethe 8238 

jäbrlih. . EEE WERNE 
Elybourn, nahe Kortd Ave., Miethe $00 jäh. 
Qurling, 2itöd. Holzhaus, 14 Zimmer. : . ._ 40 
Cottage und Bauftelle 25 bei 15. . . . 7140 
Gd:Bauftelle, Geichäftsplag. . . Be 1200 
und vieles amdere billige Grundeigenthum an der 
Nord» und NRordweitieite: auch PYauftellen nahe Humz 
boldt Park und Edgewater, 500 und aufwärts; nur 
$50 baar, Reit $10 per Monat. Epreht vor fiir wei: 
tere Aus funft. Uilbw 


Donnerftag 
in unjerer 


Zu verfaufen: 
Milton Ave., nabe Fivifion, Atöck Frame⸗Haus 
und Lot, Mietbe ) monatlih. .. 
Market, nahe Oak, ME. Frame-Store m: Flat, 
Mietbe 870 monatlich. . 2 
Dsgvod Str., nabe Garfield, Zſtöch Brickgebaude 
mit Keller und Steinfront, 3 moderne Flats. 920 
Newport Ave., öſtlich von Tlart, Süd-Front 
16000 


25 bei 117, 


600 


Mapfair Str., nabe Soutbport, "Süd: Front, 
50 bei 135 
Roscoe St., öftlich von Glart Str., 

50- bei 155... 


—ja 
Zu verfaufen: 
. 


"Süd Front, 


Ernft Stod, 374 €. Divifion Str. 


Erſte Hypotheken 


auf Chicago Grundeigenthum in Beträgen von 8300 
aufwärts. Sinjen 6 und 7 Procent. Die beite Gapiz 
tal-Anlage. 


Koefter & Zander, 


11il1m 69 Dearborn Str., Zimmer 6A 


Zu verlaufen: 
Milmautee 
Milwaukee 

in Chicago, 


Lotten ern el 32350 
BB: ne 
bedentt das nur. Title gut, Abftrack 
und Befigtitel frei; erfte Klafle Eijenbabn=Verbinduns 
gen. $ Anzahlung und $5 monatlich. dfſa 
Verry Rufiell, 3 Room ‚> 162 Wajbington Str. 


Zu verlaufen. Sie fünnen es faft nicht glauben! 
Aber es ift wahr, daß eine bübjche, neue Cottage und 
große Lot, angenehme Lage, Seewaſſer im Hauſe, 
Straßenbahnwagen vor der Thür, für 81100 gelauft 
werden Tann. Kleine PBaar:Anzablung. Reft leicht. 
Epreden Sie vor Südweit-Ede Kedzie Ave. und 38. 
Etr., irgend einen Tag, Sonntags ausgenommen, 
von 9 bi3 5 Uhr Nahın. Accher Ade.:Cars mit der 
Pezeihnung „Kedzie Ave“, bringen Sie ohne Wagene 
wechjel nach dem Platz. dia 


Ave. 


Farm zu derfaufen: Sch beabfihtige, meine in Wide 
confin gelegene Farm mit Vieh und Inventar, Ulterds 
ivegen, zu verfaufen. €3 find 80 Ader unter Eultur, 
40 Ader Holzland, 2 Meilen von der Stadt und Eis 
fenbahn. Näheres bei E. E. Freitag, —— Bis, 

8il,3mt, ‚ia 


Achtung! An der deutjchen Anfiedlung amt Late 
Michigan, etlihe Meilen jüdlihd von Grand Haven, 
two bereit3 über 80 deutfhe Familien wohnen, find 
gegenwärtig noch mehrere Objt: und Getreidefarmen 
billig zu verlaufen. Auch gedeihen alle Getreidearten 
aut; Klima ausgezeichnet; deutiche ebang. luthet iſche 
Kirche und Schule mitten in der Anſiedlung. Nä— 
hetes durch John C. Behm, Agnew, Mich. 


Kommt Sonntag und ſeht die neuen, modernen 
6- und 7:3immer:Qäufer an Wolfram und George 
Str., zwiichen Southport Ave, und Perry Str. Nebınt 
die Lincoln Ade.eCar. Kleine Anzahlung, lange Zeit 
zum Abzablen. Louis Henry, Eigenthümer, 401 Tas 
coma Building. . tie 


Zu verfaufen: Billig, Ihöne 4:Zimmer-Gottages ges 
gen kleine Anzablung und leichte Bedingungen, ſowie 
ein 2jtödiges Bridhaus mit Bafement. T.-W. Boste, 
Eigenthümer, 2955 Emerald pe. Pap,mif,bio 


_ Bu verfaufen: ( Einige iböne XLotten, nur $600; 
Etraßen macadamifirt, Sewer und ‚Wafler, nicht weit 
von der Nordjeite-Strakencar und öffentlicher Schule, 
nur $15 baar und Reit‘ $10 momatlih. Wurh eine 
neue Cottage, $1100 mit Lot; $50 baar und $12 
monatlih. ine jchöte 5: Zimmer-Cottage, 7 Fuß 
Bajement, nur $1800; $100 baar, Reit $l5 monatlich. 
Ebenfalls ausgewählte Ede, 50 bei 125, nur $1500. 
Xobn Heim, 710 Belmont Ave., 1 Blod weſtlich von 
ANncoln Abe.Car. 





aufen: Brighaus mu 6 Zimmer. 3600 
Zondys Wve., ein Blod von 35. Str., nahe Archer 


Ave. 





Zu verfaufen: Bargain, jchönes, neues Mtödiges 11: 
Zimmer:Daus, einen balben Blod von Humboldt 
Apd., an gepflafferter Straße. Preis 5, werth 
$3000, Baar 80000. Nachzuftagen 843 W. North Av. 


Zu verlaufen: Unter - günftigen n » Bedingungen, 4s 
ftödiges Bridhaus. 25 Thomas Str., Ede Newton 
Str. dfla 

Zu verkaufen: Haus und Lot mit gangbarem Shub- 
seihäft. 4807 07 Brajer Er. 15jl ‚dia 


3u "verfaufen: Haus und Lot mit gutgchender. Bär 
derei und 


Delicateffen-Gejchäft, billig. 83 Otto Str., 
Sale View. 


Hil, et 
J vertaufen Billig, 


Hridiges Bridhaus und Lot. 
Nahzufragen.beim Eigentbümer, 43 Webjter Uve. fie 
Geld. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleiben 
auf Möbdel, Rianos, Vierde, Wagen, u. f. w. 
Kleine QAnleiben 
von $20 bis $100 unjere Specialität. 

Mir nehmen Ahnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die Anleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 
Beſitz. 

Wir haben das 
oröbte deutſhe Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle guten, ebrfichen Deutihen fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Jbr werdet: e8 zu Eurem 
Northeil finden,bei mir vorzufprechen, ebe Ahr anders 
wärt3 bingebt. Die fiherjte und zuverläjfigite Ber 

bandlung zugefichert. 
.B. Frend, 


198 La Salle Str., Zimmer 1. 


Ihr Geld u leiben wünfsbt 
öbel, Bianos Pierde Wagen, 
n uf, [prehivori inder Of-: 
F vMortgageLoanCo. 


Geld geliehen in Beträgen von *25 bis 810 000. zu 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ohne Defs 
fentlichkeit und mit dem Morrecht, dab Guer Eiden⸗ 
thum in Eutem Beſitz verbleibt. 


Gidelity Mortgage Loan Go. 


idelit 


Ancorporirt, 


4 WafhingatonStr., erfter Flur, 
zwiichen Clarf und Dearborn, 


lapif 


Warum nah der Siüdfeite geben, wenn Sie‘&eld 
161 Weft 
leich Teihte Bes 


ebenfo billig und auf 
Chicago Loan 


Die Ve 


auf Hausbaltungs: Möbel, 
Lagerhaus ſcheine, 
Weſt 


roß oder klein, 
Pferde, Wagen, Carriages, 
oder irgend eine andere Sicherheit. 


Alſpli 
Zu t verlei hen: $50,000, bei monatlichen Yablunnen. 


Mo: 


Office von Henry E. Ver, 45 W. Chicago 


$5500 don rivatperion; gute 
52 NR. Pauina ‚Str. 


- rer 
u leihen defucht 2750, zum ı Bauen ‚auf Srundeis : 
g werth — Adreſſe: U. N, Abendpoſt. 


Ehrliche Deutſche können Geld auf ihre Möbel lei— 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Ich leihe mein eigenes 


Zu leihen geſucht: 


S. Ribardion, 134 €. Madiſon Str., Zim⸗ 
Snolf 





2 Cents das Wort.) 


u ı verfaufen: € Ein $450: Hardman- Piano, ‚fiir 27 75, 
6 Noble Etr., unteres Fiat. r 


Zu verfaufen: - Upright: Piano, ſpottbillig F Baar. 
Chicago Abe. Sil,fon, im 


Zu verlaufen: Zum halben Preis, „Grocery: und 
einzeln oder zujammen. 1 


Flat. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


178 Fyremont Sir. 


ute Garantie, 
Beyer & Wat 
19ap3tn..." 


Singer $10, Wheeler & Wiljon $10, 
Domeftic DOffie, 6 S. 
Abends offen. bie 


Saloon:, ‘Store: und 


9 
Feb 


Zu verfaufen: Alte Hobelbent; 4. -912 2 Selmout 


Ave. 


Zu verkaufen: -Erfter Claf: Gtasrumdihneide-Mas 
ſchine. 


Rachzuftagen dei Pfiug, 818 W. Rorth * 
a .< 


Seltene Gelegenheit: Gounter, $5; Shomcaie, TE 
18 W. Mans Sir: - fie, 


Ran-rek  Montepenier. 





———— —— — mu a 


= SAPOLIO, 


gehmärzte zum Reinigen falicher Zähne. 
hirurgen zum Poliren ihrer Inſtrumente. 
uckerbäcker zum Scheuern ihrer Pfannen. 
audwerker zum Blankmachen ihres Werkzeugs. 
Maſchiniſten zum Putzen von Maſchiueutheileu. 
Pfarrer zur Renovirung alter Kapellen. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteinen. 
Knechte au Pferdegeſchirren und weißen Pferden. 
Hausmädchen zum Scheuern der Marmorböden. 
Anſtreicher zum Glattmachen der Wände. 
Künſtler zur Reinigung ihrer Paletten. 
Köhinnen zum Reinmadhen von Küchen, Siue', 


Nan braucht kein 


DYNAMIT 


um den Schmutz 108 zu werden. 


Jedermann 
gebraucht 
es. 


Männer, warum ſeid Ahr ſchwach? 
Habt Ihr Mebicinen probirt und fie Haben Euch nicht geholfen ? 


Dr. Sanden’s Eleftrifcher Gürtel 


UN 7‘ £ 


— 
er 


und Sufpenjsrium für 


3 ſchwache Männer 


die entkräftet ſfind und an nervöſer 
Schwüche, Samenſchwüche, Samenver⸗ 
luſte, Impotenz oder Verluſt der Man⸗ 
restraft, Xhrumatismus, Rüdenläh— 
— mung, Nierenleiden, Rervoſität, Schlaf⸗ 

loſigkeit, Gedächtnißſchwäche und aligemeinem 


olgen von Mißbrauch und Exceſſen von Kummer und Blosſtellung 
aben wir Hilfe und Heilung im ünſerer wunderdaren Erfindung, die 
edarf, um auch deu Ungläubigften zu überzeugen. Durd) Unfenntniß 
cefien oder Blustelling habt Ihr vielleigt Euer Syjtent in ungehörigee 
Rebenstraft — die Gleftricität ift — beraubt, und jo Eure Shwäde nıd 
ſacht. Wenn Ihr Eurem Körper die ihm entzogenen Elemente, welche 
24 32 nöthig find, wieder erfegt, damıı entfernt hr die Urſache, und Gejunds 
ZI Kraft Tehren fofort und auf natürlige Weiſe zurück. Dies iſt un}ere 
Behandlungsweiie ZR \ N und ipir garantiren eine Heilung, oder geben das Geld zurüd. Wir 
haben aud Gürtel für RR rauen für die gründliche Heilung aller Yrauenleiden. \ 
Dr. Sanden’s elektrifhe Gürtel find fein Erperiment mehr, da wir Taujenden kräftige Gefundheit 
Wwiedergaben, nadhden alle anderen Behandlungsweijen vergebens berjugt, worden waren, wie wir durch 
Hunderte von Perjonen in diejen Stante beweilen können, die uns freiwillig begengten, daß fie nad) dem 
Zragen unier Gürtel gründlid) geheilt worden. 
Wir heben dieje geheilt — wir Lönnen aud Eic heilen. 


Nervenzerrüttung und Ehwärhe. Nheumatismus und verlorene Kraft. 
* Brooklyn, R. 9., 25. Dit. 1892. 

New Yort, 24. Oft. 1892. Dr. AT. Sanden. Werther Herr: — Bor vier 

Dr UT. Sanden, Werther Herr :— Bor etwa| Jahren Kitt ich jolhe Schmerzen von Aheumatiemus, 

Drei Jahren Taufte ich einen Zhrer eleftriihen Gürtel) daß es.mir zuweilen unmöglich war zu gehen, und ic) 

dehufs Heilung don Nervenzerrüttung in Shlinmfter) immer einen Etod zur Stüge haben mußte. Ic legte 

ornt, die meine Gefundheit untergrus. Geit jahren) Ihren Gürtel an und fühlte Ihon nad) einer Etunde 

atte ich diefen jchredlihen ſchwächenden Bertuft) Grleichterung. Sch nahm von diefem Tage an in 
meiner Vebensfräfte ertragen und id wuhte nit was 


t} Gewidt zu und uch furzer Zeit verliehen inid die 
ein gefunder Schlaf war, cher nahdenı ich den Gürtell Schmerzen, und heute bin ıh ganz gelund. Ic halte 
einen Monat Iang getragen hatte, fühlte id) mic 






—— 
gt 







Unwohljein, an den 
leiden. Für Solde 
nur eines DBerjuches 
der Wirtung von Er- 
Weifederlierven-und 
träfteverluft verur- FE 
ür jtrogende Kraft 1 
it, Spannung und 





ö den Gürtel inımer bereit für den Fall, daß der Rheu— 

eiftig und phyfiich viel ftärter und furze Zeit jpäter| matismus wicderfonmt, aber da e3 num feit meiner 

Ser ip ganz geheilt, Achtungsvoll, Heilung vier Jaͤhre her it, jo fann ich fiber jagen, 
> ; daß diejelbe eine Danernde ilt. 

De Rail EURER: Y.6.Bof, Dufit-Direfior, 369 St. Marks Place. 


Der elettrifhe Gürtel Dr. Sanden’s 
Aft eine volftändige aalvaniiche Batterie in Gürtelform arrangirt, jo Daß er leicht während der Arbeit oder 
ubhe getragen werden fan; er erregt einen lindernden continuirligen Strom, der fofort durch alle ges 
hwädhten Theile geipürt wird, anderufall® zahlen wir 55,600. Er hat ein berkejjertes clettriſches Suspen⸗ 
orinnt, Die wohlthätiaste Borrichtung, die jemals geihwäcten Männern gegeben wurde und wir garantiren 
afür, dag er alle obengenannten Krankheiten heilt und alle einaeihrumpften Glieder oder Theile ver= 
arößert, oder wir geben das Geld zuriid. Sie find von derjdhiedener Stärke, um allen Stadien von Schwäde« 
auftänden bei jungen Leuten, folhen von mittlerem Alter und Greiſen ſich anzupaſſen: die ſchlimmſten Fälle 
Werden in zivei bis drei Monaten nebeiit. 7 — 
Unſer garoßes ilinſtrirtes deutſches Pamphlet ſollte oon Jedermann, im jüngeren, ‚mittleren oder älteren 
dahrer geleſen werden. Es wird verſiegelt, koſtenfrei verſandt. 
Btian wende ſich an den Erfinder und Fabrikanten: 


Dr. U. T. Sanden, 58 State St., Chicago. 


— 


















ZEISDSSTEESSEEEEE RETTI 
für Unerwes;fene und Binder, 
„Gaftoria eignet fd für Rinder fo gut, das ih | Gaftoria Heilt Rolit, Stußlgangert 
@8 erupfehle al3 vorzüglicher wie alle mir befanzten Aufſtoßen, rer und — as, 


Necepte.“ 9.8. Archer, M. D., Macht Würmer tobt, ; 
R ner tobt, giebt Schlaf, hilft zum Ber 
111 Eo. Dyfsrd ©t,, Broofiyn. N. 9. Oh’ jeben Schaden kannft du ihm vertrauen, 


THE CENTAUR CoMPanY, 182 Fulton Street, N. X. 











Revolution 


in der Heilkunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tranender Bedeutung. 


Die Heilung verfchicdener Krank: 
heiten auf hödft einfahe und 
billige Weife beiverfitchigt. 


NRüdtlehr zur Natur Das 
Loſungswort! 


Wie ein Naturprodukt, das in einigen | 
Gegenden Dexitichlands gefunden wird, jich 
—8 zu Hauſe von Jedermann herſtellen 
und vortheilhaft in den meiſten Krankheits— 
fällen verwerthen läßt. 


Daſſelbe ſindet Anwendung: Bei Fettſudt, 
Leberleiden, chroniſcher Leibesberſtopfung, Ha. 
morrhoiden, Fifteln, Nervojität, Männer | 
chwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie | 

oftatorrhoe, Sperntatorrhoe, 2c., Varicocele, 
eiterigen Ausflüffen, Obvenleiden, Taubheit, | i 
Neuralgie, Nafen- uiid Hals-Katarch ; aufer, | yı9t uud nolırt für $1. 
dem bei allen Frauenkrankheiten, wie Bleich— 
ucht, Gebärmntter-Leiden, Weißfluß, Kinder 

ſigkeit, Hyſterie u. ſ. w. 


Wer ft flir unfer neueß Heilverfahren, das von | 
Den bervorragendften Werzten der alten und neuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interejjtrt, | 
Der ihide feine genaue Adrejje nebjt Briefmarke, wo» 
zanf wir ihm eine ausführlide Beihreibung über 
Gerftelung und Anwendung diefer neuen Erfindung | 
frei zuienden werden. | 


MEDIOINAL GAS 00, 
| 835 Broadway, New York, N. Ye 








k u) >86 
Wir find die Leute! 
Für vollitändig ihimerzlofe Zahnerbeit. 


’ 
ı The People’s Dental Parlors, 
| 365 State S{r., Sübdoft-Ede Harrifon Str. 

| ift die einzige unter den Ctzatägefegen incorporirte 
! gnittluiton m dDiefem S ante für Hebung uud Aus— 
übung von ſchmerzloſer Zahnarbert in allen 
ihren Zweigen zu populären Preiſen und deshalb 
durchaus zuverläſſig. Mehr als Maährige Etfahrung. 

7 Wir zichen und füllen Zähne poſitiv 

ohne Schmerz. 
Unſere natürlig ausſehenden, unzerbrechlichen mit 
; Gold eıngefagten Patten für dieſelbeü Preiſe. als An— 
ı dere jr amwohnligde Gummt =» later verlangen. 
| „Bridge Werk‘. Goldfronen und Füllungen gar 
| tirt a 8 die beiten in dev Stadt und unſere Preiſe die 
niedrigiten. 

Volles Eebiß #7; Platten mit Goſdeinfaſſung $10; 
Goldfüllung Sue auwärt3; jchinerzlofe3 Yarsziehe.r 50c; 
Eutberfülluing und Ausziehen frei, wenn Zähne beiteilt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung an velend. 





Offen Abends 


Zahlungen für weniger Bemittelte, 
Zähne arıei= 


bis 8 Uhr, Sonnut:gs don 10 bıs 4 Uhr. 


I 
| braugen, jpreden Ste bei ung vor und wır unterjuchen 
dieſelben koftenfrer. 
| THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
| 363 State Str., Südoft-Fde Harıt on. 
| Hebt dieſes auf für ſpätere Benutzung. Xlte Matten 
|! zeyarirt. Dr. CGraham. Präſident; Dr. G. W. 
Lawreuce, Geſchaͤftẽlerter. Deut ſche Bedienung. 
Shiedhte Zähne, Ihledte VBerdaunng, man 
gelhaͤfte Geſundheit. 
HerrJohn Schmin. der wohlbekannte und po⸗ 
vuläre Leſter der Schmitz Mlitary Band und Orcheſter, 
2320 Wentworth Ave. ſagt: „The People's Dental 
Varlors ſind A No. Mür ichmerzloſes Ausziehen der 
Zähne. Ich habe zwei und meine Frau aächtzeyn, zu⸗ 
ſammen ſwanzig Zähne ohne Schmerzen aus⸗ 
ziehen laſſen. Jöre ſchmerzioſe Methode ohne Gas 
| oder, Betäubung tit eine Mohithat yir die leidende 


Menſchheit und nervöſe Yenie, die andernfalls fid) 
\ 
5 
— — — — — — 


ſcheren würdzn, den regulären Zahnarzt aufzuſuchen. 
miſa bw 

INSTITUTE, 
86 FIFTH AVE., EckeRandolph,Zimmer715. 
I 
! 





der bejte und 


3 zuverläfitgfte 


DR. SCHROEDER, 












Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut ſche Spe⸗ 2 Ir 
— unñd betrachten es ais ihre Ehr, ihre leidenden SEM Sahnarjthi 

titmenjchen fo fhneil als ımöglıd von ihren Gebrechen | 5 n cagos 
su heilen. Sie heilen gründüich, unter Garautie, — u ee 
alle geheimen Krankdeiten der Männer; Frauens | früßer 413 
Lciden und Menftruationsftörungen ohne | BA Milwaukee 
Operation, alte offene Seihtwirre und Wunden, a When Ave 
Ruocenfraß _2c., üdgrai:Berfrümmungen, en | 8 we, 
@öder. Brüde und verwadhiene Glieder. * jetzt 





IXVE Medizinen, nur 
drei Dollars 


—* Ban ee Dee ee — Stu 8 
en: r Diorgens bı r ends; Sonnta 
30 bi 12 Ude. 2 * 


824 Milwaukee Av., 
made Pivifion Str., 
| Befte Gebiffe s6c—$8, Hähne fdymerzlos ge=. 





sagen, Sähne ohne Platten, Gold: und 
Silberfüllungen zum hajben Preis unter Ga- 
rantie. Sonntags offen. 


an, 


150ddilj 








Dr. ERNST PFENNIC 

ER PBrattiider Zahnarzt, 
18 Olybourn Ave. 
einfte Gebiffe, von matürliden Zähnen 
nicht zu untericheiden. Gold- und Ematile»- 


Füllungen zu mäßıgen Preiien Sdhmerz» 
oſes Zahnziehen. Zöno,doja,lj 











Menn ibre Zähne nachgeſehen wer⸗ 
— den. müfien, Tpredhen. fie auerft bei 
Dr. COODNIAN, 


Sahnarzt, vor. — Zange etablirt und durchaus zu⸗ 
beriäffig. — Beite und biuigfte Zähne in Chicago, 











Das grohe Eyndicat 


Kewfjorker, englifcher und deuffcher Aerzte | 


und Gpecialiften 

ficy bier jegt dauernd miedergelafien in den neuen 

cen. 136 S. Clark Str., &de Dladifon, C. O. D.⸗ Office: } Dr. GOODMAN, 
Iod, und behandelt FREI bi8 auf Weiteres, alle chro- "5155 2. Madiion Sir. 
nischen Krankheiten, Catarrh, Hais- und Lungen- }| — . a un * 
leiden, Magen- und Nierenkrankheiten, jowie Frauen- 
krankheiten, nervoese Leiden der Maenner. Ohren- 
und Augenkrankheiten. 18maddjlm 


Drs. WILLSON und DYMENBERG, Leiter. 
Spredhftuuden won 9 Uhr Morgens biß 735 Uhr Abds. 
Son bon 10 Uhr Vorm. bis 34 Upr Nadın, 


iebeften und Billigften Brad: - 
DIE 
- 17188 Clark Sir. Ge Mader. 





Auf leichte Abzahluugen. 
——— like 
und Silberwaaren, laüter neue Waaren. Fer⸗ 





' | E ober 
a a si Sail 
THE MANUFACTURERS DEPOT, 

113 Adams St.,Room 42,gegenäber derPoftoifice- 








Petite A OR 262 Bu ů— — — 


ans | 


Nur erjtir Nlafie Arbeit. Alle Arbeit garamtirı. Ye hie | 


ImſcFalle Ihre Zähne Pilege | 





Das Muttermal. 


Volfiroman von Zaver Riedt. 


(Fortſetzung.) 

Sibyl hatte jetzt Kraft genug, ſich 
mit dem anderen Arme etwas empor— 
zurichten und ſie that es, verwirrt und 
erſchrocken. 

„Wer ſeid Ihr?“ ſtammelte fie, „Wo- 
hin wollt Ihr mich bringen?“ 

Das bärtige Geſicht neigte ſich zu ihr. 

„Nach meinem eigenen Hauſe in der 
Nähe,“ antwortete der Mann in ſanf— 

tem Tone. 
EęEs hat hier ein fürchterliches Un⸗ 
glück gegeben. Sie ſind verletzt.“ 

Sie wurde ſanft emporgehoben und 
auf ein Tragebett gelegt, das mit einem 
Mantel bedeckt war. 

Sibyl trug man über Wagentrüm— 
| mer dahin, bi man einen Seitenmweg 


| erreichte. 
| „Wir werben die Haushälterin und 
die Mädchen Schön in DVerlegenbeit 
ı bringen, Herr,“ fagte der Mann, ber 
| vorher Wallner genannt worden war. 
| „Sch mill es wagen,“ antwortete der 
| andere furz; „nur vorwärts! Das arme 
ı Kind muß ohnedem faft zwei Stun— 
' den unter den Trümmern zugebracht 
haben.“ 

„Kind! rief Wallner; „meiner 
Treue, Herr, fie fieht mir fehr wohl er= 
wachen aus.“ 

„Stil, Narr! Und gebt auf den 
Ihorpfoften Acht!" 

Die Beiden famen auf einen Gar: 

| tenmweg, voll der Düfte feuchten m 
| mergründ, wo eine Menge Hunse, von 
verfchiedener Race und Größe, auf fie 
' Iozftürzten und fie anbellten. Ein 
Lichtſtrahl traf dasGeſicht des verwun— 

deten Mädchens, Geſtalten bewegten 

ſich um ſie und Eine ſchrie laut auf vor 

Entſetzen. 

„Still do!” rief der Mann mit dem 
' Barte. „Ich habe diefe Nacht fchon ge- 
nug jammern hören! Der Teufel hole 
die Hunde! Kaat fie fort, Wallner! 
Deffnen Sie das Gaftzimmer, Fräulein 
Monita — e3 it mahricheinlih To 
dumbfig wie ein Kerfer. Vorläufig will 
| ich fie in mein Zimmer bringen.“ 

Das Tragebett wurde zunäcdhft eine 
aroße Stiegenhalle empor gebracht. 
Mehr todt als lebendig wurde Gibyl 
| auf ein Bett gelegt, in seinem ſchönen 
: Gemade, da3 ein imfamin brennendes 
Feuer wohl durhmwärmte. Der Mann 
mit dem Barte begann geradezu, ihr 


die Kleidung von der Schulter und 
dem Wem’ abzufchneiden. 
„Gott, Herr von VBarned! Thäte 


Wallner nicht gut, jogleich zu einem 
Doktor zu gehen? Sie.fcheint ehr arg 
verlegt!“ So Jagte eine Frau, in 
Schwarz gefleidet, die Fraulcin Mo- 
nifa genannt worden war und melde 
nun neben dem Bette der Verwundeten 
ſtand. — 

„Den Doktor!“ wiederholte Varneck 
in einem unbeſchreiblichen Tone, indem 
er an den Kleidungsſtücken weiter 
ſchnitt. „Der Himmel ſegne Sie! Er 
hat jetzt.ſo viel Leidenden beizuſpringen 
und könnte nicht kommen, wenn er auch 





wollte. Hm! eine ausgerenkte Schulter 


und der VBorderarm gebrochen. Banda= 
gen und Holzfpähne, Fräulein. Jch bin 
felbft Wundarzt genug, dente ich, um 
einen Knochen einzurichten.“ 

Das alte Fräulein eilte fort und fam 
bald. mit den verlangten- Gegenftänden 
zurüd. 

„Bas für ein junges Geichöpf!” flü- 
fterte fie, indem fte auf da3 vermunbdete 
Mädchen herabjah. „War fie ganz als 
lein, Herr von Varned?“ 

„Das kann ich nicht Jagen,“ antmwor- 


| tete er kurz. „Hier ift ein Tafchentud 
| mit einem Mertzeichen in einer Ede — 


vielleicht ihr Name. Nun, bringen Sie 
etwas Riechlalz und ein Glas Wein.“ 
Er vollzog feine Aufgabe mit rafchen 
und gefchicdten Händen. Sibyl lag da, 
mit meit geöffneten Augen, mit den 
weißen Zähnen auf ihre bleichen Lip- 
pen gepreßt vor Schmerz, und ertrug 


| die Marter der Operation regungslos 
| und ohne aud nur einen Laut. 


Er hatte das faum erwartet und als 
er fertig mar, trat er aurüd und be- 
trachtete fie mit Ueberrafchung. 








Schmerziojes Zülen-und Ausziehen zu halbem Breije, » 


„Mein armes Kind!“ fagte er, „Sie 
haben eö mit wahrem Muthe ertragen! 
Das Riehlalz! Ste wird ohnmädhtig, 
nachdem Alles vorüber ij recht nach 
Frauenart!“ 

Einmal in der Nacht erwachte Sibyl 


und öffnete ihre Augen; da ſah ſie auf 
dem Tiſche eine mit einem Schirme be— 


ſchattete Lampe und Medicinflaſchen, 
und daneben ſaß das alte Fräulein in 
einem Lehnſtuhle und nickte. 

Durch den ganzen folgenden Tag 
wurde das Zimmer dunkel und ruhig 
erhalten. Niemand trat ein, als das 
Mädchen Anna und Varneck, welcher 
kam, um nach dem verwundetenArme 
zu ſehen. „Betrachten Sie ſich als mei— 
nen Gaſt,“ ſagte er höflich, „und nicht 
als eine Fremde. Sie haben gut ge— 
ſchlafen. Sie haben kein Fieber. Ich 
prophezeie Ihnen eine baldige Wieder- 
geneſung.“ 

Sie blickte ruhig zu ihm empor. Er 
war von großer Geſtalt, mit einem 
gutmüthigen Geſichte, ein Paar hell 
leuchtender blauer Augen und einem 
blonden Barte — es war Hermann von 
Varneck, ungefähr drei Jahre nachher, 
nachdem er als Liebhaber von Paulette 


Werner eine ſo ernſte Erfahrung ge— 


macht hatte. 

„Sie ſind ſehr gütig,“ ſagte Sibyl 
mit ſchwacher Stimme. „Waren Sie 
auch in dem Zuge?“ 

„Nein, ich ging nur hinab, um den 
armen Unglüdlichen beizujtehen, und 
fam durch einen Zufall auf Sie. Darf 
ich fragen, wie e3 fam, daß Sie allein 
reiften?” 

„Sch war nicht allein,“ antwortete 


! fie. „Ein Diener meiner Mutter war 


bei mir. Ich fah feinen todten Körper 
auf dem Bahndamme.” 


„Soll ich nicht ihren Freunden tele= . 


graphiren? Sie find jegt ohne Ziwei- 
fel in großer Beforgnig um Sie.“ 
Sie lächelte feltfam. ,  ,. 









„Abendpoft«, Chicago, 
















* — ——— 
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„Ich denke nicht. Jch-habe das Mip- 
gefhid, unter meinen eigenen®erwand- 
ten eine Fremde zu fein. Doch werben 
fie vielleicht germe erfahren, daß ich 
lebe.“ 

Er fah fie erftaunt an, 

„Ungmeifelhaft! ch werde mit Ver- 
gnügen an den Zelegraphen befördern, 
mas Sie mir Dictiren.“ 

rı zwei und einer halben Zeile gab 
Siby! die Nachricht von Felir Tod, von 
ihrer Rettung und der Unterkunft, die 
fie gefunden, mo fie eine weitere Wei- 
fung von ihrer Mutter erwarte, die für 
fie blos ein Schatten und ein Name 
war. Mit einem halb unterdrüdtenLä- 
cheln erhob fich Warned, nachdem er das 
Telegramm niedergefchrieben hatte. 

„Sie werben natürlich hier bleiben, 
bi3 Xhre Freunde fommen, Sie abzu= 
holen,“ fagte er und eilte auß dem Zim- 
mer. 

x der zmeiten Nacht wachte Anna 
bei Sibyl. Sie fand diefe ziemlich ru= 
helos und aufgeregt. 

„Wird fh Mama um mich füm- 
mern?" wiederholte fih Sibyl oft im 
Stillen und bemegte häufig das Haupt 
boll Schmerzen auf demfiffen— „wird 
fie endlich beforgter um mich fein, wenn 
fie erfährt, daß ich dem Zode fo nahe 
war?“ 

Diefe Frage wurde endlich fo beäng- 
ftigend für fie und das Zimmer mar 
fo todtenftille, daß fie mit einem Male 
bange außrief: 

„Sprechen Sie mit mir! Halten Sie 
mich ab vom Nachdenken! Mein Kopf 
will mir zerfpringen und ich fannn nicht 
Tchlafen. Sprechen Sie von irgend et= 
was, was e3 auch immer fein mag!“ 

Annas rundes Geficht drüdte große 
Iheilnahme aus. 

„Meine Theure!” Tagte diefe, „es ift 
Shnen jchwer, allein zu fein unter 
Fremden bei Xhren Leiden, und das ift 
fein Wunder! Sch will gewiß Tprechen, 
obmoHl Fräulein Monika es mir verbo- 
ten hat. E35 fommt mir au nichts 
fchwerer an, als jo jehmweigend dazu— 
fiten. Sie finden das Haus mohl ein 
menig düjter. E3 it Herrn von Barn= 


| eds Landfi, aber er fommt nur ber, 


wenn er eben die Laune dazu hat und 
feiner Mutter au dem Wege gehen 
will, obwohl man das nicht jagen Joll. 
SH will Xhnen ein Geheimnit Jagen, 
wenn Sie e3 gerne hören wollen.“ 
„Nicht, wenn e3 Jemand Anderen 
betrifft, al3 Sie jelbit!” antwortete fie. 
„Mein Gott — warum fage ih au) 


Geheimniß?“ fuhr Anna nach einem 
Geufzer fort. „Jedermann meiß e2. | 
Herr von Barned hatte eine unglüdliche 


Liebe.” 


ihrem Haupte 


„Es war irgend eine leichte Berfon,” | 


fuhr Unna- fort, dur das Schweigen 
ermuthigt. „Dan Schoß ihretmegen auf 
ihn und er war dem Tode nahe. Seine 
Mutter mar wie mahnfinnig, und er ilt 
jeither auch nicht mehr derjelbe mie 
fonft. Er lebt hier oft abgejchloflen 
wie ein Mönd, mas gewiß zeigt, daß 
fein Herz fchiwer verwundet ift. Da er 
der Lebte feines Stammes ijt, möchte 
ihn Frau vor Varned gerne verheira- 
then, wa3 er aber nicht thun mil. Und 
ma3 fie betrifft, ift fie von jehr ftolzer 
und hartnädiger Art. Wir hier fürchten 
fie alle wie Gift. Wenn fie ihren Sohn 
nicht auf die eine. Art beherrfchen kann, 
berfucht fie e$ auf eine andere Weile. 
Wenn ein Befehl nicht Hilft, wird fie 
ohnmächtig. Wenn fie jtreiten, was oft 
aefchieht, wird fie ohnmädtig. Man 
möchte in jever Tafche ein Riehfläfch- 
chen haben, wenn fie da ift. Dann ijt 
noch ihre Nichte, Fräulein Lucie, ganz 
nach demfelben Mufter. E3 ift fein 
Wunder, wenn Herr von Varned froh 
iit, fern von ihnen leben zu können.” 
AM’ das wurde fo rafch gefprochen, 


daß Siby! gar feine Gelegenheit fand, | 
dem Redefluß des Mädchens Einhalt zu | 


thun.“ 

„Nicht doch,“ ſagte ſie nur einmal, 
„Herr von Varneck wird es nicht gerne 
haben, daß Sie ſolche Dinge einerFrem— 
den erzählen.“ 

„Ach, was das betrifft, weiß es ja 
doch Jedermann, wie ich ſchon vorhin 
geſagt habe,“ antwortete ſie hartnäckig. 
„Es gibt Dinge, die man gar nicht ver— 
borgen halten kann. Sein Benehmen iſt 
jaStadtgeſpräch. Er iſt oft halbeNächte 
aus, reitet durch die Wälder oder ſe— 
gelt auf dem See, oder iſt unten in ei— 
nem finſteren Zimmer und ſpielt ſeine 
große Orgel oder Physharmonika, bis 
Einem der Kopf zerſpringen könnte. 
Seine wunderlichen Launen nehmen 
gar kein Ende ſeit jener Affaire mit 
der leichten Perſon. Es iſt bekannt, 
»rne und nahe,“ und ſie piauderte ſo 

it, bis Sibn! auf ihre Kiffen zurüd- 
ink und die müden Augen Jchloß. Die 
monotone Stimme ver Schwäßerin 
brachte ihr endlich den Schlaf. 

Als Sibyl am nächſten Morgen 
ſpät erwachte, fand ſie dieLuft des Zim⸗ 
mers ſtark parfümirt. Ein Strom von 
Wohlgerüchen umduftete ſie. Sie ſah 
auf einem kleinen Tiſchchen einenſorb, 
gefüllt mit Orchideen und Lorbeerzwei⸗ | 
gen, mit. Rofen und Rejeda, 

„ch,“ flüfterte ie, tief athemholend, 
und fog den füßen, ihrefterven beleben- 
den Duft ein. 

Fräulein Monika näherte fih ihr 
raſch. * 

„Ich ſtimme nicht bei, daß Blumen 
in ein Krankenzimmer gebracht wer— 
den,“ ſagte ſie, „aber Hert von Varneck 
wollte ſie hier haben. Wenn Sie es 
wünſchen, will ich Anna läuten und wir 
können Sie auf das Sopha heben. Ich 
habe Ihnen einen Schlafrock von Frau 
von Varnec gebracht, Sie ſind unge— 
fähr von Ihrer Größe.“ 

Sie legte ein weißes Morgenkleid 
mit rothen Seidenbändern auf das 
Bett. 

Anna wurde gerufen, ein Sopha an 
den Kamin gerollt und Sibyl auf def⸗ 
ſen Kiſſen gebracht. 

(Fortfegung folgt.) 
ED ine 


en franfed und nerpäfeg Po 
rd das ſichere Heilmitiei ee 


Samftag, den 15, Fu 


ı oder beren Dertreter im Sinlande. 








ER Sonntags offen von 10—12 Uhr. 
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| 180-182 ©. Randolph Str., 


Beftaurant ıı, Bierhalle, 


befuch geeignet. Smportirte Biere! 
direct importirter Weinel Borzügliche Küchel 24malj 





10 S. Clark Str., Gbicago, J1. 


PABST BREWING COMPANY’S. 


l4nobw 


Malzbans: 186- -192 
Elevator: Ro. 16—22 WB. 


* 








11 


Gegen hyſteriſche Aufale. 
Wet Leyden,R.., 12. März 1891. 
„Baftor Kinig’s NervensÖtärter‘‘ bemährte fi bei 
meiner Frau gegen byfteriihe Anfälle jehr gut und fie 
fomwohl wie id fönnen bezeugen, dab bieje Medizin Alles 
thut was von ihr erwartet wırb. Granz Stab. 


Kanfas Eity, Mo,8. Okt. ’%0. 
— — 
gegen öfität Zu tee zn. und mir 
wurde geholfen. Die Diedizin hatte ben Rn 
Effekt, r. deo. © Green. 


Nım Orleans, La, Yebr.'8. 
€8 gibt teine Worte für da8 Gute, weldes mir burd 
„Baftor König’3 Nerven-Stärker” zu Iheiltoird, weilid) 
nıir oft ben Tod gewünscht, ehe id; diejes Mittel erhielt. 
€5 wirkte bei mir wunderbrr qegen Falliucht, und id 
halte mich jet für davon geheilt. Xielen Dank dafür, 
Aud e8 wird mir uudergeplich fein. 
Milan Str, Geo € Aidurpy. 


202 
2 ein werihvolles Yu für Nervenleidende 
re und eıne Trobe-Flaje zugeiandt. Arme 
i erhalten auch die Diedizin umijonit. 
Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 von dem 
Hodiw. Raftor König in Fort Wanne, \nd., zubereitet 
und jegt unter feiner Antweifung Don der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St,, CHICAGO, ILL. 


81.00 — ned für 5.00 

. e Flaſche aſchen fur 85. 
oroke 81.75. nr es, s . 

An Ehicago bei Henry Goek, Madiion und Las 
Ealle Etr., umd Clark Eir. und Sorib Ave, 





BESTE LINIE 


NACH 


KANSASCITY 
Vier Züge Täglich 


Norddeutscher Lloy 


Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


durch die bewährten neuen Poſtdampfer erſter Clafſe: 


Darmſtadt, Münden, 
Dresden, Oldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Sibyl antwortete nicht. Sie beobach⸗ Erſte Cajüte #60, #90 — 


tete die Schatten an der Wand über | 


Nah Sage der Pläbe. 

Die obigen Stahldampfer find fämmtlih neu, von 
dorzüglidhiter Bauart, und ın allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge 415435 uk. Breite 48 Fu. 

Electriihe Beleuchtung in allen Räumen. 

Weitere Austinft ertherlen die General: Agenten, 

A. Shumadıer & Go., 
5.8. Gay Str., Baltimore, Md. 
3%. Bm. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
Slmali 


Yullage - Scheine 
im Zwiſchendeck 


werden wieder  .rfauft von und nach allen 
; Plägen in Deutfchland, 
und der Schweiz. — Bollmadhten, Grb= 
ſchafts⸗Einziehungen, 

ſendungen durch die deutſche 


Deiterreidh 


jowie Gelds 


Reichsoſt 


unſere Specialität. 


C.B. Richard KCo. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
2jart 


[I iu 72 Ar 


BUN 


EZ 
—* 


Billiger aAlg irgeud eine adee 
—AA —— —* x 


1 
Eu 


E ITS IE * 
KOPPERL & HUNSBERGER, 


EHRE 
and: 2 Battery Piace,‘New York. 


CHAS. C.BILLETERS 


Galiforuin-, Miffonri- und 
Ohio-Weine, 


Cts. die Gallono 


und aufwärts, frei ind Haus geliefert. 
13agfddilj 
zwiihen 5. Ave. und La Ealle Str. 





Jlüsfins Cafe International, 


703 N. CLARK STR., 


gegenüber Lincolu Part. jddljlim 


ı Reitanration und Familien - Rejort. 


Eriter Hlafie Wirthihaft-Deutihe Rüde. 


Neueingerichtete Zimmer zu mäßigen Preifen. 


C. F. W. LEUTZ 


19, 21 und 23 N. Glarf Str. 


Großes elegaute® Lokal, bejonders für Familien» 
Große Auswahl 


Chas. Ritter, 


Saloon und Reitaurant. 


Feinfte deutiche Küche, vorzüglide Getränfe. 
21jL1j 





Brauercien. 





Telephon: Main 4383. 


Flaſchenbier 


für Familien Gebrandr. 


Saupt:Djfice: Ede Indiana und Desplaines Str. 
H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz;-Biere. 


Austin J. Doyle, Präjident.  1Njaljmddf 
Adam Ortseifen, Pic-Präfident. 
H.L Bellamy, Setretär und Schegmeifter. 


WACKER & BIRK 





BREWING & MALTING CO. 


Office: 171 NR. Decplaines Str. ‚EdejndianaStr. 
nes Str. 


tanerei: Ro. 1TI— 181 N. le 
: Ro. N. tfon Etr., 
i5aali 


| * 
&ÖFEF[RON IN 
Beflert Appetit und Verdauung, träftigt die Nerven, 


Adern mit 
Fir die Samwächliche Augend 


ı ih behandeln werde. 


DEZ SAL INSTITUT 
en DD 





Gläfern für a 
üglih Turer 


sonie Tempie, 4i0— 41 Ühr. 
Ave., 2—45 Uhr; Soumiags 9—11 Borım. 


> 


fertigt. Brillen amgepaßt.-Kathertireilung frei. jom3lj 





irHrYr 


das gebraudht Ihr 


Zum Baden 


Umd Braten 


Bergeht den Namen nicht 


Verſucht Cotttolene 


Suß, rein, geſund 


Sehet es auf der Weltansſtellung, 


am öftlihen Ende des Aderbaus 
Gebäudes 


























SIG =WD Ni 


A DROSDHATE 
— — 


erhöhet die Mustellraft und erfüllt die 
reichen, geiundem Blut 
ein Stärkungs-, für das Alter ein Verzünanngss Mittel 
Verſucht's, und die Höchiten Glücägüter find Euer. 


Gefundheit, 
ZAruft und 
Schönheit, 


Sefet Unweifung. 
Allein echt 31 haben in 


IRENDS DRUGSTORE ste": 


Frauen-Klinik 


| (Unter Le tung von geieglichen, alten erfahrenen Aerz⸗ 
t 


ten und Aerztımmen.) 


742 Milwaufce Ave., nahe Noble Str. 
Srreditunten von 9—4, frei von 9—11 Uhr Vorm. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Keine Sperstionen — Teine Shädliden Me 
dizinen. 


Rhenmatismus, Särnorrkoidalleiden, veraltete Webel, 
Gebärmutierieiden, Unfrichtbarkeit, Tumor 
Weißfluß. Un egelmäßigkeiten ete 
Heilmethode unter Garautie geheilt. Hoffnungsloſe 
Fälle weiſen wir zurück und nehmen keine Bezahlung. 
Auch ein zuverläffiges Vorbeugungsmittel für die Lei— 
den der Frauen it zu haben. 13jllj 





Dr. A. ROSENBERC 
ftüßt fih auf 35rähriae Praxis 
heimer Krankhe Junge Leute, die durch Jugend⸗ 
fünden und Ausſchweijungen geſchwächt find, — 
die an Funktionsſtörungen und anderen Frauenkrant— 
heiten leiden, werden durh nicht angreifende Mittel 
gründlich gebeilt. 128 3. Elerx Sir. 
9—11 Borm., 1-3 und 6—7 Atends. 





Dr. Danis, 








em: 166 W. Madison Str., Chicago, Ill, | 


Der große Kräuter: und 
Burzel:Specialiit, 
kurirt alle fpeciellen Wut: und Nerven = Krankheiten. 
Rofitive und perinanente Geifnma in allen Fällen, die 
Coniultation frei, von 9 Uhr 


Vormittags bi3 9 Uhr Abends. lag, dbj,biv 





Bichtig für Männer! 
Schmitz’s GG chceim:- Mittel 


furiren alle Geihlecht3s, Nerven: Blut: Haut» oder 


| aroniihe Kranfheiten seder Art ichnelt, fiher, billig. | Arad 
Ser ‘"Rettungs-Anker” ift aud 8 


Männerſchwäche, Unvermögen. Bandwurm, alle ur. 
nären Leiden u. ſ. w. werden durch den Cebrauch un— 
ferer Mittel ımmer erfolareı 7 Furırt. Sprecht bei uns 
vor oder ihrft Eure Adreite in) wır fenden Guc) frer 
Auskunft über alle un’ere Mittel. 
2oin lj E. A. SCHMITZ, 

125 und 135 Dilwaufee Ave., Edle W. Kinzie Str. 


L. MANASSE, 





Optiker, 
“Tribure” 
Gebzude. 

x N -bid 
Angenglälern un» Brillen, 

Opern: und Touriftengläfern, Mirrodcspen, Teleöcopen, 


Barometern, Zeiheninftrumenten, Hodacs zc. 
1868— THE OLD RELIABLE-—1893 











Ra NR 
Tara 
rw E > 
Goldene Brillen, Augengläfer und 
Ketten, Sorgnetten, bmwidd2 





Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen etc. 


Größte Nuswah:. — Billigfte Dreiie. 


Borsch 


N Optikns, E.ADAMS ST. 

Genaue Unterfuchung von Augen und Anpaflung vom 
e Mängel der Schtraft. Gonjnlrirt uns 

Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 

aesenüber Boit:Cffice. 





Dr. H. EHRLICH, 


Denticher 
Augen und Obhren-AUrzt, 
” beilt fiher oe Angen: und Ohren 
e:den nach neuer ichmerzloſer Methode. — Künſtliche 


2 
Uugen und Gläjer verpaßt. 


Syredhftunden: 1108 Mafonie Temple, 


von 10 bid 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Ave, 
8 bis 9 Uhr Bormıttags, 5 bi$ 7 Uhr Abends. — Con 
tultatıon fret. 28d3lj 


Dr. H. C. WELCKER, 


Augen: und Ohren:Arzt, 


4 Nabre Aififtenzarzt an deutiben Augenkiiniken. 
Eyreditnuden: Sormittags, Zimmer 1004-1006 Ma- 
Nachım. 449 E. North 





Alle Krankheiten der Augen und Obren be» 
baudelt. KünftligeAngen anf Beitellung ange» 


210: CLARK STR., &de Adams Str., Zimmer 1. 





IG garantıre meine jelbftge 


uder, 
lowie Zeiöbinden. 
R. Sciıenzjin er, 
82 WB. Madiion Edefeiieriog 


nn 
5 7 — — 


Krebs. 
durch unſere neue 


im der Behandlung ges | 


ffice-Stunden: | 








—— Mine "bha'tung vom Geihätt.—— 





Geinledhtern vohftändig zu berfen. otme Meſſer oder 
Zuringe, 


ſuchnug 





weiches Tag ugd Rat mit Bequenlichten getragem 
wırd, indem cd dea Brady 
bewegung zurüdbäit und jeden Bruch heilt 
auf Verlangen frei zugelandt. 


822 Broadway, Cor. 12, Str., New York, 





zjp13 
Eye and Ear Dispensary. | 




















. Was 
gebraucht 


Ihr 


7 






Zum Backen von Paſteten, Ku— 
chen, Biscuits ꝛc., und zum 
Braten vonSchmalzkuchen, Cro— 
quetten, Auſtern und Sara— 
toga Chips? Wenn Ihr 


Cottolene 







no nicht verfucht habt, fo foll- 
tet Ihr es jofort thun. Es ift 
fein Kochfett im Markt, welches 


halb fo qut ilt. Ein reines, 






Jüßes, gelundes Nahrungspros 
duft von vegetabiliichem Del 
und Rinderfett. E3 tritt an 
Eizelle von Schmalz, wo immer 
e3 verfucht wurde. Gebet nad 
dem Aderbau-Gebäude und fehet 
das praftiiche Verfahren. 

Eottolene ift bei allen 
Grocers zu haben. 



















Fabrizirt nur don 






N.K.FAIRBANK & CO,, 
CHICACO,. 


PS MEDICAL 
SS INSTITUTE, 














re 














3.5 








458 
5 5 MILWAUKEE AV. 
CHICAGO. 











b Alle geheimen, chronifchen, nervöfen 
und belifaten Krankheiten beider Ges 
Ichlechter werden von bewährten Aerztem 
unter Sarantıe geheilt. 

Behandlung «incl, Medizin) nur $6 
yro Monat. Macht uns einen Bejuh 
(Sonjultation frei). 










B Sprechftunden von YUhr Morgens bid 9 Udr 
A Abends. Eorntagd don 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt jtetö anıweleud. 4malj 






Private, Chroniſche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


owie alle Haut⸗, Blut⸗ und Gefhledtätrant: 
hei en und die ſchmmen Folgen pugendlicher ins 
Ausſchweifungen, Nervenſchwäche verlorene 
»anncotrarı u. |. iv. werden erfolgreidh von dem 
lang etablırten deutichen Wergten des Illinois Medienl 
Dispenears behandelt und unter Barantie für im⸗ 
wer Turnt, srauenfranfheiten, allgememe 
Shwähr, Gebärmutterietden und alle Unregelmähigs 
fetten werden prompt und ohne Operation mit beftem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 


für Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Andmwärtige werden brieflih behandet. — Sprechftuns 
den: Bon 9 Uhr Morgens bi8 7 Uhr Abende: Sonus 
tags von 10 bı8 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
Tdzlj 183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 
































— AlRr 


Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Rannestraft wieder herzuitchien, 
fowwie friiche, veraltete und feläft ans 
Theinend unheilbare Yälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
ũuber Maunnbarkeit! Weiblichkeit! 
Ehe! Hinderniſſe derſelben und 
Heilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der RettungdsAnter‘‘. 25. Auf: 
Sage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreidhen 
Bildern. Wird in beutiher Sprache 
gegen Ginfenbung von 25 Gent# in Poſt⸗ 
marten, in einem unbetrudften Umfhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbreffire; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N, Y. 


9 gu 














































hıben in Ehica; 
2 North Ave, ” 


— 


Ill. dei Herm. Schimpfky 











— Te, 
— — — — — — mu nn 

Keine Hoffnung mehr. 
Wie viele Menſchen gibt es, nicht jahraus, 
tabrein zu Hagen haben, obne auch nur in Entferntes 
en ben wahren Grund ihrer Leiden zu abnen. Baid 
nd es Kepf⸗ und en allgenieine Sins 
EAMtsteit, Ditsmuth, Verpriehlicleit, neradies Pit 
gern, Herzllopien, Bruftbeflemmung, Schwere in ben 
inen, Schlafloſigkeit, Ohren ſamen, Zerſtreutheit, 
rlöglihe® Greöshen_ und Geblaffen, weiche fie 
quälen, bald find e8 Geiwiffensbifie, die fie peinigen 
und ihnen das Leben als eine Lat exjheinen lajlen. 
Fahr Tu Dich matt und franf, glaube Du des 
Lebens Würde nicht länger ertr zu können, fo 
raffe Dich auf und kaufe Dir den, Jugendfreund“. 
Du wirſt durch dieſes Buch Auftlaruug Dein 
Leiden bekommen und bei Beherzigung ber wohlges 
meinten Ratbidjläge die volle Geiundheit und dem 
Frohſinn 7 a —— Mann 

oder Frau, ſollten es leſen. Jeder eigener 
De een: kann für 25 Gents * 
Briefmarten, Pen —* werden von der 

=» l an 
ve 11, ©tr., m ort, 














Zer “Jugendfreund”, ift auch in der Buchhandlung vom 
Felıg Schmidt, No. 292 Mimwaufee Ave,, 
Ghicage, ZA., zu haben. 


Brüde 


dauerud 


Aeheill, 


inangielle Referenz: GLOBE 
5 NATIONAL BANK. 
Wir verweilen Sie auf 
3500 Patienten, 
En Keine Operation, 





Sariftlihe Garantie. Brude aller Art bei beide 


nz; glei, wie alt der Brud) ift. Unter 
Te. 9” Scendet 25 
THE O. E. MILLER CO., 


3mailj 1106 Matonic Temple, 


Brüde geheilt! 


Das verbeilerie. elaftiihe Brudhband ift dad aunzige 
auch bei der jtärtfiem Rörpere 3 


Improved Eleetrie 'Truss Co., 









Keine Aur 4 
Keine adlung | Dr. ‚KEN 

Speoisalist. 3 

Etablirt 1964. 3 

159 ®. Glarf Bir....... Gig 








Stäadtrathsfigung. 


ine Reihe.von Routinegefchäften 
wird erledigt. 


> In der geftrigen Situng des Stabt- 


ER! 


8 murde der Commiflär für öf- 


-fentliche Arbeiten angemwiefen, verBull- 


- man Palace Gar En. einen Contract 
"zu fündigen, den die genannte Gejell- 


Ei 
J 


ſchaft im Fahre 1882 mit den Behörden 
Bon Hyde Park jchloß und auf Grund 


> deifen ihr noch jeßtWaffer zu ungemein 


billigen Preifen geliefert wird. Eben- 


© 10 gelangte ein von Ald. Ryan geftell- 
= ter Antrag zur Annahme, in welchem 
2 berlangt wird, daß alle Privatperfonen 
"und Eorporationen für das von ihnen 


verbrauchte Wafjer den in den jtädti- | 


= Ihen Ordinanzen feitgefegten Preis 
= bezahlen follen. Um die genaue Mef- 
"fung der von den Corporationen ver- 
= brauchten®affermaffen zu ermöglichen, 
© jollen fofortdie hierzu nöthigenSchritte 
- getan werben. 


J 


Die ſchon in der vorletzten Sitzung 


eingereichte Botſchaft des Bürgermei— 
ſters, in welcher er verlangt, daß ihm 


ki 


—* 


ein ſachverſtändiger Ingenieur zur 
Seite geſtellt werde, der ſich mit et 
verſchiedenen Eiſenbahngeſellſchaft 


4 betreffs der Hochlegung ihrer Geleiſe 


* 


in Verbindung ſetzen, ſowie ihm bei 


der Ausarbeitung diesbezüglicherPläne 
behilflich fein fol, wurde dem Finanz= 


"Kraus 


= 
N 


Eomite überwiesen. 

Eine von dem Corporationsanmalt 
ausgearbeitete Verordnung, 
Durch melche die verjchiedenen Eifen- 


3 bahngejellichaften zur Hochlegung ihrer 


Geleife.- gezwungen merden jollen, 
murbe dem AJuftiz-Comite übermiefen. 


E Zahlreiche Eiſenbahngeſellſchaften find 


F ftädtifchem Grundeigenthum. 


nämlich im mwiderrechtlichen Befige von 
Gegen 
alle dieje joll gerichtlich vorgegangen 
werden, falls fie fich meigern, der Auf- 
forberung, ihre Geleife hoch zu legen, 
Holge zu leiten. 

Eine andere Ordinanz, die es ben 
Eifenbahngejelichaften unterfagt, ihre 
Züge innerhalb der Stadtgrenze fchnel- 


e Ier als 6 Meilen die Stunde fahren zu 


J 


* 


aſſen, falls ſie nicht an den Straßen- 


kreuzungen Wärter anftellen, murbe 


ebenfalls dem AJuftiz-Comite übermie- 


fen. 

‘Vor einiger Zeit legte die Northern 
Pacific-Bahn in der 10. Ward Ge- 
leife, ohne die nöthige Erlaubniß hier- 
zu eingeholt zu haben. Kürzlich murbe 
der Baucommiflär auf Anordnung des 
Stabtrathes angemiejen, die Geleife 
aufreißen zu laffen. Mayor Harrijon 
fette fich mit der Bahngefelichaft in 


” Berbindung und belegte die Ordinanz 


des Stadtrathes geftern Abend mit fei- 
nem Veto. Die Stadträthe Tripp und 
Schumader fritifirten diefes Vorgehen 
bes Mayor3 in jcharfen Worten und 
erflärten ihm, daß er zu fehr auf eigene 
Fauft handele. Das Veto des Bür- 
germeifter® wurde indefien beitätigt, 
mern auch mit fehmacher Stimmen- 


4 mehrheit. 


Ald. Horan brachte eine Ordinanz 
ein, die verlangt, daß es der Weſtern 
Indiana-Bahn erlaubt werden ſoll, 


eitere Geleiſe an der Dearborn Str. 


und an der 4. Ave., zwiſchen der 14. 
und 15. Str. zu legen. Die Verord— 
nung wurde dem Comite für Straßen 


— und Gäßchen der Südſeite überwieſen. 


Dem Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten wurde der Auftrag zu Theil, da— 
für zu ſorgen, daß die Nordſeite-Stra— 
Benbahngejelfchaft die an der Shef- 


I field Ave. laufenden Gasmotoren au= 


" cale. abzuhalten. 


Ber Betrieb Sekt. 

Betreff3 der Pflafterung der La 
Galle Ape., zmifchen Chicago Ave. und 
N.ElarfStr., wurde beichloffen, Ceder- 
Blöde zu gebrauchen. 

Eine von Ald. Eoughlin eingebrachte 
Drdinanz verlangt, daß jedem Schant- 
mwirth gegen Entrichtung von $50 eine 
Licenz auögeftellt werben foll, die e3 
ihm erlaubt, Concerte in feinem Xo- 
Die Verordnung 
wurde dem Comite für Licenzen über- 


h« wieſen. 


Schulhäuſer gegeben. 


Dem Schulrathe wurde die Erlaub— 
niß für die Erbauung zweier neuer 
Das eine ſoll 


Be Grace Str. und Sheffield Ape., 
ba 


andere an der Central Park und 


" Hrmitage Ave. errichtet werben. 


81.50 nah Milwaufee und zurüd 


am Sonntag. Der Dampfer „City of 
Milmautee“ fährt ab von Rufh und 
North Water Str. um 8 Uhr Morgen? 
und fehrt zurüd um 103 UhrAbends 


nad) dem Ban Buren Str.-Dod. 


Schony, Racine * 


— Entdeder der Urjadhe von 


Chroniſchen Krankheiten. 


dDas Bublikum nahm —5 — amittel· 
wunderte ſich darüber, daß dadurch keine dauernde 

ng erzielt wurde. 
Ehoop talle Anderen daburd; überflügelt, daß 
Urjache der fo jehr überhand nehmenden chro= 
en Rrantheiten einem fpeziellen Stubium unters 


fand, daß gemwiife Nerven vollftändige Cons 
über den Wagen, bie Leber, die Nieren und alle 
‚nneren ane —— Wenn dieſe Nerven geſchwoͤcht 
ber erihönft find, o verdaut der Nagen die ighrung 
die wird aelãhmt und das ganze Syſtem 
e en Viangei an Rervenftärte untergraben. 
"Dr. SCHOOP'’S Restorative ift eine 
} Leber: und Nieren» &ur, indem e8 auf bie 
„melde bieie Organe controlltren. 
ine,” fondern ein Kerv tärktungsmittel. 
Berbauung, rirt Diepepfia und Hart: 
& 


* ein 
a —— 
© Bei Upothetern oder franco ver Expreh für 31.00. 


— Ver Poſt, Proben und 
4 Bud Aber dieſe neue 


Be ’ 
[Be 


für 2e in Briefmarken, 


\ r Ehlcano, 


Seid fein Kuduf! 


Schafft Euch ein Heim. 


Der europäische Kuduf hat, wie befaunt, niemals ein eigenes Neit, fondern legt feine 
Eier in die Nejter anderer Vögel und verläßt jich auf Glüdf und die anderen Vögel die Eier 
auszubrüten. 


Wehnt Ihr and) in einem geborglen Haus? 


Für deu Kuduf mag x3 jo am billigiten jein, da er feine Miethe für fein geborgtes 
Net bezahlt. Die meiften Miether jedoch fommen nicht jo leicht davon und für Cud) die 
Ahr ale Monat einmal das Miethsgeld zu entrichten habt, ijt es unter feinen Umftänden ein 


guter Plan. ö ä 3 
Ein Flein wenig Baargeld 
wird Euch auf den Weg zu einem hübjchen eigenen Nejt bringen und auf immer den Abfluß 
des Miethsgeldes verhindern, BEE a = | U e2,; 
* Meber 4000 Refidenz-Lotten find bereits in dem prächtigen Grof;dale verkauft au Leute, dte eine Meine 
Baaranzahlung gemacht und den Reft in Heinen monatlichen Abzahlungen bezahlt haben. Bis Jhr Eure 


Kotten bezahlt habt, werden Sie fi) im Werth verdoppelt haben und S. &. Groß twrd Eud dann Geld 
beforgen zum Bauen und komfortablen Wohnen, mie er bereits für über 7000 von jeinen Lottensftäufern 


gethan Hat. 


Kehl mil unferer Srei:Egcurfton, 145 Kadjı., Sonntag, 16. Juli, 


Zug fährt ab vom Union:Bahnhof, Ede Canal und Adams Str., 
via der C., B. & O.⸗Eiſenbahn. 


Freitickels am Rahnhofgitter zehn Minuten vor Abgang des Zuges. 


— J—— 
Die beſte Sparbank 


in der Welt iſt nicht ſo gut, als die kleinſte Anlage in Grundeigenthum. 
m —— — 
braucht Ihr zu haben und keine Sorge quält Euch, daß Euere hart verdienten Erſparniſſe, 


deponirt in einet ſchwachen Bank, vielleicht für Euch verloren ſeien, wenn Ihr Euer Geld 
anlegt wo es ſicher und nutzbringend iſt. Und kommt mit unſerer 


ud > . „r . — . . [2 
Großen Frei-Erenrfion, im Spezial-Zug, mit Duft, 
mwelhe morgen, Sonntag, um 1 Uhr 15 Nachmittaas, von den Bahnhofe der Chicago 
No Island & Pacific-Cijenbahn, Ede Yan Buren und Pacific Ave., nad) unferer jchönen 


Blue Island P ark Addition zu West Pullman, 


abgeht, mo wir Euch beweifen werden, dak wir das feinjte und beitgelegenite Grundeigenthuin 
in ver Umgebung von Chicago haben. Zeder Mann oder Fran faun Beihäftis 
gung finden, in einer der 12 sabrifen, und die neuen Rod Island Wagenfabrifen, welche 
jahraus jahrein 10,000 Leute bejchaftigen, befinden fid) bloS eine Merle von unjerem Grund: 
eigenthum. ALS einen fpezielen Vortheil für diejenigen, welche ihr Geld von der Sparbanf 
zurüdgezogen haben, ojferıven wir für Die nächſten zwei Wochen eine 
Herabjegung von 25 Dollars für jede Vot, 

von dem regulären reife. Unfere Bedingungen find leicht. Tie erite Anzahlung ift 840—50 
und der Reit monatliche Zahlungen von 85. — Freie Fahrfarten jind zu haben in ums 
ierer Office oder 15 Minuten vor Abgang des Zuges am Bahnhof. Paljagiere welche auf 
der Südjeite wohnen, fönnen den Zug an der 22., 31., 39. Strafe und in Englewood be: 
iteigen. Unfere Agenten find ftetS im Zuge zu finden, wo jie die Pafjagiere mit Fahrkarten 
verjorgen werden. 


UTITZ & HEIMANN, 


Die Heilmittel der Natur 3 bei 177 Fuß in 


2 BWinfelmanns Subdivifion zu 
Burirten BS5OO. 
Herzkrankheit. 


Diefe find unh:dingt Die beiten, größten und prall» 
Prof. Ehan: Ab muk Ihnen erzählen von der 


fin Mauyiabe in Chicago, liegen bod; md troden it 
Wohlthat, die mir ‚durh Ihre Medicinen zu Theil 


79 DEARBORN STR, Zimmer 4285. 
Unity Building. 


LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LO TTEN weiter entfernt, 3% 
8300 bis 8400, 


der unmittelbaren Näbe von Humboldt Pork und vaben 
130 Duadrtiug mehr Flächeninhatt, al$ andere Lot— 

geworden ift. Als ich jüngit von Ihnen börte, ftand 

ih mit einem Fub im Grabe Mein 


ten. Diejer Stedttbeil hat gute Verbindungen mit dem 
| Gentrum der Stadt. Die Nahbericaft ift angenehm, 
| gelund, meiltentbeils dentjh und bietet dem Munfer 
Nervenſyſtem eine beſſere Gelegenheit ein Heim zu gründen, als it: 
war vollſtändig zerrüttet. Ich litt 6 Jahre ſehr an ner— gend eine andere, in welcher votten zum jelben Preiſe 
vöſem Hetzklopfen, und glaubte mich dem Wahnjinn zu haben find: auch find Die Zahlungs: Bedingungen 
nabe. Ach zog von Stadt zu Stadt, um Silfe zu finz | Sehr gäritig. Näheres beim Cigenthiner, 
| dieſe * — — — vo F. A. Winkelmann, 
anntihaft zu madhen und dadurd mieder ein nur . * * * 
Menſch zu werden. Es iſt jetzt drei Monate her, ſeit— No 168 Raudolph Str. gimmer 6. 
dem ich Ahre Heilmittel gebraucht, und jänmtlich: Eonriag von 2-5 Uhr in der Yoeig:Office. 
Epmptome meines Leidens find verihwunden. Gm: | Ge Simons Str. und Bıoominatın Ave. 
pfangen Sie meinen berzlichen Danf für \bre Güte Er 
und für das Gute, welches mir durch Ihre Mevdicinen 
eriviefen wurde. Sie mögen mein Zeugniß in belie- 
biger Weife verwenden, damit auch Andere, welche im 
ähnlicher Weije leiden, Gelegenbeit erhalten, in den 
Befig Ihrer Heilmittel zu gelangen. 
3. Seming, 187 4. Str. 


Die einzige Bant, weldhe nicht 
verfradhen Fan, 


TIE REN ESTITE Bunk 


Und ein Jeder knıın fein cigener Bankier 
jein, indent ev eine 


Elmhurſt Lot 


kauft. —— 


510 Baaranzahlung, Ref SI wöchentlich. 


Keine JInutereſſen berechnet. 
Freie Creurſions-Küge, Sonntag, 2 Ubr 
Nachmittags, vom Wells Str. Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str., Zimmer 20, 21un, 22. 


— gm uud aufwärts für Lotten in 

Da BEA der Subpiviiicn, mit Front 

h IAR an AiblandAve. undGarfielt 

ER Youicvard (55. Str.) — Wine 

a ar vorzügliche Lage mit Giien: 

s babnz nud Pferdebahn: Ber: 

bindung durch die Subrivifionen, und cite bequeme 

Entfernung von den Stod Yard3.— Zu leichten Bedii: 

gungen. — Yusgezeihnete Beihäftseten und ſchöne 

Refidenz=Lotten, nabe Echulen, Kirchen und Storis.— 

Um dieje Lotten auf den Markt zu bringen, wid cine 

Hejchräufte Anzabi diejer Lotten zu den jegigen niedris 

gen Xreiien verlauft Werden, ımd werden Die Wreije 

nachber erhöht. Wenn man Die Lage der YVotten in 

Betracht zieht, jo Find Leine befieren und billigeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Gigenthüner. 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmar 6. 


Broöjefivr Chan.“ 


Wenn jede andere Quelle fich al3 vergeblich erwiejen 
bat, und alle anderen Hoffirungen todt find, jo fünnen 
Cie trogdem die hödjten Segunugen der Gejundheit 
erlangen, wenn Sie Prof. Chan’s ehinefiiche Heilmit« 
tel verſuchen. 

Ueber Wod verſchiedene Arten von Kraäutern. Wur⸗ 

eln. Rinden, Anoſpen, Blumen ꝛc. werden bei der Her⸗ 
—8 dieſer chiueſiſchen Heilmittel verwandt. Sie 
find nicht nur heilend. ſondern auch nährend. Da ſie 
rein vegetabiliſch ſind, wirlen ſie auf den Körper nicht 
nur ald Medizin, jondern auch als Nahrung. Sie wer— 
den in Ehina ſeit tauſenden von Jahren gebraucht und 
darch den Kaiſer Chan Wong au Verbredern und an— 
deren der genaueſten Prüfung uuterworfen. Heute als 
ein Reſultat dieſer gründlichen Unterſuchung und des 
fortwaährenden Gebrauchs pon rein vegetabiliſchen Me⸗ 
dizinen bat China über ahtwal jo viele Einwohner als 
die Bereinirten Staaten, Oder faft ein Drittel der Ge 
fammt-Bevöiterung der Erbe. * 

Verjuden Sie die chmeſiſchen Medizinen uud Sie 
werbdeıt fich bald überzeugen, daß c# die beften find. 

Proi. Chan Iadet alle Kranken ein, ihn perfönlich zu 
beinhen. Er wird Sie ehrlihd behandeln und 
onen fagen, ob jeine Heumittel Ihnen heifen werden 
oder nicht. 


Gonfultation frei. 
Office offen von 9 Bm. bis 8 Abd8. Sonntags 9-2Uhr. 
Keidende in offen Theileu der IRelt gebrauden Prof. 
Chans Heilmittel. Alle Zuichriften werden foiort 
Legen Cie 2:Gent-Marte für Frage 
Adreife 


Eifenbahn: Fahrpläne. 


Chicagd & Ei @ifendahn. 
Tidet-Difices: 
42 &. Clark Str. und Dearborn- 
Station, Polt Str., Edte Fourth Ave. 
Abfahrt. Ankunft. 
New Port an. *4:10 a 
oſton *?2: 7:55 
en —* ON TEN 
9:40 8 
158 
158 


— 


29, 


Stamestown & Buffalo... »--- 
untington Accommodation „.......- 

New Vort & Bolton... .... „ae r-e:.- 

Columbus & Norjoll, BR..unree ++. 
Taglich * 


AT 


and A 


A J——— Ion, . 
vanaf Stres Öffice, 195 Bouth Clark Stree:. 


beantwortet. 
Formular bei. 


GER WO0 CHAN’S 


Chinese Medicine Company, 
271 WABASH AVE., Zimmer 4. 
defet die Sonntagsbeifage der Adendpof. 


k — 


*Daiy. t —— A ä Tan — 
—6 Brent — 2 . 
Kansas City Denver 5. 0 
Kansas City, Colorado &Utah ..% 11.30 PM 
St. Louis Limited . ....ueruu: +. * 5 
St.I o nis “Palace —— ⸗ 
Springfield & $t. I Day Express $ 
gfeld & St. Louis Kiel Express. ..* 11.30 
olien & Dwight ion. ........0 5.00 
— — — 


4 nad Mitwaukseeinihl. Bett. De b 
81 DO’Connor’s Dott;üft-E e Bidlanet 'o dd. 
treffen 6 Mozg, inDilwauter ein u. jahren Abbä, zurüd, 


— — u 


Samftag, den 15. Fut 


—- 


GRAYLAND PARK. 


£iegend an der Kreuzung der Milmaufee Ave., Jefferfon Ave. und Irving Park Bonlevard. 


Große freie Erceurfion 
Morgen, Sonntag, I0. Juli, 


um 1.30 Nachmittags vom Chicago & Rorthweiteru: Bahnhof, Ede Wels und Hinzie Str., 
um 1.40 von Glybourn Place. 

Diefe Lotten find innerhalb der Stadtgrenze, nur 74 Meile vom Court Houje; 

bo und troden. Preis mit Comment: Scitenwegen und Leitungs » Waffer 


75 aufwärts. 


BE Ein Zehntel Baar, und Reſt 85—810 monatlich. EN 


Die in Ausficht geitellten Verbejjerungen im mordweitlichen Stabttheil, machen dieje 
Lotten ganz bejonders begehrenswerth. Die Metropolitan Hochbahn ijt bereit3 im Bau 
bearifien, die Milwaufee Ave.- Straßenbahn wird diejes Jahr nach Aefferjon Ave. ver: 
längert, an Milwaufee Ave. und \rving Park Boulevard find große Abzugscanäle fertig. 
Der jegige Preis der Lotten it billiger wie in irgend einer anderen Richtung in gleicher 
Entfernung vom Gentrum, und wird ji) in einem Xabre verdoppeln. Kommt mit, ob Xhr 
Lujt zum Kaufen habt oder nicht, und jeht Eud) dieje, eine der jehönten Gegenden Chicagos an. 


KOESTER & ZANDER, 69 DEARBORN STR. 


Zweig:Office: Auf dem Grunditüd, offen jeden Tag. — Frei:Billete in unferer Offfce oder auf 
dem Bahnhof von nnjeren Agenten vor Abgang deö Zuges. 
Im Falle ungünftiger Wi terung findet die Ercurfion am folgenden Sonntag zur felben Zeit ftatt. 
EEE ôÛòI—— — 


—Die ſicherſte Syarbanf —— 


ift die Gründung eines eigenen Deims. 


Kommt alle und überzeugt Euch, wir offeriven Stadt-Lotten von 8300 und 
aufwärts auf fleine monatlihe Raten in 


FIANSON PART 


(Vormals CENTRAL AVE.-STATION). 
Nur 64 Meilen vom&ourthaufe,242Keilen innerhalb derStadtgrenze in der 27.28ard. 


Frei-Ereurfion mit Mufi, jeden Sonntag um 1 Ahr 30 Nachm., 


von Anion Zahnhof, Canal u. AdamsStr., mit derChicago, Milwaukee 45t. YRaul A. R. 
Mit einer Kleinen Anzahlung, und den Reit nach Belieben, Fönnt |Hr bei uns eine 
Lot faufen, die Eu) einen !gronen Seminn im furzer Zeit bringt, außerdem habt Ihr die 
Garantie, daß Euer Geld jiher angelegt ijt, indem unfer Boden feit iit, während viele Ban 
fen jhwanfen. — Wir bauen Cud Säufer mit Meiner Anzahlung und den Met Gezafft 
Ihr Kati Mentel Abitract und Titel perfect mit jeder Lot. 
‚ Unjere Subdivijion liegt an vier Sectiondlinien an Grand, Gentral, Fiullerton und 
Armilage Aves.; blos 20 Minuten Fahrt. 

Mıt dicht bevötferter Nabbarichaft, Ihnen, breiten Straßen, Schulen, Kirchen, Store und zwei großen 
Fabriken am Plage, monon die ere geaernwärtin 240 Leute beihäftigt, während die Garden City jFoundey 
und Ir -ichinenfabrif, die jege rm Ban begriffen ift. 40 0—500 Leute beihäftigen wird. 

Die Metropolitan : levated Railwan wird biß zu unferem Land geben, die Freight HYards von 
der Wirliwanfee & St. KaulsFilenbahn greitzen an unfer Land an, die Gar Enops von derjelben Geiellichaft 
werden der nächlter Nine gebaut werdeit. Umier Sand ift daher febr geeignet für den Arbeiter als au Ge- 
'Häftsmanı. — — Zreius halten außer Union Devar an, Elybonen Place, nie Eliybourn Abe. — Wegen Frei: 
Tiders wende man fih an unjere Offiee, oder am Bahnhof vor Abgang ded Zuges. dijbw 


SCHWARTZ & REHFELD., '°2 washıngron STRasse, 


2 ’ 
Tiefets find ferner bei unferem General-Agenten SIEGFRIED BLUM, 108 Orcherasen De adlir. 


Das einzige OGefchäft diefer Art 


in Deu Vereinigten Staaten. 
ee 


BAPOL-LO 


Du In N : Mn : 
= 3) Beinkleider-Jübrikanlen 


316 State Str. & 161,5. Ave. 
Hofen auf Kellelung gemacht für $4.00. 


Nicht mehr, Nicht weniger. 


k Wir berechnen jeder Zeit den leihen Preis von $4.00 
für das Paar nah Maß gemadıter Eofen von irgend welcden 
Stoffen in unferem £aden. 


Apollo Beinkleider : Sabrifanten, 


316 State Str. & 161 5. Ave. 


SOLMS MARCUS & SON. 


Schreibt wegen Samples. 3ljaddflj 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


bw 


Räumnun 


Ein ı wirklicher 


gsberkau 


— — anfangend — — 


Montag den J7. Juli, 


Natatorium 


Nidts refervirt, 
Alles muß fort, 
wenn and ju 
Euren eigenen 
reifen. 


Kleiderflofle. 


Alle unjere Shwarz- 
wollenen Grena- 
dDines, —requläre 
3öc-, 40c= und 50c= 
Qualitäten — gehen 
während Ddiejes Vers 
faufs, die Yard, für 


Kleiderſtoſſe. 


nen Kleiderſtoffe, — 
| reguläre 2öc= u. 35c= 
Waare,—ein ansge- 


ſolange ſie vorhalten, 
die Yard, 


(Je | I5c 


Alfe unfere Nancy | 
und einfachen wolle: | 


| zeichneter Yargain, | 


= im —— — nenn 


= —T Hou > 


APPLE & BAUM, 


Eigentbümer, 


888 und 890 Nilwankee Ave,, 


nahe Ajbland Ave. 


| Wenn Ihr 

| diefen Verkauf 

| verfäumt, fo 

| werdet Ihr es 
Euer Sebenlang 

| bereuen. 


Snleens. 


In dieſem Departe— 


Weißwaaren. 


Unſer ganzes Lager | 
von Weigwacren, un | ment offeriren wir 
| Plaids, Checks und unſeren ganzen Vor— 
| Streifen, unjere 10c: | vath von beften fran- 
| und 15c-Qualität,— 1 zöfifden Saterns, — 
und schnell aufzuräus | 3öc- u. döc-Qual,, in 
einfachen und Jancyz 
Farben, Auswahl, Yd 


1 
| 
| men während diejes | 
Berfaufs, die Yard, | 





Wafchoffe. | Shaker: 
Unjer ganzes Lager SIanelfe. 


von Leinen Finifhed 
Fawns, weißer&rund | 50 Stüd weißer Kla 


und fancy=geblümt, 
andere Sejchäfte ver- 
fauien fie zu 10c, uns 
jer Preis, die Nard, 


bc 


Schuße. 


Kauft CureSchube 
wo Ahr Geld iparen 5 
fönnt. Während die: a aa ae 
jes Verkaufs erjpa= | 5 era S],J0 


ven wir Euch von | für 
4 | Unjere $1 und ) 
25c bis SI.00 —8 
an jedem Baar 


oder geben das Geld 
zurück. 


nelle, die Sc-Quali 


die Yard, für 


i 
3:6 
Bett 
Com forters 


alıtät O. Oe 


Wir verfanfen zu dieſen 
Preiſen, ſo lange ſie 
vorhalten. 


Nub-Waaren. 





tie garni 


tat,wird jet verfauft | 


Unfere Bu. Sg re 
Du 82 2 | 


Trimmings. 
Werth dieſer Waaren auf Lager zu behalten und um ſie 
geſchwind auszuverkaufen, offeriren wir die Auswahl 


v6 
Weiße Jemden 


500 Stüdie 
SING | für Männer, 
| Unfere $1.00 790 


7 ⸗ [ . 
Nercales. 
x 5 | Dxalität, 
Xedermann Fennt fie, | cd 
| Sedermann will jte, | RR — 
Jedermann ſoll ſie Suahtät 2 
Ne | Ouakität, 31.4) 
I FaR..:. 
af 
Qualität, . 9 
für La I 


| haben, diesmal wie: 
| der, die Nard, zu 

Kragen u. Manidhets 

ten zu Euren eiges 


26 nen Preiient. 


| Männer: Spihen: 
AUllikelſ Hacdinen. 


Von jedem Baar 
| Spiben - Gardinen 
y a8 siehe 21 ( l ’e 
und $1 Waaren, um 2 — rend 
die ganze Partie aus- dieſes Vertaufſs 


—— | in Drilleſ 


Unſere 75e 





J au ’ I 
| Unfer  fänmttliches | 
BalbriggaanMänner: 


Anterzeug, beite Töc 


{ | 
ana 
: y 5 | 
| 
| & | 


— — — 


ab und ſtellen ſie da— 
durch unter den 
Koſtenpreis. 


In dieſem Departement haben wir eine bedeutende Par— 


rter und ungarnirter Hüte, ſowie Blumen und 
Wir ſind eutſchloſſen, nicht eines Dollars 


mit einer Reduction von einem Drittel der regu— 
lären Preiſe. 


APPLE&LBAUM 
888-890 MILWAUKEE AVE. 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Vianos billig 


A. H. RINTE 


Breiswärdig. 


45,000 
in Gebraud. 


Elegant. 


zu vermiethen. 


LMAMNM & CO, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


18523 und 184 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf Bert 


Alte und neue Methoden. 


Die Neue... ++ 
Die aröpßten 
Zubrikanten 
der Welt, 


Derlaufen divelt an die Eonfumenten. 


Der Yeminn der Zwilchenhändfer gelpart. 


Derjelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlanat.— 
Nicht weniger genommen. 


Leichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 
Die vier Kimball-Fabriten 


(elf Acres Bodenflähe) bauen jährlich 6000 Kimball | 


Piano? und 13,000 Kimball-Orgeln. 


Hzendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. | 


UprigbtPianos, aebraudhte....$140 bis $195 
SquarefPianos, gebraudte....$ 20 bis $ 50 


W.W.KIMBÄLL& CO., 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE,, 
er” ). THIERY, deutiher Vertäufer. 


Schadenerfaßforderungen B 


nahe Jackson Str. 


bw | 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in fabrifen u. f. w. übernimmt zur Col» 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Pa Salle Str. 
“ (0OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


ap} 


GHR. FRISCHE & GO., 


101 E. Washington Str., 


Extra billig; Schiffs- und Eisenbahn-Billette nach 
allen Richtungen. Sollmachten und Erbidaftd-Eins 
zichungen. Verfieru.g (Aniurance, Belytrtel (Abe 
ftractö) — Kaͤuf und Ver'auf en —— 
ergenthum.— Sonntags don 10—1 Uhr. — Teffentiuhes 
Notariat. Wnadnıtmomiie 


Hamburg- Montreal - Chicago. 
Vackelfahrt-Actiengefelichaft. Hanfalinie. 
Ertra gut uud billia für Swiidenders: 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. oder Kohfftener. D. Connefiy, General-Agent in Mons 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lafe View, | teal, 14 Place dD’Armes. 
General-Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 
Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Derzöges 
rung. Da wir unter allen Geielichaften in den er. fen voill, möge fich jegt melden. deum 
— — — — ne. zeit Gera als — — * 
rgend Jemand in der Stade. uſece Geſellſchaft iſt 9 
ſchafts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche Auton Boenert, Heneral-Agenl, 
oder monatlihe Niüczahlung nah Bequeniıchkeit. | Bollmadyten mit confulariihen Beglaubis 
Eure MöbelsReceipts mit Euch. sahlungen. u. |. w. eine Spezialität. 2m 
137” €s wird deut f ch geſpro ch en. I | | | für 1893 gratis. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. . + Das 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View, D tſch PR 
eutſche Kechtsbureau 
INCH ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 
Dan k⸗Geſch äft Erledigt: Gebihaitsiaden, Bollmadıten, 
a ". 23. Kempf, Gonjulent. 
14fb, bi 
145—147 Oit Randolph Str. 
2” Binfen bezahlt auf Spar-Einlagen. Schufneretn der gauseier 
echt zahlende Mliether, 
x Bm. Si ‚32 . 
HORTE IGEN auf Grundeigenthum Branch | Teriwiliger. 798 alraufee Yave. 
En ftets zu verfaufen. WM. F. Stolte, 3254 &. Halited Str. 
Passagescheine von und nach Enrora, :C. —— — 
Scnntags offen von 10—12 Uhr Xornıttags. 
OOD SALARIES 
BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLECE, 
Washington Street, 
145 Sa Safle Str., Zimmer 15 uud17. ee 
Geld zu verleil F Grund: n 
— — OOD POSITIO 
2 — a ‘ . 
zu verlaufen. Stearn’s Elektrische Pasta. 
für Godroaes, Ratten, Mäufe, Wangen und anderes 
Unmekt. Preid Sdc die 
Zu haben 2Ome2ım 


Hamburg⸗-Amerikaniſche 
(incorporirt) Baflagiere. Keme Uniterzerei, teın Gaitle Garden 
— ANTON BOBNERT, 
— geld auf Möhel — 
no® billige Pafageihheine tam 
Staaten das größte Kapıtal bejigen, jo fünuen wir 
Näheres bei: 
organıfirt und macht Beicyäfte nad dem Baugeiells 
Epredt ung, bevor br eine Anleihe macht. Bringt ‚ gungen, @:bimaitö-Gollcttionen, Poitauss 
Household Loan Association, 92 La Salle Str. 
Gegründes 1854. be 
befindet ih jett in der Office von 
und alle Bedhtösngelegenheiten. 
T us ° . 
d > Sonntags offen biß 12 Ubr. 
Wasmansdorii & Heinemann, 
zu verleihen anf 
GHID — 371 Larrabee Str. 
Offices: ) M. Weiß, 614 Racine Ave, 
Vollmachten aitSöneitellt. — Erbschaften eingezogen. 
— — — — red byyoung Men and Women graduatesof 
E. GC. Pauli 
® ® au ıng, Cor. Wabash Ave., Chicago, 
Can visitWarld’s Fair grounds Saturda 
eigenthum. Erjte Hypotheten 
— — 
Das einzige fidere und perferte Vertilgungẽ mittel 
bei Apothekern. 


Darlehen auf perfönt. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geld? 
Wir verleiben Geld zu irgend einem Betrage bon 


$25 bis $10,00, zu den möglichft niedrigen Raten 
und im Fürzeiter Zeit. . Wenn ibr Geld zu leihen 


111 } | [ N k wünjdht auf Möbeln, Pkanos, Vierde, Wagen, Kuts 
Gitizens’ Loan & Trust Co, Bank | Ense St 


Capital 8500,009. Ruten zu fragen, bevor Ahr eine Anlcibe macht. 


Wir feiven Geld, oe dab «8 in die Deffentlichs 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 


Eröffnet Epar: und Geisärte-Gontos.—Bahlt: Ins 
| terefien auf tägliche Doing 
Dampficiffs = Tiders und Bant:Geldanweifungen 
nac) allen Mäsen in Europa, 1wjllım 
Ausländifches Geld wird gekauft und verfauft. 


— — 
Adolph. L. Benner, 
Deuticher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of S:mmerce Yuilding, 


140 Washington Str. 


Selevbon 2024. 240cibb. 1} 


feit fommt und beftrew:n uns, uniere Kunden fo au | 
bedienen, dak fie wieyer zu uns fommen, wenn fie | 
eine andere Anleibe zu madhen wünjchen. Anleihen fön= 
nen auf belichige Zeit ausgedehnt undgahlungen ent: 
weder voll oder theilmweije zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nad dem Welieben der Yeibenden, und icde 
scmadte Zablung parmindert die Koiten der Xırleibe | 
im Berbältnik zum/Betrage der Zahlung. 3 werden | 
feine Gebühren im. Voraus abyezogen, jondern br 
beloımmt den vollgı Betrag des Darlehens. 

Im Falle Jhr einen Reitbetrag anf Möbeln, Pras 
no‘ oder anderes perjönlides Gigenthum irgend wels 
er Art: ichulden. folltet, Werden wir vdenielben abbes 
zahlen und Guc Yo lange Fyrift geben, als Fbr wünjcht. 

Wir laffen das Eigenthum in Euren Befts, jo daß 
Ahr den Gebrauch des Geldes jowohl als au des 
—— SE Vedentet, dab Ahr zu jeder Zeit 

zablungen muden und dad Die ⸗ 
— — 

mt \br Geld gebrau folltet, jo wird es 
GEurent. Vorsbeil jcin. zuerit bei * en 
bevor Ihr eine WUnleibe macht, 


CHICAGU MORTGAGE 
86 Lasalle eit.; eriier iur Yber ber Eisapa 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


BRechtsanmälte, 


Kedzie Building, "Se neagipn Bir, 


Simmer 901—907. 
1. M. LONGENECKER, früher Stantsanmelt. 

R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre lang Sulfs-Staatsanmwalt. 
Longenecker & Jampolis, 
Redts =: Anwälte, Zımmer-206, “THE TACOMA”, 

Norboftete SaSalle u. Madriostftr.. Chicago. Ziz6ns 
MAZ EBERHARDT 
——— 

142 W. Radiſon Str.. enüber Union Str. 

Wohnung; 436 Afbland 12jalj 


Geld zu verleihen, 


tn größeren umd feinen Su auf irgend imeldhe 
er Eicherheit, wie kagerhausiheine, eriter Elafirdes 
itöpapiere und bemeglihes Gigentbmn, Grumdeis 

| genthum, Dppotheien, Bauvereingattien, Werde, 
en, Vianos, ch verleipe nur mein eigenes Gelb, 
| ag und Bedingungen nad Belichen, zahlbar ra= 
j tentveife, auf monatliche Apzapfung wenn gemitirfäht, 
j aus Ziujen Bemgemäß bereingert, Mile Geibäfte ums 
Dee ET En tn Ha 55 
eciben Eir ; 8 ‚u 
Mi werde Jemand zu Ahnen jpnaderet * 
D4 Aa Galle Str, —E—— Telepdou 122. 


* 


angen gratis zugelandt.  1Tieipd 


| 
| 
| 


£ Feine Herren- und Siuaben- : 
fertig und nad Maafi. R 
A Damenmäntelumnd Kleider 


Ahren nnd Goſdwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahzlungsbedingungen. 
Siuige Vreiſe —hne Süraſchaft. — 


KOEHLER’S 


r Populäres Abzaͤhlungsgeſchäft, J 
109 STATE STR. 
ends. 18ja,1j, {mn R 


| 
| 


_—_ 


'HAYMARKET 
| CROCKERY HOUSE, 
‚191 ®. Ramolph Str., ualerst. 


| Das einzige Geihäft diefer Art 
an der Weitieite, 


Eine Auswahl 


— von über — 30m;, 6m, dbf 


500 veridiedenen Gläleru 
zu Den billigiten Preifen. 

Hofbrau· Glas 7Oc das Dizd. 

Kupferne Maße, 6 Stücke nur >. 


Bett - Sedern. 
Chas. Emmerich & Co. 


175-151 S. CANAL STR, 
Ede Jadjon Ste 
Beim Sinfarf von Federn außerhalb unfere3 Hau 
jes bitten wir auf die Merte C. E. &Co. zu acdtn 
weiche di: von und fommenden Sädcben tragen. 
MWenn Sie Geld jparen wollen, 
faufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 
Strauss & Smith, w” Maaıson str. 
Deutiche Firma. 16apif 
%5 haar und $5 monattich auf 850 werth Möbeln, 


% 


BE ET Er TESTER 





